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Die Reise des Raffers
"6-H Rouopischt und Wien.

K aiser w ird demnächst den
I^ch-ungarischen T hronfo lger Erzherzo,

pischl einen Jagdbesuch in Kono
Kaiser und im Anschluß d aran  auch der 
^üßen "2 - F ran z  Josef in  W ien  be 
ser Z,s, ^?3egnungen  Waren seit länge 
^NliLp» ^  Aussicht genommen und reihen sicl 
l»a,i ^ " Ereignissen der letzten J a h re  an, sodas 
k a i in / o " ^  feststehenden B rauch bezeichne,
iers ^ ^ " E e r h i n  kommt der Reise unseres K ai>eiz nan,  ̂  ̂ oer merje u n a res  reai
^svndp.^ Dcnaureich in diesem Ja h re  ein
derj ^edeutung zu, und es ist bemerken- 
^^iK.,,„ ,,W ,ener Reichspost", die in nahe
schon - zum Erzherzog Thronfolger steh 
^ S t  warmen Begrüßungsartike

he die Zuversicht ausgesprochei
^ i t l a ^ ^ ^ i ih r ig e  Besuch unseres Kaisers daz 
beseitig^ vorhandene Verstimmungen z

Me Ä  Verstimmungen bestehen, wei 
6 und sie mögen noch in stärkerer7'°8e vn/o. 7  ' 'r  nocy  ̂ in parrerl

der öst-i- - i^in, a ls  man den Äußerung 
"ehin? ^lchischen und ungarischen Presse er 
kochen .Nicht zwischen den beiden M
- uichl zwischen dem deutschen Ko
Äer Erzherzog Franz Ferdinand. W  
^su»  :  ̂ Enttäuschung des letzteren bei seine 
M  sp ringe  wegen angeblicher Äußern
- öilsp^ '^"llers, daß man nicht zu stark a 
'N ej„ . "es deutschen Schwertes pochen möc

uen B lä tte rn  wiederholt behaupt 
-S«n " in e  Erfindung. D as M iß!

fA e t sich an anderen Stellen breit ui 
ebenso Fegen die offizielle Polii 

^>e g^ch^ugarns während des Valkankrieg 
>r öd?, vermeintliche Lauheit der Haltu: 
»rag^rreichisch-ungarischen Interessen. T 
^Ußerü von dem Dallplatz in W ien an d  
^H.en tz ? ? ^ r ig e n  S ituationen  der wechst 
?rsiillwt runereignisse unternommen, was etu 
r» ^ e n .-^ u rd e  oder was besser hätte gema: 
?°n  n i;??en . ist ein sehr langes Kapitel, b  
r ^ r  Unr ?  Preisgabe des Sandschaks Nor 

be»:?? ^em Vorgänger des Grafen Ber, 
d j x ^  iZanz unbegründet sind aber jede 
Äol«,-?Eiten Kreisen Österreichs umlaufe 

?ssen, gegen den deutschen Bundesg
i^ N lä c k r° ^ h r  auf die Einigkeit unter d, 
>>, - Essen' ^  auf die W ahrung der Leben 
°̂>en ŝ j oer Donaumonarchie bedacht g

^ ^ i i l , r w ° ^ "  uicht untersuchen, inw ieweit d 
ni^eiö ,-;/bvEr Einigkeit auch den Jnleress, 
n dar? -"^vns entsprach, w ir wollen au 
!?^rstiik,,,/ ?'vw eisen, welche diplomatisc 
I ^ d d ^ u n g  oer W iener P olitik  in den ve 
vn drkiM?^!chon Fragen der Londoner Bo 
v ?  ^Erii» Skutari, Djakowa, Albanie 
A>« ^ ° r l?  geleistet wurde. Fest steht, d- 

°us der W iener Diplom atie in b 
iri^^lches selbst als ein österreichisc
a ^ a lg  tz. , ^^bensinteresse erkennen wolli 
dem!^ i i b e ? ^ " ^ t ,  gleichzeitig «ber auch ke 
lu?Hen N i ? ^ .  volle Hilssbereitschafft d 

ZelciN^b sür den F a ll schwerer Verwick 
-  °s'En wurde. D as g ilt insbejonde 

D b -Lerhalinis zu Serbien. M an  hö 
tz??°ld . oft den Tadel gegen den Graf, 
M , vkrjxg.^ ^  gleich bei Beginn des erst, 
H ° l ^ n g e  b °us militärisches Einschreib 
lies st ^?^n . R aten konnte die deutsc 
>vii/" N a ? ? ^ '  weil dann aller Wahrschei 
dkt? " a d ?  Rußland nicht Zuschauer geblieb, 

vch zweifelhaft sein kann. ob nie 
!ch°n slawische Untertanen g 

Äxl" h i n t t t ? ^ h l  hätte Deutschland krieg 
sjg. unnem Bundesgenossen gestände 

gx.^ir h '  Vormarsch entschlossen hätt«. 
^ rk ? .^ e r l!?  ^ sh a lb  den Unmut, soweit er st 
k̂> ?vUi,a ,, für eine vorübergehend

die t z ? ? ?  hoffen m it der „Reichspost 
8e t?A  ^  Kaisers W ilhelm  nichr n, 

d°>>? dekx?; ^  Beziehungen der Herrsche 
sondern auch berührend  L' 

"n Groll jener Kreise wirken w ir

die irregeleitet durch die gegenwärtigen w irt­
schaftlichen und flnanziell.n  Nachwehen der 
Balkanw irren eine ungerechte Kritik an der 
Haltung Deutschlands üben. X X

P o l n i s c h e  F m M s i i . l i l l .
Z ur braunschweigische» Frage.

Wolfss Telegraphenbureau w.ro ermächtigt 
dix Meldung der „Braunschweiger Neuesten 
Nachrichten" über eine endgiltige B stimmung 
beLressend die Aufhebung des Bundesratsbe- 
chlusses vom 28. Februar 1607 und betreffend 

den Zeitpunkt des Einzuges des herzogt,chen 
P aa re s  in Braunschweig in Abrode zu stellen.

T-eutschland und Fürst K at u ras  Tod.
Die offiziöse „Nordd. Allgem. Ztg." schreibt 

zum Tode des Fürsten K a t'u ra : „Das japanische 
Volk verliert in dem Fürsten K atsura einen 
seiner bedeutendsten und machtvollsten S ta a ts ­
männer, Deutschland betrauert in ihm einen 
seiner besten Freunde in Jap an . K atsura selbst 
hat stets mit Vorliebe der Zeit gedacht, die er 
in B erlin  auf der Kriegsakademie und später 
a ls M ilitärattache verlobt hat. Der Lell.nslauf 
und die staatsmännischen Leistungen K atsuras 
sind m it der Entwickelung des modernen Ja p an s  
so eng verbunden, daß mit Recht gesagt worden 
ist, sein Leben erzählen hieße die Geschichte J a ­
pans erzählen."
Für die Einweihung des BöÜerschlachHenkmaks 

in Leipzig
wird vom königlich sächsischen Oberhofmarschall­
amt nachstehendes Program m  veröffentlicht: Um 
10,45 Uhr Ankunft des Kaisers aus dem Haupr- 
bahnhofe in Leipzig; daselbst Begrüßung durch 
den Kön:g und großer militärischer Empfang. 
10,55 Uhr F ah rt des K aisers mit dem König 
nach dem Völkerschlachtoenkmal. Um 11,15 Uhr 
Versammlung sämtlicher an der Feier teilneh­
menden Fürstlichkeiten und V ertreter der 
Hansestädte im Fürstenzelt am Eingang zum 
Denkmal. Daselbst Empfang durch die Prinzen 
des königlichen Hauses. Um 11,30 Uhr Ein- 
iveihungsfeier. 1) Gemeinsamer Gesang: W ir 
treten m it Beten, 2) Wciherede: Kammerrar 
Clemens Thieme, erster Vorsitzer des P a trio ten ­
bundes, 3) Gemeinsamer Echang: Nun danket 
alle Gott. 4) Ankunft der Eilboten, 5) Besichti­
gung des Denkmals im In n e rn  durch die Fürst­
lichkeiten. Um 1245 Uhr Abfahrt vom Denkmal 
zur Feier am Schwarzenbergdenkmal im Park 
zu Mensdorf. Um 1,15 Uhr Abfahrt vom 
Schwarzenbergdenkmal zur russischen Gedächtnis­
kirche, 1,30 Uhr Tedeum in der Eedächtniskirche. 
2 Uhr A bfahrt von dort nach dem Neuen R a t­
hause und Frühstück daselbst. Um 6 Uhr könig­
liche Tafel im Eewandchause 8,10 Uhr Abreise 
des Kaisers. Um 8,15 Uhr begeben sich die an­
wesenden Fürstlichkeiten mit Begleitung zur 
Aufführung des O ratorium s „Aus Deutschlands 
großer Z eit"  von Seyffardt und von dort um 
9 Uhr nach dem Neuen Theater zur Besichtigung 
der I llu m in a tio n  des Augustusplatzes.

NetthsiLZsersatzwrchl Dresden—Neustadt.
Die Reichstagsersatzwahl für den verstorbe­

nen sozialdemokratffchen Reichstagsabgeordne­
ten K äsen im Wahlkreise Sachsen 4 Dresden- 
Neustadt hat ke.ne Verschiebung im Besitzstände 
der P arte ien  gebracht. M it fast 6000 Stim men 
M ehrheit ist der sozialdemokratische K andidat 
Bück in den Reichstag gewühlt worden. E s 'st 
aber a ls erfreuliches Symptom zu begrüßen, 
daß die Sozialdemo!ra-en gegen die Hauptwahl 
von 1912 einen Stimmenrückgang von rund 500 
Stim m en zu verzeichnen haben, während der 
konservaiioe Kandidat Dr. H artm ann gegenüber 
1912 einen Zuwachs von 360 Stim m en aufzu­
wehen hat.. E s wäre natürl.ch versohlt, h ieraus 
irgendwelche Schlüsse ziehen zu wollen, umsomehr 
als das Zentrum , das 19,2 3-9 Stim m en erhal­
ten hatte, dieses mal keinen eigenen K andidaten 
aufgestellt hatte. Eine geradezu a u s f ä l l i g e  
L r , c h e i n u n g  st d a s  M  n u s  d e r  
F o r t s c h r i t t !  e r ,  deren K andidat 1340 
S t i m m e n  w e n i g e r  crhiel. a ls 1912. Die

augenfällige Entwicklung dieser P arte i nach 
links, ihr Buhlen um die Gunst der Sozialdemo- 
kratie scheint ihrem Freundeskreis im Lande 
draußen doch sehr abträglich zu sein. s

Ausschlußversahren gegen Borchardt.
Gegen den ehemaligen sozialdemokratischen 

Landtagsabgeordneten J u l ia n  Borchardt, der 
nicht wieder a ls  K andidat ausgestellt wurde, 
weil er leine Wahlpflicht bei der Ersatzwahl 
versäumt hatte, ist das beantragte Ausschlußver­
fahren tatsächlich eröffnet worden; Borchardt 
dürste sich bereits im Laufe der nächsten Woche 
vor dem sozialistischen Parteigerichte zu veranr- 
worten haben.

Rue August Bebel.
Der sozialistische S tad tra t G rangrier hat in 

der letzten Sitzung der S tadtverw altung von 
P a r is  den Antrag gestellt, eine der neuen S tra ­
ßen von P a r is  „Rue August Bebel" zu nennen. 
E s besteht jedoch wenig Aussicht auf Annahme 
dieses Antrages.

Dar Dank Poincarös.
Präsident PoincarS hat von Bord des „Dide­

rot" an den König von Spanien, der sich an 
Bord der „Espaiia" befand, ein Funkentcle- 
gramm gesandt, in dem er dem König, der Kö­
nigin und der N ation seinen Dank sür den so 
aufrichtigen und freundschaftlichen Empfang und 
für die herzlichen Frankreich bezeugten Gefühle 
ausspricht und den herzlichsten Wünschen Frank­
reichs für den König, die Königin und Spanien  
Ausdruck verleiht. Der König sprach durch 
Funkenspruch im Namen Spaniens, der K önigin 
und seinem eigenen Namen aufrichtigen Dank 
aus und überm ittelte herzliche Wünsche für die 
Größe und das Gedeihen Frankreichs sowie für 
das Glück Präsident P o incarss und seiner Ge­
mahlin.

Spanisch-französisches übereinkommen.
Die Unterredungen zwischen König Alfons 

und dem französischen Präsidenten Poincar« 
einerseits und den M inistern Grafen Romano- 
nes und Pichon andererseits bildeten die F o rt­
setzung der bereits in P a r is  angeknüpften Un­
terhandlungen. S ie  haben nicht m it einer offi­
ziellen Allianz geendet, haben aber zu einem 
Übereinkommen geführt, dessen Hauptpunkte 
folgende sind: 1. Freundschaftliche Beziehungen 
zwischen der spanischen Dynastie und der franzö­
sischen Republrk. 2. Finanzielle Hilfe Frank­
reichs für Spanien derart, daß Spanien in 
Frankreich Anleihen zu günstigen Bedingungen 
aufnehmen kann. 3. Politisches Zusammen­
gehen in Marokko. Die Truppen beider Länder 
in Afrika werden Parallelaktionen unterneh­
men, um in dieser Weise das Z iel der Pazifizie- 
rung Nordafrikas zu vollenden. 4. Die spani­
schen Häfen dienen in gewissen Fällen der fran­
zösischen Flotte als Unterstützungsbasis. 5. Ge­
meinsame Verteidigung der Küsten beider Län­
der. 6. Herbeiführung gemeinsamer Flotten- 
einheiten. 7. E aran tierung  der N eu tra litä t 
der spanischen Grenze so, daß Frankreich in ge­
wissen Fällen die spanische Grenze von französi­
schen Truppen entblößen kann. Diese In te g r i­
tä t erstreckt sich auch auf die kanarischen Inseln  
und die Ballearen und wird ebenfalls durch 
England und Rußland gesichert. 8. Im  F all 
einer europäischen In te rven tion  in P ortugal 
gemeinsames Handeln der spanischen und der 
französischen Regierung. — König Alfons der 
F reitag abends in Cartagena an einem Ball 
im Kasino teilnehmen sollte, ist nicht an Laird 
gegangen. W ie der „Jm parcial"  meldet, ist der 
König dem Balle wegen einer leichten Ver­
letzung am B ein fern geblieben.

Lloyd George zur Homerule-Frage.
Lloyd George hat den angekündigten Feld- 

zug der englischen Regierung gegen den Groß­
grundbesitz mit einer Rede in Bedford eröffnet, 
in welcher er sagte: D.e Homerule-Frage und 
die Trennung von S ta a t und Kirche in W ales 
sind tatsächlich erledigt, und mit etwas gutem 
W illen können die letzten M aßregeln dafür ge- 
rosfen werd n. Die Reg elung hatte den 

Wunsch, das Volk aus dem Elend zu erheben,

und die Z eit ist gekommen, gegen die große 
Macht der Grundherren vorzugehen. Der M i­
nister verweilte bei den unleidlichen V erhält­
nissen der Landarbeiter und betonte scharf, siö 
müßten anständig behandelt und gut unterge­
bracht und ihnen der Wog zum Fortschritt ge­
bahnt werden. Die mächtige Hilfe des S taa te s  
müsse in  Form  der Gesetzgebung, V erw altung 
und Finanzkraft angerufen werden, um diese 
Ziele zu wirksamer Ausführung zu bringen.

Russische Arbeiter , in Deutschland.
Die russische Regierung hatte durch ihre 

Gouverneure den Sachsen- und Preußengängern 
des Zarenreiches m itteilen lassen, daß sie nach 
Durchführung der großen deutschen W ehrvorlage, 
die Deutschland A rbeitskräfte entzöge, fortan 
auf höhere Löhne rechnen könnten. I n  Verfol­
gung dieser Ankündigung will das Petersburger 
K abinett lau t „B. T ." jetzt m it der deutschen 
Reichsregierung Verhandlungen anknüpfen, die 
eine Unterbindung der Tätigkeit von W erbe­
agenten und die Beschaffung juridischer Hilfe 
durch die russischen Konsuln bei den deutschen 
Gerichten bezwecken. Sollten diese M aßnahmen 
auf Schwierigkeiten stoßen, so ist ruffischerseits 
ein Verbot der Preußengängerei auf zwei b is  
drei Ja h re  beabsichtigt. E in  solches Verbot 
würde nicht nu r die Landwirtschaft, sondern auch 
die Industrie  Deutschlands empfindlich treffen; 
sind doch in der deutschen Landwirtschaft jährlich 
400 090, in der deutschen Industrie  mehr a ls  
800 000 Ausländer beschäftigt, von denen die 
Mehrzahl aus Rußland stammt.

Unruhen in Persisn.
Aus Jspahan wird der Ausbruch von Un­

ruhen gemeldet. Die Basare sind geschlossen 
worden. I n  den Volksmeetings in den Moscheen 
wird die Verjagung der Bachtiaren gefordert 
und die Rückkehr des P rinzen  S a la r  Ed Dauleh, 
sowie des S u ltan s. I n  Kerman herrscht eben­
falls Unruhe. Die Bevölkerung protestiert 
gegen die Bösteuerung der Verkehrsmittel.

Der deutsch-amerikanische Rationalbund 
in  S t. Louis verknüpfte m it seiner dort gehalte­
nen siebenten Jahresversam m lung eine J a h r ­
hundertgedenkfeier. Nach dem glänzend verlau­
fenen Festmahle richtete der Vorstand an den 
deutschen Kaiser und den Kaiser von Österreich 
folgende Telegramme: „Die Deutschen Amerikas 
danken E urer M ajestät für die V ertretung bei 
der Feier, die eine große deutsche Demonstration 
w ar und uns im Geiste m it den B rudern im 
alten Vaterlande vereinigte."

Die Vollendung des Panamakanals
ist nunmehr erfolgt, indem der Eamboa-Damm 
die letzte Schranke zwischen beiden M eeren, vom 
Präsidenten Wilson durch Druck auf den Knopf 
einer elektrischen Leitung vom W eihen Hause 
aus gesprengt wurde. E s waren D rähte und 
Kabel auf eine Entfernung von viertausend 
M eilen miteinander verbunden worden. D ie 
Sprengung, die das Wasser des Gatunsoes in  
den Culebra-Durchschnitt hineinließ, entfernte 
zwar das letzte H indernis, doch bedarf es noch 
starker Baggerungen, ehe ein interozeanischer 
Schiffsverkehr möglich ist.

Die Lage in Mexiko.
Einem Telegramm au s Mexiko zufolge sind 

110 Abgeordnete, die eine Resolution u n te r­
zeichnet hatten, in  der sie erklärten, sie würden, 
falls das Verschwinden von Abgeordneten kein 
Ende nähme, die Kammer auflösen lassen und 
ihre Sitzungen irgendwo anders abhalten,, ver­
haftet und gefangen gesetzt worden. Die An­
nahme der Resolution w ar im Zusammenhang 
m it dem Verschwinden des S en a to rs Dominguez, 
der kürzlich eine Röde gehalten hatte, in  der er 
H uerta angriff, erfolgt. — Nach einer weiteren 
M eldung, die das S taatsdepartem ent a u s  
Mexiko erhalten hat,, sind alle Deputierten, die 
am Freitag Abend gefangen genommen wurden, 
am Sonnabend wieder freigelassen worden. — 
E in  Augenzeuge der Ereignisse, die sich bei der 
Besetzung von Torreon durch die Aufständischen 
abspielten, berichtet, daß neun und nicht 175



Spanier getötet worden seien. — Nach einer 
Depesche aus Mexiko sind die beiden Häuser des 
Kongresses -nach Verhaftung der Abgeordneten 
von Huerta suspendiert worden. Durch eine 
Proklamation werden die Neuwahlen auf den 
26, Oktober, den Tag der Präsidentenwahl, fest­
gesetzt.

Deutsches Reich.
Berlin. 12. Oktober 1013.

— Se. Majestät der Kaiser ist Sonnabend 
Nachmittag aus Jagdschloß Hubertusstock nach 
dem Neuen Palais zurückgekehrt.

— Prinz Ernst August von Cumberland ist 
heute Abend 10,50 Uhr vom Anhalter Bahnhof 
nach Emunden abgereist.

— Die Behauptung, daß der Herzog von 
Cumberland das „Deutsche Volksblatt", das 
hannoversche Organ der Welfenpartei, bis zum 
heutigen Tage mit jährlich 20 000 bis 25 000 
Mark unterstütze, wird von Berlin aus der 
„Köln. Ztg." als „durchaus irrig" bezeichnet. 
Tatsächlich habe der Herzog von Cumberland 
seit den neunziger Jahren, seit der,Auszahlung 
der Zinsen des Welfenfonds, der welfischen 
Presse keinerlei materielle Unterstützungen 
mehr zugewandt.

— Prinz Leopold von Bayern trat mit sei­
nem Sohn, Prinzen Konrad, Freitag Abend 
von München aus im Bremer Schnellzuge eine 
mehrmonatige Reise nach Deutsch-Ostafrika an.

— Prinzregent Ludwig hat an den bayeri­
schen Gesandten Grafen von Lerchenfeld in Ber­
lin anläßlich seines 70. Geburtstages ein Hand­
schreiben gerichtet, in dem er ihm für seine 
treuen und unschätzbaren Dienste herzlichen und 
aufrichtigen Dank sagt. Die „Bayer. Staats- 
ztg." veröffentlicht aus gleichem Anlaß einen 
Artikel, in dem der hohen Verehrung Aus­
druck gegeben wird, die den bayerischen S taats­
mann bei seinem Eintritt in ein neues Jah r­
zehnt seines an Arbeit, Verdiensten und Erfol­
gen reichen Lebens geleitet, ebenso die „Nordd. 
Allgem. Ztg." — Graf Lerchenfeld ist 33 Jahre 
bayerischer Gesandter in Berlin.

— Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg 
ist Freitag Abend in Begleitung des Unter­
staatssekretärs v. Wahnschaffe von Linderhos in 
München eingetroffen und ist dann nach Berlin 
gefahren, wo er am Sonnabend Vormittag ein­
traf.

— Der Minister der öffentlichen Arbeiten 
von Breitenbach ist nach der Rhsinprovinz ab­
gereist.

— Der „Reichsanzeiger" meldet: Konter 
admiral Schütz, Chef des Stabes der Hochsee 
flotte, wurde der Stern zum Kronenorden 
2. Klasse, dem Maler Professor August Oetken 
in Berlin der Kronenorden 2. Klasse, dem bis­
herigen Direktor des Provinzialschulkollegiums 
in Magdeburg Geheimen Oberregierungsrat 
v . Trosien in Halle a. S. der Adler der Kom­
ture des Hausordens von Hohenzollern und dem 
Wirkl. Geh. Oberfinanzrat und Präsidenten der 
Oberzolldirektion Sy in Breslau anläßlich sei­
nes Ausscheidens aus dem Staatsdienst der 
Charakter eines Wirkl. Geh. Rats mit dem 
Prädikat Exzellenz verliehen.

— I n  der letzten Stadtverordnetenversamm­
lung zu Nassau legte der Stadtverordnete Kauf­
mann Adolf Kühn sein Mandat nieder, mit 
der Begründung, daß ihm die Ausübung seines 
Amtes in neuerer Zeit empfindliche geschäftliche 
Verluste zufüge. So habe eine Firma sein Ge­
schäft Loykottiert, weil er im Interesse der 
Stadt und der Allgemeinheit für den Postneu- 
Lau gestimmt habe. Die Stadtverordnetenver­
sammlung sprach, nach der „Franks. Ztg.", ein­
stimmig ihre Entrüstung aus über das Bestre­
ben, durch solche Mache Stadtverordnete in 
ihrer Willensäußerung zu beeinflussen.

— Der Berliner sozialdemokratische Stadt­
verordnete Erunwald hat sein Mandat nieder­
gelegt. Er war Mitglied des Stadtverord- 
neten-Ausschusses für Petitionen. Erunwald, 
der im 10. Lebensjahre steht, ist Archivar der 
sozialdemokratischen Partei. Augenblicklich 
schwebt gegen ihn ein Verfahren wegen Aus­
schlusses aus der sozialdemokxatischen Partei.

Paderborn, 11. Oktober. Heute Morgen ist 
der Direktor des hiesigen Gymnasiums. Gehei­
mer Regierungsrat Professor Dr. Hense, der am 
1. Oktober sein 50jähriges Dienstjubiläum ge­
feiert hatte, gestorben.

treuen und unerschütterlichen Wächter Eures 
nigs und Eures Vaterlandes. Ich freue mich, wie­
der inmitten einer solchen Armee zu weilen. — 
Der König war Gegenstand begeisterter Ovationen. 
Heute begibt sich der König in das Innere des Lan­
des.

Der jungtürkische Kongrch 
hielt Sonnabend seine Schlußsitzung ab, um gemäß 
dem neuen Statut ein Zentraldureau d"r General­
versammlung zu wählen. Der G r o ß w e s i r  
wurde einstimmig zum F ü h r e r  d e r  P a r t e i  für 
Einheit und Fortschritt gewählt.

Warenverluste sollen erheblich sein. Eine Ab- auf dem Altar des Vaterlandes alles geopfert, Euer Rentiers Gustav Eerlach aus T h o r n  LberM 
teiluna der sranwüicken Grenxervedition unter Leben, Euren Besitz und Eure Gesundheit. Nach Der Kaufpreis beträgt 256 500 Mark . Das 

^  so vielen Gefahren, Mühen und Leiden könntet Ih r  Hohensalza, 11. Oktober (BchZwecche'-.l^^-
Führung des O berleutnants Karchsr wurde auf jetzt mit vollem Recht ausruhen, aber ich be- zur königlichen Domäne Nrschwitz gehomg morgen 
dem Marsche nach Ngoila am 19. September darf Eurer noch, um das zu sichern, was Ih r  mit Vorwerk Milchhof in Größe von rund 
fünf S tunden von Sembe entfernt angegriffen, so viel Opfern erworben habt. Ih r verdet mich ist bei der Neuverpachtung der awinane. . putsche
^wei Farbiae wurden aetötet einer verwundet wohl verstehen, meine Wafssngenossen, und des- und von der Regierung rn Bromberg an Diese is ourorge wuroen gerorer, erner verwunoer. / bleibt Ih r  trotz der großen Sehnsucht, Eure Mittel,tandskas e zu Po,en verkauft worden.

" " " " "  g^gen verloren. Oberleutnant  ̂Ä n l ic h e n  ^ r . ^ t z  ^ ^ h e n .  die 'steten  ̂hat das Vorwerk an 18 kleine Bescher aus
- - —  ^  ^ — -> Kö- darf, Groß Neudorf, Konigl. BruhlsoMs, - ^

gründ, Krossen. Kl. Werdershausen,
Gniewkowch aufgeteilt. Die vorhandenen 
sind mit rund 60 Morgen als Restgut vertäu, ^  
den. Durch die Parzellierung werden MsstA vor 
Grundstücke der Käufer in einer Eesamtg- y > 
rund 300 Morgen gleichfalls im Besitz M /s-aats- 

Posen. 12. Oktober. (Versch.sdenes.) ^ . .n 'M e l  
und Justizminister Exzellenz Dr. Beseler Ä 
Dienstreise in Posen einget.ogem — .A, Auslaß 
präsident Krahmer ist auf sechs Wochen l"? „,,qsra> 
beurlaubt. Seine Vertreiung hat Oberregreru.^, 
Klotzsch übernommen. — Der Zentralverein 
«in.gten Konservativen (Deutsch- und ». .Mrige 
vativen, der Provinz Posen wird ferne A Windel, 
Hauptversammlung am Sonnabend den 1- ARMINS- 
nachmittags 3 Uhr, im Saale der Kaiser tze- 
Alademie abhalten. I n  derselben werden 
kannte Parlamentarier politische Vortrage 
Graf Westarp (konservativ, und Justizrat. 
tins-Oels (freikonsevativ). — Ems l^Mnden. 
wurde im Männeraüort des HauptüahnhofS 6m 
Die Leiche war in ein Paket eingewickelt u ^  
in Verwesung übergegangen. Der Fund w  ̂
der Polizei beschlagne-hut. -  Über dre V erW »K ,

Zwei Lasten 
Karcher konnte jedoch mit 50 Trägern von 
Sembe und 15 Mann Vegleitkommando nach 
Ngoila weiter marschieren. Für den Posten 
Sembe besteht keine Gefahr. Er verfügt über 
29 Gewehre und ist zur Verteidigung eingerich­
tet. Der Bezirksleiter von Jukaduma, Assessor 
Heym, war nach der Meldung des Postens 
Sembe mit einem Büchsenmacher, Maschinenge­
wehren und 50 Polizeisoldaten bereits auf dem 
Wege von Jukaduma nach Sembe und muß in­
zwischen seit längerer Zeit dort eingetroffen 
sein, desgleichen Assistent Kehm, der mit 14 
Soldaten unterwegs war, und weiter 15 Sol­
daten, die folgen sollten. Der westlich an Sembe 
stoßende Bezirk Eta verhält sich ruhig. Die 
Unruhen beschränken sich offenbar auf ein Ge­
biet von wenigen Quadratmeilen, in dem die 
Autorität des Europäers sich noch nicht durch­
gesetzt hat.

Kongresse.
Die Bereinigung der deutschen Arbeitgeber- 

verbände hält ihre diesjährige Arbeitsnach­
weiskonferenz am 7. November in Hannover ab. 
Auf der Tagesordnung steht u. a ein Vortrug 
des Herrn Dr. v. Stojentin-Berlin über die 
Stellung der Arbeitgeber zur Arbeitslosenver­
sicherung, ferner ein Vortrag des Vorsitzenden 
der Vereinigung des Herrn Fabrikbesitzers, 
Ingenieur Earvens in Hannover über die Be­
deutung der Arbeitsnachweise für die Arbeit­
geber, sodann verschiedene geschäftliche Anträge 
und Anregungen von dem Geschäftsführer der 
Vereinigung Herrn Dr. Tänzler-Berlin. An 
die Versammlung soll sich eine Besichtigung des 
in Hannover eingerichteten Arbeitgebernach­
weises anschließen.

S lttS lN N d .
Marseille, 12. Oktober. Präsident Poincars 

ist hier heute Vormittag an Bord des Panzer­
schiffes Diderot eingetroffen. Zu seiner Be­
grüßung waren die Minister Baudin und 
Thierry sowie die Spitzen der Zivil-, M ilitär- 
und Marinebehörden erschienen. Die sozialisti­
schen Deputierten und Senatoren hatten sich 
von den Empfangsfeierlichkeiten ausgeschlossen.

koloniales.
Neue Unruhen in Neukamerun. Nach einer 

Leim Gouvernement von Kamerun eingetroffs- 
nen und drahtlich hierher weitergegebenen 
Meldung des Postenführers von Sembe, des 
Gummiinspektors Treichel, sind im Sembe-Be- 
zirk Ende August Unruhen ausgebrochen. Sembe 
liegt in der östlichen Ecke desjenigen Gebietes, 
das durch das deutsch-französische Abkommen 
vom November 1911 dem Schutzgebiet Kamerun 
im Süden zugewachsen ist. Es liegt ungefähr 
100 Kilometer westlich des französisch gebliebe­
nen Ortes Wesso in der Luftlinie gemessen. Die 
Dörfer in der Umgebung des Postens verhalten 
sich nach der Meldung des Postenführers ruhig, 
jedoch wurden in Les Rapides am Sembe und 
in Symbol am Majembe die Faktoreien der 
Konzessionsgesellschaft Ngonko-Sanga Anfang 
September geplündert und niedergebrannt. Die

Vom Balkan.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" 

schreibt in ihrer Wochenrundschau. „ In  Athen Ist im 
Anfang dieser Woche der türkische Delegierte für 
die F r i e d e n s v e r h a n d l u n g e n  mit neuen 
Instruktionen eingetroffen. Die Unterhandlungen 
über türkische Vor,chläge, deren Inhalt nicht ge­
nauer bekannt ist. sind im Gange. Aus dem Um­
stand, daß durch ein Sultansirade die Demobilisie­
rung angeordnet ist  ̂ das man schließen, daß sich bet 
der türkischen Regierung der Wunsch und die Ab­
sicht. mit Griechenland zu einer friedlichen Verstän­
digung zu kommen, weiter befestigen. Die Regie­
rungen der Mächte sind nach wie vor darauf gerich­
tet. die friedliche Erledigung der die Friedensaus­
sichten auf dem Balkan noch trübenden griechisch- 
türkischen Differenzen zu fördern. — In  A l b a ­
n i e n  hat die Kommission zur Festsetzung der Süd­
grenze ihre Arbeiten begonnen. Ein werterer 
Schritt zur fortschreitenden Ordnung der albani­
schen Verhältnisse wird mit der Aufnahme der Tä­
tigkeit der internationalen Kontrollkommission ge­
schehen. die am 15. Oktober zusammentreten wird. 
Mit diesem Tage erlöschen dann gleichzeitig die 
Funktionen, die von den Kommandanten der inter­
nationalen Marinedetachements in Skutari aus­
geübt werden."

Diese osfiziösen Auslassungen sind wieder reich­
lich optimistisch, wie folgende Nachrichten aus K o n ­
s t a n t i n o p e l  lehren: An unterrichteter Stelle
wird versichert, daß die türkische A b r ü s t u n g  nur 
g e g e n ü b e r  B u l g a r i e n  vorgenommen werde, 
daß aber angesichts der gleichfalls noch fortdauern­
den griechischen Rüstungen nach dieser Seite hin 
nicht abgerüstet werden könne.

Der „Tanin" meldet ferner, daß der Gouverneur 
von S a m o s  ermordet worden sei. Auf der Insel 
sei ein o f f e n e r  Zwi s t  zwischen den Griechen 
und Türken ausgebrochen, dem auch der Gouver­
neur zum Opfer gefallen sei. Die griechische Re­
gierung habe die Entsendung zweier Torpedoboote 
nach Samos beschlossen.

Kämpfe mit den Albanern.
An amtlicher Stelle in Cetinje eingegangene 

Meldungen berichten, daß die Albaner Sonnabeno 
unversehens mit überlegenen Kräften die ganze 
montenegrinische Front von Gusinje bis Dschakowa 
angegriffen haben. Es entwickelten sich heftige 
Kämpfe, die noch gestern anÄauerren. Die Monte­
negriner erhielten beträchtliche Verstärkungen aus 
Gusinje. Man hält die Angreifer für Leute des 
Jssa Boljetinatz, des Bagram Zur und Riza Beys, 
die von den Serben bei Prizrend und Ochnda aus­
einandergesprengt worden waren.

Aus V a l o n a  wird dazu gemeldet: Hier ein­
getroffen^ sicheren Nachrichten zufolge haben in der 
Gegend zwischen Jpek und Djakowa zwischen Monte­
negrinern, Serben und Albanern Kämpfe stattge­
funden, bei denen die Montenegriner, und Serben 
geschlagen wurden. Die Albaner besetzten Batu 
scha, einen wichtigen Punkt an der Verbindung«, 
linie zwischen Jpek und Djakowa.

König Konstantin an sein Heer.
König Konstantin nahm Sonnabend auf dem 

Marsfelde bei S a l o n i k i  eine Parade über dre 
Truppen ab. Bei dieser Proklamation verlas der 
König folgende Proklamation: Offiziere! Unter­
offiziere! Soldaten! Ein Jahr ist verflossen, seid 

hr zu d"n Waffen gerufen worden seid, um dre
211 nerteidiaen.

P ro v m zia ln a itm clm n .
Rosenüerg, 10. Oktober. (Im  landwirtschaftlichen 

Verein Rosenberg L) wurde mitgeteilt, datz der Er­
trag der diesjährigen Ernte nur als sehr Mittel- 
mäßig bezeichnet werden kann. Von einem Morgen 
sind im Durchschnitt 8 Zentner Roggen, 9 Zentner 
Gerste, 10 bis 12 Zentner Hafer und 10 Zentner 
Weizen geerntet. Die Kartoffeln sind sehr ungleich­
mäßig ausgefallen. Als Durchjcynittsertrag wer­
den 70 bis 80 Zentner angegeben.

Niesenburg, 10. Oktober. (An der Dreschmaschine 
zu Tode gekommen) ist Donnerstag Nachmittag die 
Frau des Besitzers Marquardt in Wachsmuth. M. 
war mit Eetreidedreschen beschäftigt, als seine Frau, 
die in drei Tagen ihrer Niederkunft entgegensah, 
hinzukam. Beim übersteigen der Transmission, die 
sich einen Fuß hoch über dem Erdboden befindet, 
wurden die Kleider der Frau M. von der Stange 
erfaßt. Sie kam zu Fall, erlitt einen Bruch Leider 
Beine und schlug so unglücklich mit dem Kopfe auf 
die Eisenstange, daß der Tod auf der Stelle eintrat. 
Da die vorgeschriebenen Schutzvorrichtungen an der 
Maschine nicht vorhanden waren, wird die Ange­
legenheit für Marquardt noch ein gerichtliches Nach­
spiel haben.  ̂ ...

Dt. Eylau, 10. Oktober. (Bei lebendigem Leibe 
verbrannt) ist die Rentnerin Schmolk aus Susan- 
nenthal. Nachdem sie sich zur Ruhe begeben hatte, 
hörten Nachbarn die S. plötzlich heftig schreien und 
sahen sie lichterloh auf den Hof stürzen. Hilfe war 
sofort zur Stelle; die Brandwunden waren fcdoch 
so schwer, daß Frau S. sofort verschied.

Stuhm, 11. Oktober. (Aus Anlaß ihrer golde­
nen Hochzeit) erhielten heute die Franz Vasner- 
schen Eheleute in Stuhm-Stuhmsdors das kaiserliche 
Gnadengeschenk von SO Mark.

Marienwerder, 11. Oktober. (Über dre Ein­
richtung von Laichschonrevieren in der Weichsel) 
fand dieser Tage auf Veranlassung des Herrn Ober­
fischmeisters aus Danzig in Neuenburg eine Er­
örterung statt. An derselben nahmen ein Kom­
missar der königlichen Regierung, die Gemeinde­
vorsteher der beteiligten Ortschaften und ein Anzahl 
Fischer teil. Die Laichschonreviere, in welchen wäh­
rend der Zeit vom 15. April bis 14. Jun i jedes 
Jahres nicht gefischt werden darf. wurden festge­
stellt. Im  übrigen Teile der Weichsel darf auch in 
der Schonzeit an fünf Wochentagen gefischt werden. 
Die Fischer protestierten zwar gegen die Einrichtung 
von Laichschonrevieren und meinten, daß in der 
Weichsel der durchziehende Wanderfisch vorherr­
schend sei, doch würden ihre Bedenken zurückge­
wiesen. .

Elbing, 11. Oktober. (Zum Kampf zwischen 
Elbinger Krankenkassen und Ärzten) erläßt der 
Arzteverband folgende Kundgebung: Ärzte, welche 
sich für die von den Krankenkassen der Stadt Elbing 
Westpr. ausgeschriebenen Kassenarztstellen inter­
essieren, werden in ihrem eigenen Interesse gebeten, 
sich vorher zu erkundigen beim Verband der Ärzte 
Deutschlands, Leipzig, Dufourstraße 18.

Dirschau, 10. Oktober. (Bei einem Einbruch­
diebstahl) wurden dem Kaufmann Gazell 700 Mark 
sowie zwei Dutzend silberne Eß- und Teelöffel ge­
stohlen. Die Spur der Diebe führt nach Marien-

^A'llenstein, 10. Oktober, (über Erfolge der 
Wünschelrute) berichtet die „A. Zig.": Auf dem
Schneidemühlengrundstück von K. Hintmann m 
Wieps bei Allenstein war vergebens auf Wasser 
gebohrt worden- M. Beyer-Königsberg i. P r. hat 
nun bei richtiger Tiefenangabe (33 Meter) eine 
starke Quelle mit der Wünschelrute in obiger Tiefe 
gefunden, sodaß der Brunnen direkt in die Schneide­
mühle gebaut werden kann.

Heiligenbcil, 10. Oktober. (Eine Heimat- und 
Diensttreue), wie man sie selten nur noch antrifft, 
zeichnet die Familie Schlump aus, die bereits drei 
Generationen hindurch, Großvater, Vater und 
Sohn, auf dem Rittergut Rauschnick des Herrn von 
Bülow ansässig ist. Dem Vorknecht Rudolf Schlump, 
der 41 Jahre seine dortige Stellung inne hat, ist 
nun vom Kaiser das Allgemeine Ehrenzeichen ver­
liehen worden. Sein Vater war ebenfalls im Be­
sitz dieser Auszeichnung.

Königsberg, 11. Oktober. (Zwei Ilnglücksfälle 
mit tödlichem Ausgange) haben sich gestern hier er­
eignet. Bei der Arbeit auf der Aweider Allee ver­
unglückte der 20jährige Arbeiter Klingenberg und 
erlitt so schwere innere Verletzungen, datz er im 
städtischen Krankenhause bald nach seiner Einliefe- 
rung starb. — Von einem Automobil totgefahren 
wurde der fünf Jahre alte Sohn des Bahnbeamten 
Trödel in der Nähe der Hohen Brücke.

Jnsterburg, 10. Oktober. (Die Jnsterburger Un- 
terschleisen) des Brandmeisters Hamann und Ge­
nossen sollen nunmehr, wie bereits kurz berichtet, 
vor der Strafkammer zur Verhandlung gelangen. 
Zunächst ist Anklage erhoben worden gegen Brand­
meister Hamann wegen Betruges und Unterschla­
gung in amtlicher Eigenschaft in neun Fällen und 
gegen den Schmiedemeister Friedrich Kilian und 
den Lederhändler Hermann Jenisch wegen Beihilfe. 
Für diesen Fall ist Hauptverhandlungstermin auf 
den 22. d. Mts. anberaumt. I n  wie einfacher Weise

ses

den
Wsihnachtsmarltes ein

Ä S
vorläge zugegangen. Danach wird ^
gesamten ÄZeihnächtsmarkt nach dem Sapr y .. 
verlegen, der sich durch diese räumliye W  xer 
und Ausdehnung vorzüglich dazu eignen rou -^hler 
hiesige Verein der inbetracht kommenden ^  
wünscht eine derartige Verlegung, mit '.seiner
mehr wohl die SLadtverordnetenversamPiung
ihrer nächsten Sitzungen wird zu beschajtrg.  -

Befrekingslr«^
TageskalenLer zur Geschichte der

14./15. Oktober. . Sar-
1813 Einnahme von Bremen; die franzoi i > 

nison kapilutiert. ,

Historischer Thorner Tageskalender. 
14. Oktober. Tor!44. ^-r^ver. ^„smer ^ ^

erpreßten eine Kontribution von 100" M , 
Letzter Schwedeneinsall (1. 16-0,

3. 1703).
Thorn, 13. Oktober

— ( Sta f e t t en l auf  Memel  — Le
Die deutsche Tu.nerschast vera. stattet, w r ,
zur Einweihung des Völker ichlacht-De ^zlgeN
Le.pzig von verschiedenen Wonsch 
Orten ausgehend eine Reihe von in Ä«
Als Ausgangspunkt des Laufes 4 ist 
ficht genommen, von wo am 1b. Oktober i-Ä LaAfi, 
abends 6 Uhr, am Nationaldenkmal der e > N 
die zu befördernde Urkunde in Empfang AZesi« 
sie eilenden Fußes dem nächsten Läufer uv
gäbe zü übermitteln. Der Eilbotenkauf, gefE 
Jnsterburg. Königsberg, Clbing„ T -A
w.rd, trifft am Donnerstag, abends 9 rtyr.. g,,e a
ein. Sämtliche T h o r n e r  Turnvereine ! ^lde" 
Vereine des Thorner und benachbarter^ * M  
sich an dem Lauf durch den Thorner Ud
Dachöeckermeister Kraut leitet, beteiligen. ^  fuhrt 
erreichen die Läufer Bromberg. Von  ̂ Pot 
Strecke über Schneidemühl, Landsberg., ^  Die.U. 
dam, Mittender«, Bitterfeld nach LmPM- 
samtlaufstrecke Memel—Leipzig bet am. . der , .K 
meter. Die Urkunde wird dem Kaper ^pzig b" 
weihung des Völkerschlacht-Denkmals in - 
den König von Sachsen übergeben.

-  (Der deutsche E i s e n b a h n b ^  se< 
Verein.  Bezirks verein 19
am Sonnabend in beiden Sälen des 
sein erstes größeres Fest, den . Eebatt 
Majestät und die Hundertjahrfeier de. ^  
kriege. Die Säle waren bis auf den ^per ^  
gefüllt. Die Ie ie r  gestaltete tz ch ^^  ^ a l  ...

...........  .Ä
vollen Prolog wurde die Feier eingettu ^  ^  ^
hielt ver Vorsitzer die Festrede, mMMZUGZ
Germania huldigend", darauf em Reigen , ^  
bahntöchter" mit Musik und Gesang, ^  In le ts  
Damen nett dargestellt und gesungen w»
Beifall fand. Nachdem noch einige hum,' Schm erBeifall fand. Nachdem noch einige ------
zum Vortraa gekommen, wurde mit ein w 
lingspolonaife zum Tanz ubergegcmS^ Gast î> 
Kafseepause wurden die Damen uno ^iistm 
Liedern gefeiert. Erst in den frühen -
erreichte das wohlgelungene Fest A n unA^,

Unterhaltung, ist nun auch das „lA  i> x-
den oberen Räumen Les neuen Etab 0 Öffnet 
Eerechtenstraße (neben dem „Odeon . . . .  >,!. eine D »- ' Best? He-

. . . . , .  .. , , « -.-Ä -'Z 'S
frackteu Kellnern zur Bedienung A n tr it^ S ^

L Ä L Ä Ä L «  ^  st» s
lila nnrniHiner Salon emgoMuster als vornehmer Salon

Weinrestaurant, das gegen enr ^  De 
1 Mari der «leunessS äoi-ee l l n t E
auswärts kommenden eine angeney ^  biet^^el*
durch künstlerische Vortrage und ^
Die Verpflanzung eines suchen grotzi  ̂ BroN^ ? 
nehmend wie es unsere M chöarsta^^

wea-eno zwi«Mn ven v. ni.Lv. «.,11̂ ^ 111«.. o "  reits besitzt, nach Thorn ?n ^
neorinern, Serben und Albanern Kämpfe stattge- sich Hamann freie Beleuchtung zu verschaffen wußte, ° schemen; doch besitzt das Kava.err ^  dem 
5,<n^n dtp Mont'meariner und Serben aebt daraus bervor. daß er in seine Wohnung Lrcht-^ Bengs einen gewandten Geschasrsj^

unendlich viel elektrische Kraft. ! lhrr ^
Memel, 13. Oktober. (GuLsverkaufe.') Gutsbesitzer! vorn<

ErünlAde m!t ^ D a m p f iE r^  Lichtt der Berliner Zoologische warten. der

M



k a i n w ^ ^ ä n z u n g s w a h l e n  z u r  H a n d e l s - .
^  Bei  den yeure ^rachiu.rrag in Gurmiee! 

"  .^rg^i^un^swahieil zur Tr)orner Haa-l 
^  L^ür-<oeztrr Tyorii L/ai»o wuroen 

.̂^^dclerwr ^ acodjon - Eû Mjee wreoer- 
lr^e ^ lm aun Jm.us S p  r i n g ^ r - E M . e e  an- 
Alt ^  ^  v^>ro^e..en Kausumt».^ Wienoersyaujen 

von 4o aogegeoenen ^itt,nmen rleugewa^rt. 
T h c . ^ ^ ^ o r n e r  « r a o r r y e a r e r . j  Aus oem 
^  L.-en^mg wtrö znnt ers^n Müre

dich-, ^chnujplcr ^iou.^ar von Nuoo.s 
vvtl >)ei.rn Tttrer^or H^grestl Ntjze- 

NelL^^'^^och l,r das ^ M ie r  gesu-^oilLn. Dom 
zam dri.le.. ^rare „o^razauder" gc- 

ue^ 'd er,orar die ^oie^L^oiu:^ von ,,̂ >ch
^orte >!n Lory^r. ^ona-aoeno .st anlätzrich der 
Ä r ^ o rh r  bei ^e.pz.g eure g.03. Festvorjrenung.
^ c h ä u . . , g c . a .  gr , varer.nnoi.ches
den n ^on ^rxer E .n a r  (o.rsü,,er von „L.ei 
.̂oloa  ̂ T'er Voz,jtellunq voraus geh. e.n

l^br vorn ^rc^e^rn oon ^ech.'vrs.-cun. 
^>a/.t^Aag 3 U^r gidi. es „D.e l:anör 

^ ,< ^ p e re tre  voz. G. dA. o iey^r. 
in der i -  ̂^   ̂  ̂ ^  t r a s l a  in m e r. j Den Vorsitz 

^Ui.gen ^ ^ u -q  jüyrre Laj»dge..chrsoi..euor, 
ten d ^  ^>u,rizrar (i-ra^maun: ars '-oe.,»cvr su..g.er- 
Dr. L ^ "d rm )re r  H-y..e, Eroniann. Dr. Älie.re u.»d 
iofbch " ^ ie  Anl.ag'> ve.r.at Anego. Dr. Sutt- 
hnjŵ  h K ö r pe i  v er i etz u ii g hatte sich der 

iw-^Uler H.eronymus L. zu veranrw- " -  
Kölner Be.miererln wegur der Wo.

^eriln-r Mz.efer war, in Dtre.r geraten, in dessen 
Klug vle Lljüyrige Krau w. .gre und ins (Vejrchr 
?ns ^  mehrere Lage deruagerig krank wa>.

der Wohnung, die

iöesa^olsengerccht hatte reu Angeklagten zu 1 Woche 
voin verurteilt. Gegen das Urteil war sowohl 
Uilriy MUagten, als auch vom Amtsanwart Le 
Da d^ "Io.egt. Der erstere bat um eine Geldstrafe. 
^UrLe ^ ;? E s a n w a lt seine Berufung zu.üazog, io 
Maaw^^ücksicht darauf, daß die Verletzte den An- 

^urch Schimpfworte gere.zt hatte, auf eine 
kannt ^  30 Mark. ev. 6 Tage Gefängnis, er
Äd Wegen N ö t i g u n g ,  B e l e i d i g u n g  
?̂ au ex ^ p o r v e r l e t z u n g  angenagt waren der 
K  K u t jE ü "  N o rs N . feine Ehestau Anna und 
K ru  Ä^'^au ^yeostta ^iatlowsn sämtlich aus 
^Uerktr?-^ Schiffsführerfrau Klara P. in der 

^U e ihren M.etskontrakr Mit dem 
^gentj^' ^ur Packer B., abgeschlossen. Der Haus- 
^dem letzterem sein Amt genommen und
*Ht. d̂ K i^^A^lagren übertragen. B. war der An- 

Und ^  Nebenamt zu Unrecht abgenommen
Uitzer auch den Zivilprozch gegen den Haus- 
^  E rsonnen, sodaß er noch heute V.zewirt ist.

8ra,.^ULoklagte hatte nun durch Ginschreibebriej 
Ü?̂  a /  1- A p ril die Wohnung gekündigt
Aurlh ^  Drittangeklagte vermietet. Frau P. 
^Undia^ch auf der 'Polizei der Bescheid, daß die 
Nne 8r'A  keine Giltigkeit habe, weshalb sie auch 
Atzten d.!? zum Ausziehen machte. Die Ange- 
^  uun am Ziehtage in ihre Wohnung.

schü7??^klagte hob die Tür und die Fenster aus 
5 ^Nuna ^  der Frauen in seine eigene
^Minvnir erschienen die Angeklagten wieder.
V  ^okps  ̂ U d verprügelten die Frau und trugen 

U P  ̂ ?rls auf den Boden, teils auf d.e Straße. 
7?U ande>o leichten Schlaganfall und wurde
As Leuten in eine Bodenkammer geschafft.

lsengericht hatte den Erstangeklagten zu 
Neilt. "^.bre Frauen zu je 1 Woche Gefängnis ver- 
^  erne^A^ dieses Urteil legten sie Berujung ein. 
^  Frau Verhandlung stellt nur das Vorhalten

s7? 2. wird verworfen.
^  A r r ^ ^ P o l i z e i b e  r i ch t )  verzeichnet heute

e,^ ve  W e r  ch > e l.) Der Wniseritarld
A ' T h o r  i, velrug heute -r 2 60  dielet, 

2^u o t um 12 Zelirimeti'r g e st i e u e ti. Bei
0 l c e  ist der >suoin von 2,d0 M eier uns 

^  Uesallen.

13. Oktober. (Verschiedenes.) Ein
aus

L  i l s K  V  > " E L ? . r  M i
dpj " wurden sie von dem Pouzeibeannen 

°>n Nllckü0?Ei Lu.chjuchung zutage ge,ordelt. -  
!>«l U ig o .L v  Sonntag in der ykugen ev. Ä.rche 
dxf ^o,L-^o>enjt aus Anlag der ^ayrhundenseiei 
teil„?^ige s ^  Leipzig jrattf.nüer, beaöitchngt 
Sei^hnisn^cM rverein, gejch.ossen an aeniietv-n 

uio^ ^ c h  andere Vereine sind h.e.zu ein- 
iein ?Nnl>g„oen. — Der Woqttätigleusveie.n ,eiert 
M  den 18. d. M.s. im Hotel „Kal,eil)vs"
__dligüa^Les Winterfest, bestehend in Konzert

">ch«n Vortragen.

« o ^ n liA o rtte r  Z ta ö tttze a te r.
s ^ ^ e d r i^ b  Tod." Trauerspiel in fünf Akten 

A 8eieri?ou. Sch.ller. (VoUsvorsteUung.)
^ri »An ^  Neiche de: Muse, ww> ,le gar

!^d. Am Sonuabelrd fatw die 
?ine'Anstoß?. beide erste Teile eine Woche zuvor 
ihr? 9 d ro ^  ^ns Lager^ und den „Prccolomini"

Tones. Oktavio (Herr Sommer) hätte etwas lebens­
voller ersch-men können. Im  übrigen war die Be­
handlung oiefer Nolle sehr zusagend. Eine gediegene 
Gehrung war nach Geste und Sprechvermogen der 
Vurtw r' des Herrn Urban. Terzry (Herr Schröder) 
uns JUo (He.r Schonau) waren ein paar prächtige 
Buhneitgeimrren, was man von dem jchweorichen 
Oberjren (Herr Fürst), der zu schnell und zu aus- 
drucksros sprach, mchr behaupten kann. Gewandt in 
Darirenun.^ und Gezre, tonilte Herr Schumann in der 
kleinen NoUe des Senr euren hübschen Erfolg erzielen. 
Von den Darstellerurnen verdient, wie schon erwähnt, 
orüuunn Loorowsch als Gräfin Terzry beiondere 
Anertennu. g. Sie befreite stch rasch aus einer an­
fänglichen Unjch.üjsigleiL :n der Haltung und^ feilte 
oai.n chte AuM ve ,o schön heraus^ daß man sie sich 
besstr kaum wüUjchen .ann. Recht ansehnlich wcu 
auch d.e Le.srung von Fräulein J ra l (Thekra). Um 
sich a^er neuen orejer Gräfin Terzty günst.g zu be- 
harpren» häle sie erwas enrschieoener charakterisieren, 
. oar tie.ei. und hcrzr.L>er lern müssen. Doch tonnen 
wu sie ohne <>r-ge a^s eine sehr schätzenswerte Kran 
an.prechen, von oeren künftigen Lerjmngen w ir uns 
virn versprechet .̂ Von den übrigen Darstellern sei 
noch erwähn. Fräulein Becker als Herzogm von 
o lld ia n o . An der Neg.e des Herrn Sommer hätten 
wnr nur den unpraltk,chrn Aufbau der Kürassier- 
abo rd nun g anders gewünscht; so-.st verdient sie volles 
Loo. Der Vorhang fw l nach dem ersten Akte zu früh. 
Dreimal fte.en falsche Betonungen auf. Sie waren 
oftenstchrstch falsch einstudiert, was wohl der Herr 
Lramarurg häUe verhüten müssen. Um Zweifeln zu 
begeg. en seien die er.nnerlMM Stellen angeführt: 
Gurscn Te.zky: Ich gab den Böhmen e i n e n  König 
jchonA wodei särichüch das Wort König betont 
wurde. Dieselbe (zu Piccolommi): „Es sind die 
Finch.e I h r e s  Tuns", wober das Wort „Ih res" 
n cht betont wurde. Und ichiiegl.ch die Schlußworte: 
„Dem F ü r s t e n  Piccoromini", wo „Fürsten" hervor­
zuheben ist. Bei anderen Aufführungen sprechen der- 
arnge E. zelheiten nicht so sehr Mit, bei „Wallenstein" 
darf man mehr ohne weiteres über sie hinweggehen. 
W ir freuen uns aber, daß w ir an der Aussührung 
nur so unwesentliche Ausstellungen zu treffen haben, 
und daß w ir uns dem begeisterten Verfall des in allen 
Rängen stark besetzten Hauses aufrichtig anschlichen 
iönnen. G

W U M ü s t  M ö  l lu l l f t .
E ins  LeiNrrke«s«erts Schenkung. E ine  B e r­

l in e r  Dame, die ungenannt sein n u ll, hat P ro ­
fessor D r. D ela lam p von der medizinischen U n i­
vers itä tsk lin ik  zu F re ibu rg  i. B . 50 000 M a rk  
fü r die Beschaffung von R ad ium  und Meso­
th o riu m  zur Verfügung gestellt.

D ie  11. in te rn a tio n a le  Tuberkulose-Konfe­
renz B e r l in  1813, welche am 22. d. M ts . er­
öffnet w ird , finde t nicht im  Reichstagsgebäude, 
sondern im  Aügeordnetenhause statt. D ie a ll­
gemeinen Sitzungen sind öffentlich. Zulassungs­
karten durch den Generalsekretär, Eeheim rat 
D r. Pannwitz, B e r l in  W ., Abgeordnetenhaus.

Lust.ch.statztt.
E in  F lu g  Königsberg— B e r lin . Der F lie ­

ger F re in d t, der m it Leu tnan t H orn gestern 
M orgen auf einer Jeann in -S tah ltaube  in  
Königsberg gestartet w a r, um nach Johann is - 
th a l zu fliegen ist nach einer Zwischenlandung 
in  K üs trin  kurz vor 4 U hr in  Jo h a n n is th a l e in ­
getroffen.

E in  F lug  B e r l in — Kopenhagen. Sonntag 
M orgen 8 U hr 22 M in .  ist in  Jo h a n n is th a l der 
F liege r N etterer m it ernem Passagier zu einem 
F e rn flug  nach Dänemark aufgestiegen und m it ­
tags um 12 U hr 50 M in . auf dem Flugplatz in  
Kopenhagen gelandet.

i u r m i  s tU usil'S .
( E i n  e » t j l o h e ii e >' B e t r ü g e r  v e r ­

b ä t e ! . )  Pmil Rübaid Linoner, der frühere 
Geuerawiiet o< - er Land- m d I  idiist! ebank, 
U-G-, Biiuu, st nach Beiübmig vo» Uutei- 
chla .uiig ii i, ya e >.v i 3iS0000 M>.rr, die 

e d»r>b ge ü schie 'Luch n ieii und Bilanzen 
wrd äte. t u an- )913 g f! chiet. Aus Ber- 
aniasiimg des i einsitzen Lottsuls wurde er in

schh.  ̂ W.edergabe eriebt hatrerr,

^  Akte m.t grotze.t Dl.rLein wirU..
UnipAEann, nach den bisher.rzeu '

A  A' d.esjähriqen E..je.nwe jo .qopj....L
^  Anforderungen oesrieoigt w.ro ri. 

Aräslo ^E lle rn  haben wir geradezu vor - 
wi. wollen nur ho M  - -  ^wi. wollen nur ho-,sn,. c'etz um- 

-iegeutzeir gegeben w.re. sie m -eem 
Laiau^piei, zu oewuneerir

Rewi) r! ver n iet. Liiiduer, oer am 22. 
Februar 19l3 o i eingetroffen  ̂ war, soll 
k.u zu.b b eine» U ur> e ,i e> iaunwiri ihasl- 
ün e Ki edne ak> Suchaeriiä idiger aiisge'iagt 
da e„, dabei rikaimt und v r aflei worden 
sein

( Be i  e i n e m  F e u e r  i in a l t e n  
R e i d e n z j ch l o s; zu Oi de  n b » r a)
-u , tz V- - 81! :-̂  ,1 !; r oer Biinio

i - - ->.:n np - - stach,-im,i >>ng des 
> , . - > tz) , uig t; eet i w L

-U'̂ ichuiü >I-d 
icheep.n I, der 

itzut Leniahu 
.chi chi - —

i das einzige 
Atz ch ist d S 
uns ch iN elli

stunii; rv-ipoe
ü r ofti

-Ui I tt . - '.n cntt  ̂ dem
-tt'.v ttittd.tt dstj'!

/in Ol-'Ujuiutt defiud"! jtt!
V x u'p - n
- / ch  ̂; p' tz'i-', 1,' i-0 .

« ! " st tz I i z ' n i ' i tt e tt r
0 u 0.) »r ftii - Nn ilst -.e

.. ^ e s tt. öem ^ ..............
Wc>tz°Ä den g^?°btungeu brachte u..s der Lono- - 
^S!o?^>ni Oberen Rollen von Herrn, -Marrsrs ^
^>r L -  Es- W> Fräulein LoorowUy. (tz. u ,,
L  M »N iksb,;°blr.ettstLS plqchor0Lr,cher ch u 
M r D?'len L in d e re  der Jjo.am des Herr., Trebe,.

K»en W E M n^anz Wn Be!.e..m.> eu, Be, n ujz der Hüduschen
^  an kiiUEktarten Sxite. Er beseelte seine! »atteg.e-1. Htz .iu Di. <L-cha,»..o auf Lebens- 

V^uiqch tMn- edlen Ausfasiunc, und hätte zeit als Po er s .sleul.a «nzirnellen, die Be-
s . «  ° -»

van5?u i°Uen. was übrigens, besonders' oel»'" von l. r  .il Vertrage 4» !«lkgelreteu.
^  unruhigen Hau,e. auch ......

di. aus Herr aeleat le., Km übr

'>!>!' ' tz > -
w i d, ai

sÄrdes ^ djx D'sn aus Herz gelegt se.. 
SouptrVellung. Ausspiache r

sen ( ' > » e F  e u e , s !> r n » jl)  ei ch ne in 
Im  übrigen d r ,„  O r,e  1 nin e -or, , > Liastel 15 H  mser. 

^ ^ Ü 'e ^ a u s E iÄ n e t ^  Ä ' M ?  D«s F  r, r  v i , e l -te sich m o ge oes sta ik.n 
M g  "'^^Anforderungen feine? Auf-gabe nicht '''  ̂ s'-iweu. r e -i e-! dür le

" " ' ' 'l k sie ru u, r i oaer Zinn
t0 ki.) f chcĥ i U.stt lMicki.8 M D Z M M Z"US Ivuure Dejonoers

2 ^ 'ed ^ ' ^N gst^" Schlchg'zsne des sritten Aktes.

w

V  S esp^e r, stärker müssen jene Worte des 
> ,  > NchchF")ch werden, die so ie.de: nicht denz^.der^'dchf7L °)M  werden, die so ie.de: nicht .... 

tzz?k-chUgeuzn Ige lten . Das lag aber auch saran.
sein Spiel nicht Mematöch 

<v,^ vre wodurch der Zuichauer eher er- 
durch ein Übermaß pathetischen

tz it' n p N  chjl^ ch' i i .

§LsrN  .chwsr,r Streik.
P o s e n ,  D .tcb rr. Nachts kam es in  

einem Echrtchlcknl tu L rr i suhkasn zu S trs it ig -

kekten zwischen Jnfanterilften und Pionieren, 
die auf der Strahe in Tätigkeiten ausarteten. 
Zwei Soldabrn wuev n, vermutlich mit Seiten­
gewehren, schwere Stichwunden beigebracht; 
einer der Verletzten ist gestorben. Zwei Soldaten 
des Infanterieregiments Nr. 146 wurden ver­
haftet.

Explosionskataistrophe.
L e i p z i g ,  13. Oktober. Vorletzte Nacht 

explodierte unter gewaltiger Detonation ein 
großer Eetreidedampfer einer Likör-Fabrik in 
Leipzig-Mockau. Die beiden oberen Etagen des 
4geschossigen Gebäudes wurden zerstört. Auch 
das anstoßende Bvsnnereigebäude wurde erheb­
lich verwüstet. Durch heiße Dämpfe und um- 
h s fli gende Steine wurden ein Wächter, ein 
Gerführer und ein Kohlenfahrer verletzt. Der 
Schade« wird auf 100 000 Mark geschätzt.

Seine Schwester ermordet. 
C h e mn i t z .  13. Oktober. Der 16 Jahre 

alte Arbeiter Seyfert hat seine 22jährige 
Schwester erwürgt. Die Leiche verschloß er in 
einem Holzkoffer, den er in der elterlichen Woh­
nung verbarg. Bei feiner Verhaftung legte er 
e'm Geständnis ab, gab jedoch keine Gründe für 
seine blutige Tat an.

Selbstmord im Flugzeug.
P a r i s ,  13. Oktober. Aus Oran wird ge­

meldet: Die Ursache des tödlichen Absturzes des 
Fliegerleutnants Sonleillon ergab Selbstmord 
aus Beweggründen, die allen Kameraden be­
kannt waren.

Neue Kämpfe in Mexiko.
P a r i s ,  13. Oktober. Nach einer Meldung 

aus Tanger fand gestern Nachmittag in der 
Gegend von Deschbsl Habif auf der Straße nach 
Fez ein -listiges Scharmützel zwischen einer spa­
nische« Abteilung und Marokkanern statt. Das 
Ergebnis ist unbekannt. Nach Eingeborsnenbe- 
richtsn gewannen die Spanier das Terrain.

Zur Katastrophe des „Notturno". 
L o n d o n ,  13. Oktober. Gestern Abend spät 

traf ein Funkentelcgramm em», worin der Ee- 
chästsfühuer einer Ist sigen Verlagsbuchhandlung 
der sich aus der „Casmania" befindet, über das 
Unglück folgendes berichtet (der Bericht besteht 
in einer Erzählung eines Deutschen namens 
Frintpohl, der von der „Caxmania" gerettet 
wurde): Am Donnerstag früh ertönte plötzlich 
Feuerlärm; alle Passagiere wurde» geweckt und 
angewiesen, an Deck zu gehen. Dort wurden Ret- 
tungsgiirtel verteilt und angelegt. Es waren 
viele Frauen und Kinder an Bord. Um 10 Uhr 
ging M M  an das Aussetzen der Rettungsboote. 
Das erste Boot wurde gegen das Schiff geschleu­
dert und zertrümmert. Alle Insassen ertranken. 
Ebenso erging cs dem 2. Boot. Kein einziges 
Doot kam vom Schiffe weg. Als der Kapitän 
sah, was vor sich ging, durchschnitt er das Tau- 
werk, sodaß kein Boot mehr herabgelassen werden 
konnte. Die Heizer kamen an Deck und weiger­
ten sich wieder zurückzugehen. Der Kapitän zog 
seinen Revolver und Lri.b sie zurück» doch bald 
darauf hörten sie auf, die Maschinen zu bedie- 
N.N. Als eine Explosion erfolgte, sprang Trin- 
tepohl ins Wasser. Nachdem er eine Stunde im 
Wasser umhergetrieben was, wurde er von einem 
Scheinwerfer entdeckt und gerettet. Die am 
Sonnabend in der „Evernmg News" erschienene 
Schilderung stammte von dem Maschinendirektor 
der „Daily M ail" Hart, d»r sich an Bord der 
„Carma'tta" befindet. Hart meldet: Unsere 
Boote nahmen in schneller Aufeinanderfolge die 
Überlebenden auf, die einer nach dem andern 
die Rettungsleine passierten. Bei Tagesanbruch 
kamen andere Dampfer, der „Czirr" und der Öl- 
dampfer „Naragans tt", der sich auf der Luno- 
feite de§ „Voltmno" ausstellte. Nach einigen 
Minuten ergossen sich vom „Narragansett" zwei 
große Ströme Öl ins Meer, durch die die Ret- 
Lunasarbsitsn und die Arbeiten der kleinen 
Boote am Heck sehr erleichtert wurden. Die zur 
HUfe gekommc-nen Schisse kreuzten noch auf 
einer kiwzen Entfernung nach verschiedenen 
Richtungen, um nach vermißten Booten auszu­
schauen, die abgefahren waren, ehr Hilfe eintraf.

-orirennqen derDanffzer Produkte» 
Börse

in,!,» !V  ^krlwcr tNA.
F-li nur?».' GU'cnU'NiUe und OeismUi'u »ueidei« anbei den« 

-,..U1'N Picije 2 r . fiel Lmme ciüeiiurriile rZ'llktorei-Pllwisinli 
u um-.: !,j iw u ^«juiel an den Vorkiiujek „ptüiilc't.

' ü!i< :
' j z 1' tt r>lhi<! pe Toime v:ttk N 

!) ch irrn d weih < !di .61 Gr. : 2 —135 Mk. bez. 
nunr 75. !- r i62 Mk. lre.̂  
rot E  7>10 r. 5̂  !6, Mk. bez.
'5 ,!i!-'NN,uv- 11' .^ Mt.
. i t t - 163 M  d'?;.
itt'r Otittffei ^b.i--"ttl!el 183 Ml. i-ez.
z>er 2l -l, ltt!'et—Dc;emttee 181 Br.. I 3' ., Gd.
per Dezember-Januar 16o B r, 185' .z Gü.

per Iannuar—Februar 187» , Br.. 187 Td 
N o a a e n  matt. per Tonne von 1000 Kg. 

inländ. 708-732 Gr. 156-157 Mk. bez. 
-negtttternntisprels 158 Mk. 
per Oktober 156 Mk bez. 
per Oktober-November 156 Mk. bez. 
per November—Dezember 163'^  Mk. bez. 
per Dezember—Januar 157',, Mk. bez. 
per Januar-Februar 158' g Mk. bez.

Aer s t e  flau. per Tonne von 1006 Ägr.
inländ. groß 664-701 Gr. 128-1S5 Mk. bez.

H s e r unv., Lei r von 1000 Zkttzr.
in ünd. 147—159 Mk. bez.

N o liz n .k -r . Tendenz: stetig.
Nendemettt88'..fr . Nettjlchr.tt. S.42l  ̂ Mk. bez. lnkl. S. 

sti le i e per ltw  ^tgr. Weizen- 8,60—9,00 Mk. bez. 
'Nttilne««- 8,50—H,60 Ulk, bez.__________

Berliner Börsenbericht.
13. Okt. > 11. vtt-

Fond»:
üsterre!ch«1che Banknoten . . . ,  . 
Nnssische Banknoten per Ztasse . . . 
Denttche Neichsnnlelhe 3 ' ,  " g. . . .
Deutsche Neilhsanieihe 3 "/„ « » , »
Preußische tto„so!»r 3 '/,° / ,  . . . .
Preußische llonsols 3 " g . . . , .
Lbomer Stadtanleihe 4 . . . .
Tharner Stadtanleihe 3 '/, «/§ . . .
Paiener Psandbriese 4 " „  . . . . . 
Po,euer Pjaildbriese 3' . . .
Neue We,tprenßi,che Pfandbriefe 4 " 
We,tprenßische Psandbriese 3'/,«>/„ . . 
Mestprenßische Psandbriese 3 » a . . .
Nnssische Siaatsrente 4" g . . . , , 
§i„,fische Staatsrente 4'/« von 19l»2 . 
Nnssische Staatsrente 4 '/, "/o von 1905 
Polnische Psaltdbriese 4 " , "  . . . .
Damburg-Attierika Pukeisahrt-Aktlen . 
Norddentsche L loyd.AM en. . . . .
Oents.ye B a n k -N k lie ir .........................
Oiskant-llamnlandit-Bnteiie . « » .
Norbdet'tsche Kredit.»,istalt-NMen . .
Ojibank ,iir Wandel ,n»d Gemerbe-Akt. 
Atlgem. Eiettrizitutsgesetlschasl. Aktien
Älnnetz g rie d e -N k tie n .........................
Bochmncr Gußstahi-Nktien . . . .
Lnzeinbnrger Bergwerks-Aktlen . . .
Gefeit, für elektr. ttttternehmen-Atllen 
Harpener Berglverks-Nktien . , . .
lLairrahiille-Aiktien . . . . . . . .
Phönix Bergwerts-Atlien . » . « .
Nheinstahl-Nktien . . . . . . . .

We-zen toko in Ne»»'vo»r. . . . . . .
^ Oktober . . . . . . . . .
.  Dezember . . .  r . . . .  .
.  Mal  . . . . .  .........................

Nttgnen Oktober 
 ̂ Dezenlber

.  M a i .................................................

8425 
2! 6.30 
S4 80
76.10 
84 90
76.10 
93.20

100!- 
86 25 
92.30
83.25

9:.'90
89.75
99.90
88.90 

139 80
121.25 
247.40
184.50 
115.- 
122. -
244.50
165.90
221.25
143.90 
156 25
189.25
167.25 
252,70 
156,60
98

187,- 
190 25
193.25

162,^
167,-

84,90
216,25
84.80 
7 6 .-
84.80
75.10 
9 3 ,-

160̂ —
66,20
92.10 
83.25

89.80
99,90

14210
122.25
246.25 
185,-
115.50 
123.—
244.90
166.90 
221,80
144.25
156.90
190.50 
167.75 
253.40 
159.1068 V.
191Z
199,—

16l!—
167.25

Bantdtskont6 "/u, LomdardLinssuß 7"/» Prtvaldiskont

Die B e r l i n e r  B ö r s e  eröffnete am Sonnabend trotz 
schwachem Besuch in ziemlich fester Haltung. Später fanden 
auf dem Montaninarkte Realisationen statt, und da auch die 
Geschäftsstilie allmählich einen Druck auszuüben begann, so 
schwächte sich die Tendenz ab. Für russische Bankrente und 
Hansa bestand einiges Interesse. Der IndustcieUenmarkt verkehrts 
in uneinheitlicher Haltung.

D a n z i g .  13. Oktober. (Getreidemarkt.) Anfuhr ans 
Legetol 459 inländische. 473 russische Waggons. Nensahrwasse» 
inländ. — Tonnen, ruß. — Tannen

K ö n i g s b e r g ,  13. Oktober. (Getreldemürkt.) Anficht 
46 inländische, 135 ruß. Waggons, extl. 23 Waggon Kleie und 
15 Wa< qon kn.be,»._______________________

B r o m b e r g ,  11. Oktover. Handelskammer-Bericht. 
Weizen niedr., weißer, mind. 130 Pfd. holl. wiegend, brand- 
n id bezugfrei, 102 Mk., bunter und roter. do. 130 Psd. 183 
Mark, geringere und btauspitzige Qualitäten 5o. 128 Pfd. 
166 Mk.. do. 124 Psd. 15i Mk., do. 120 Pfd. 144 Mk. -  
Roggen unv., mind. 123 Psd. holl. wiegend, gut, gesund, 156 
Mark, do. 120 Pfd. 153 Mk., do 117 Psd. 146 Mk., do. 
112 Psd. 137 Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerste 
zu Müllereizrvecken 135—140 M t^  Brauware 142—153 Mk., 
feinste über Notiz. — Erbsen: FutterUate 160-176 Mk., 
Kochware 185—205 Mk. — Hafer 132—153 Mk., guter zum 
Konsum 158 168 Mk., mit Geruch 132—137 Mk. — Die 
Preise verstehen sich loko Bromberg.

M a g d e b u r g ,  I I .  Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack 9,15—9,25. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack 7,50-7.65. Stimmung: ruhiger. Brotraffinade 1 
ohne Faß 19.50. Kristallzucker 1 mit Sack 
Gern. Raff rwde m>t Sack 19,25. Gern. Melis I  mit Sack 
18 62 Stimmung: ruhig.

H a m b u r g ,  11. Oktober. Rüböl ruhig, verzollt 66. 
Leinöl ruhig, loko 51' z, per Jan.-April 53. Wetter:
bewölkt.

H a m b u r g ,  11. Oktober. Kaffee good average Santa» 
per Dez. 57  ̂4 Gd., per März 38" 4 G d, per Mat 59 Gd., 
per Sept. 59' 2 Gd. Stetig.

Meteorologische Beobachtungen zn Thor«
vom 13. Oktober, früh 7 Uhr.

L » f t t e m p e r a l »r r : 1 1 Grad Eels.
W e t t e r :  trocken. W ind: Nordwest.
B a r o m e l e r st a N d : 779 »um.

Bom 12. morgens bis 13. morgens höchste Temperatur r 
1- 8 Grad Cels., niedrigste — 2 Grad Eels.

der Tag m Ta,^

Weich sei Thorn . . . .  . . 13. 2,60 11.
Zawichost . . . . — — —
Warschau . . . . 13. 2,09 12.
Chwaiowice . . . 11. 2,50 10.
Zakroczyn . . . . 13. 2,35 12.
Neulandeck . . . . — —

21c.,h« d«> Bcouiberg A A g « l —
Aell« l>e> Czar»ika» . . . . —

2,48

222
2,80
2,37

150 M illionen M ark königlich ungarische steuer­
freie 4V2 0/0 Staatskassenscheine vom Jahre 1913, 
fä llig am 1. A p ril 1916, werden am 16. Oktober zur 
Heichnnttg aufgelegt. Der Ausgabeknrs beträgt für die 
Staatskassenscheine 95,60 o/«,. Unter Berücksichtigung der 
zweieinhalbjährigen Laufzeit, bieten diese Papiere eine 
effektive Verzinsung von annähernd 6Vr o/<>. D ie  N o rd ­
deutsche Creditanstalt, F ilia le  T ho rn , nim m t 
Zeichnungen auf die Anleihe zu den O rig in a l-  
bedingnngen des Prospektes kostenfrei entgegen.

M W > » M « W « M Z M N W » W Z

L e
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Heute früh 12Vs Uhr entschlief nach langem, schwerem 
Le den unser innigstgeliebter Vater, Schwieger- und Großvater

Lsrriisd Wllks
im 82. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiesbetrübt an 
L u l k a n  den 13. Oktober 1913

- ie  tra u e rn d e n  H in te rb lie b e n e n .

Lmil p r r M I ,  Mkt. Iklitist.

1 träft. Laufbursche
sofort g e s u c h t

Eijenhandlung, Culmerstr._____

Die Beerdigung findet M ittwoch den 15. Oktober, 
m ittags 4 Uhr, vom Trauerhause aus statt.

nach-

v e rm ä h lte :  ß

D kvKtzil iVüjeitzeiiovrcki D 

H  M t z  iVojeitzchMcki, V
Z? geb 8 k l .  ^

^  Berlin, Oktober 1913. A

Die H e rs te llun g  der W e g ra m ­
pen fü r die Wegübersührung bei 
Schirpitz—- 2 Kilometer vom Bahnhof 
Schirpitz entfernt, —  etwa 8000 K u­
bikmeter Schüttungsmasse —  soll 
verdungen werden. Fettigstellungs- 
frist: 8 Wochen. Verdingungsunter- 
lagen können, soweit der Vorrat 
reicht, gegen post- und bestellgeldfreie 
Einsendung von 1 M ark  vom unter­
zeichneten A m t bezogen werden. Ver- 
flegelte und m it entsprechender A u f­
schrift versehene Angebote müssen bis 
Freitag den 24. Oktober, vorm ittags 
11 Uhr, hier vorliegen. Zuschlags­
frist: 3 Wochen.

Thorn. den 10 Oktober 1913.
Königl. Eisenbahnbetriebsamt.

Berdingum.
F ü r das Arbeitskommando des 

Fußartillerie-Schießplatzes Thorn im 
F o rt W inrich von Kniprode und für 
die von auswärtigen Standorten auf 
dem Schießplatz Thorn übenden Fuß- 
artillerie-Truppenteile (einschl. Re­
serve und Landwehr) ist die L ie ­
ferung von:

Biktualien (Los 1)
Kartoffeln und Gemüsen

(Los 2)
Buttter, Milch und Eiern,

(Los 3)
Käse (Los 4)

und
die Entnahme der Küchen-
abfiille (Los 5)

vom 1. 11. IS IS  bis 31. 10. 1914
zu vergeben.

Angebote sind an die unterzeichnete 
Kommandantur zum 16. 10. 1913, 
8 M  Uhr vorm ittags, versiege! u id  
im t der Aufschrift „Angebot aus 
Küchenlieferung" einzureichen. For- 
mulare zum Angebot können von 
derKommandantur(Depotverwaliung) 
empfangen werden. Daselbst liegen 
auch die Bedingungen zur Einsicht­
nahme aus.

Verdingungstermm und Eröffnung 
der Angebote am 16. 10. 13, 9.30 
vorm ittags, im Geschäftszimmer der 
Kommandantur.

Die Kommandantur 
des Fntzartl-Achietzplatzes 

______  Thorn.

Die Lieferung des Bedarfs an

VkrBM M kSkirBükii
fü r die Küche des 1. Bataillons, 
1. Westpr. Fnßarll.-Regts. N r. 11 
und für die Küche der Vesp.-Abt. für 
die Zeit vom 1. November 1913 bis 
Ende Oktober 1914, ebenw die Ver- 
Pachtung der Küchenabsälle für den­
selben Zeitraum, soll vergeben werden.

Bezügliche Angebote sind postruäßiq 
verschlossen nach dem durch die Be­
dingungen vorgeschriebenen Muster, 
m it entsprechender Aufschrift verleben, 
bis 22. Oktober 1913, 6 Uhr abends, 
an das unterzeichnete Bataillon einzu­
senden.

Die Lieferungsbedingungen liegen 
auf der Kasernenwache zur Einsicht­
nahme aus.

Thorn den 13. Oktober 1913.
I. Bataillon 1. Weslprrußii'chrn 
Fußartillcrie-Negimkuts Nr. !l.

Alls MtlNÜck
teile ich jedem mit. welcher an Magen­
krankheiten und an allen davon herrüh­
renden anderen Krankheiten leidet, wie 
die bedauernswerten Kranken von dielen 
sehr planenden Krankheiten durch ein lehr 
billiges Mittel sich befreien können. Bitte 
10 Pfg. mit für Rückantwort beizusüen 
Schreiben Sie an Zsmrrvd Rk^ksiss 
in A ltweide bei Coadjttther, O pr.

Empfehle mich zur Anfertigung

klkWttt hklttll'. Llllllkll- llllü 
MKsWllttckll.

«§. L i s l l n s l r l ,
Herren- u. Damenschneider. Araberstr. 6.

Pr'watlmttagstisch
zu mäßigem Preis Baderstr. l.aderstr. l. pt.

M W  W W W
eder Größe sucht für zahlungsfähige 
Käufer. Arvvüt, Thoru, Strobaudstr. 13.

Besseres

M W U M M
wünscht einzelnem Herrn die Wirtschaft 
zu führen ab 1. November 1913. Gute 
Zeugnisse vorhanden Gest Anerbieten u
8. 8.166. postlagernd Thorn-Mockrer

I ü r  dle Ze it vom 1. November 
1913 bis 31. Oktober 1914 werden 
fü r die Küchen des Bata illons und 
Festungs-Maschinen - G ew ehr-Abte i­
lung folgende Lieferungen ver­
geben :

1. Biktualieu,
2. Kartoffeln,
3. Gemüse,
4. Molkereierzeugniffe,
5. Entnahme der Kücheuab- 

fälle.
Getrennte Angebote sind bis zum 

20. d. M ts . verschlossen der unter­
zeichneten Küchenverwaltung einzu­
senden. D:e Lieferungsbedingungen 
liegen auf dem Zahlmeister-Geschäfts 
zimmer M ./2 1  zur Einsicht aus.

Uiichenverwaltung t2./Lt.

Am Mittwoch d.lS.Oktoberd.Js.,
vormittags 11 Uhr,

werde ich in Frankenstetn bei Schönsee:

1 W M m W l i e
öffenUich meistbietend gegen sofortige 
Barzahlung versteigern.

Versammlungsort der Käufer an der 
Mühle daselbst.

IVkoser.
Gerichtsvollzieher in G o l l u b .

M i i t i t t l i U l i
von Wechseln mit solventen Holzbearbei- 
Lungsfabriken resp. Holzhandtungen als 
Giranten, eventl. auch üb r 90 Tage lau- 
send, werden prompt und zu kulanten 
Sätzen ausgeführt. Gefl. Anerbieten u.

^  LLUs»L»r«in L  Vogler^ 
A  -G.. Königsberg i.  P r

Welle WmW
empfiehlt sich zu größeren Diners, Hoch­
zeiten und kalten Büfetts für P n va t- 
Hänser, Restaurants und Hotels. A n­
gebote unter 8 . R . 36  ,1. an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

l  Ztellkiunulkl'otk i H  I

g e s u c h t .  Meldungen an

S l ls s s  in  Zch irp itz ,
Kr. Tborn.

Tischlcrgesellen
verlangt._________ Culmer Chaussee 104.

WM MMeil
werden g e s u c h t .  Radfahrer be­
vorzugt.

Thvrner Brotfabrik.

Mkkll!. LWMe
wird vom 1. November geluchl.

57aniine Grützn-üblentorkaserne.

An Laufbursche
kaun -ofvrt eintreten.

Xube l. Ccknbnlacherstrafre 12.

Laufburschen 
und Ardertsburschen

von 15— 18 Jahren sönnen sich melden. 
G rüne Nadler. Voderstraße 2. 

Telephon 909

WS NLiWüNk
(airch Vermittler für solche) gesucht. Es 
handelt sich um dauernde Arbeit in estier 
großen Erlenmarensabrik in kleinerer 
Stadt Web Wiens. Gute Verpflegung 
findet im neu erbautem 2b bester innenheirn 
(Einzelzimmers zu mästigeri Preisen statt.

Gebinde, fleißige Bewerberinnen wollen 
sich unter Angabe von Aber, bisheriger 
Arbeit und Verdienst unter 8 . L8 an 
MZASurrts u L  M g ls r . L .-8 .,  Köln 
nur M e in  melden. _________________

1 Lehrling,
der mindestens die Mittelschule mit Er- 
folg durchgemacht hat, oder auch ein

junges Mädchen
mit gleicher Vorbildung wird für ein 
besseres Geschäft zu sofortigem Antritt 
gesucht. Auch ein junges Mädchen mit 
guter Handschrift und Kenntnissen der 
Buchführung rc. für den Vor- oder 
Nachmittag wird Stellung finden. Schrift­
liche Bewerbungen unter L .  O .  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

» M W «
stellt sofort ein

C s e l M s k n s s .1 Hausdiener
für sofort gesucht.

"T V o ä t lL « , Mellienstraße 135.

finden s o f o r t  Beschäftigung bei
6 . Soppart, Thor».

Arbeitsdurschen
verlangt .H. V , Muuerstr.

Niistlgtil LüOMn!
stellt ein Ge.stenstraße L5. pt.
M M l l l W  »um D r°.,u n d  Bnck"

Jüngeres, zweites

«Wen
kleinen Houshakt sucht

Hrau von oiU'i«,
.^anptzollamt. Altstadt Ntartt 7. 1.

Suche für mein Galanterie-, Glas- und 
Porzellangeschäft ein

W M A .
Ri. I  i « « , , .  . .  ANNädt. M ,rkt 35.

L lh M M  IiüHttiW^hkii
für die Nachmittage sofort gelacht. M el­
dungen Fiicherflr. 45. 2. ^ 4 ^

Atßttts. jiniüts Milchen
zu einem 2'! . jährigen Knaben nach Ruß­
land im vornehmen Hause von sofort ge­
sucht Meldungen bei

Buchhandlung.

Friiulein » L L "L .
LrvÄle^sk?. Thor;», Cntmerstr 12

(nicht unter 18 Jahren) 
stellt ein

O u s i s v  W s s s s
Honigkuchensabrik.

Tiillie !I. k llljW k U t /u ° " ° n d ° 'r e  
Städte. Köchin, Stubenmädch. u. Mäd- 
chen für alles u. Zlnechte. ^Vr,n<lln  

gewerbsmäßige Stellenver- 
Mittlerin, Thorn, Bäckerstr. 11._________

Hlüpsklllk krWge Mädch-n^die^k°chen 
können, jüngere Mädch. u. Kindermädch., 
sämtl. mit gt. Zeugn. Lsnrrr M roer- 
k o v s k i, gewerbsmäßige Stellenver- 
niittlerin, Thorn. Coppernikusstr. 24.

Suche ein besseres, junges

R ä d che n
zur Beaufsichtigung von 2 Kindern für 
den Nachmittag

Frau klseder. Altstadt. Markt 35

Wlm NkiWiiki!
sucht k . ^svr, alistädt evangl. Kirchhof.

AMMerin Baderstraße 26. 3.

Auswartemädchen
für vormittags gesucht Breiteftr. 21. 3.

Waldstr. <9, 3.

Amgks Aufllilirttüiliiiliiri!.
sauber und fleißig, von sofort gesucht

Nlsmarckjtraße 3. 2. r.

3 Aiifwartkfrliilt!!
stellt sofort ein

Thvrner Brotsnbrik.

AlisNkrttiNtzliiki?.
Gerechtestraße 8jl0, 1 Tr.

Saubere A O M t m n
gefircht____________Gerstenstraße 9a, 1.

„«sucht Allsiädlischer Markt 22. 3.

Jüngeres, sauberes

für den Vormittag gesucht
Waldstr. 27. l. Eina... 3 Tr..

O a lr s r s t t  O Io n ,
^ r « r e o lR t« 8 t r .  3 .  D i r e k t i o n  » e i r s « :

!l ll
u. : H U z r äa8 8t1m m pbLnvm vn.

Zu einer

für die am 20. Oktober 1dl3 
stattfindenden

HanSrlskiim iiie l-
W«t>lc»

laden wir die Wahlberechtigte 
der 1. und 2. Abteilung a»l
Tiküstkß iikil !4 Mber

abends 8V2 Uhr, , 
in das Vereinsziminer des

 ̂ Aitiii Aisnitr
E. B. _____-

Nickiiae Ernährung mit 
Knorr - Hafermehl bedeutet 
Geuindheit -er Kinder Mid 
Glück der Eitern. K n o r r -  
Hafeiniehl ist 'eil ?l> Jahre» 
bewährt. — Tas Paket kostet 
'!t> Pfennig.

Ebenso anerkannt sind 
Knon'-Suppeiiwürfel in 46 Sorten, 

l"Würfel 3 Teller 10 Psg.
Versuchen Sie - Knorr-Cumberland-Inpve'

Einen gut erhaltenen

N L itp is rd ,
dunkeldraune Stute 7 Jahre alt. ein- u. 
zu enpä'mig ges hiev. verkäuflich.

berirtettsr ZaUarrflsher. nastnfios On!otschln.

kai'ft

Kuchharrdlung ü . 2lt!t!6ejLi,
Brückenstraße 38. ________

Ein mslestes

wird sofort g e s u c h t .
Meldungen Bachesir. 4 erbeten.

Fleischerei, evtl. Darmhandlung nur 
vom Besitzer im Pre se von 20—60,000 
Mark gesucht. Angebote unter LL. IS . 
1 0 1 3 .  postl. Rtarienwerder.__________

8l!lltiikiilrlk!it!i!lg.
gut erhalten, zu kaufen gesucht.

Angebote unter W'. L .  an die Ge- 
schästsstelle der „Presse^

M ittle re  od. grötz. Landwirtschaft 
mit od. ohne Inventar vom Selbstver- 
käuser gesucht. Preiswerte Angebote an 

IS «> -,n d « « !k . postl. Graudenz.
W ofin- od. Geschästsbans od. M U a  

mit guten Einnahmen vom Eigentümer 
gesucht. Gefl. Angebote unter „V M a  
265". postl. Dirschau._______________

Kl., eiserner Ssen
zu kaufen gesucht. Ang. u. V .  -4 . As. 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

1 g e tr . M i l i t ä r m a n te l
wird zu kaufen gesucht. Große, schlanke 
Figur. Von wem, sagt die Geschäftsstelle 
der ^Presse".

I M «  I ,  I  M >

osipr. Fohlenschein, 172 bezw. 1,74 groß. 
N  bezw. .2 Jahre alt, gut geritten, nach 
Wahl verkäuflich, eventl. mit Sattelzeug. 
Näheres beiB.-A. >5, Brombcrg.

Rappwallach, alt. 1.78 groß, für jedes 
Gewicht, steht billig zum Verkauf bei

Nttsüluliiliiii Mlkellvr,
Brombergerstr. 99.

Einen kaltblüter

Dunkel-Fuchs, 5 Jahre. 5', 5", sehr kräftig, 
verkauft

6 . lStozske, KHtlslmstii.
7 Stück, schön geforinte

W M r n i l
und "

ca. 6 Zentner schwer
K

47, 2 Tr.

verlangt
wäre-Ausführen wird

Grattdenzerstr. 170.

1 7 . 7 7 7 "
_____  Mellienstraße 56. I^ r .

S M c k  A M c k M W
ge'uch: Kerß.ettjrr. 26. p t , r.

3 Z -nner ickw- r ve» kauft

i . .  L w x L » ,  8»sj!ttsjujn

B M W » :  W r - Ü L
Zerchenniatte, Küchenpaneel. Türg'-sims. 
Wandb lder, Holzloffer, Portieren, Fut. 
terkiste. große Partie Pasleme"lene. alte 
Herrenkteider Leibitscherstr. 41 part.

Kroßer

>«

in bester Lage zu verkamen.
Angebote unter K . 

an die Geschäftsstelle der 
«Presse".

Fronen-M antel, Herren-Anzng, 
Petrolenmkocher, B ilder, Stühle 
illig zu verkaufen S chilkerstr. t9. 2 
dFiLebrauchtes Küchen pind und Hänge- 

 ̂ ziehiampe billig zu verkaufen
Strobaudstr. LO. über Hof, pt., l.

sür den Winterbedars. ä Ztr. 2,00 Mark, 
li fert frei ins Haus.

I V s i s i - ,  w ie s c n th a l
bei Gramtschen^__________

W E M
billig zu v e r k a u f e n

Klrchflofltrnfie 6t.

Gashcrs
Braten und Kochen umzugshalber sofort 
b tllig  zu verkaufen.

Dirks. Brombergerstrasze 108.

Zum 1. 11. geräumiges, ungeniertes,

gut imbl. ,chini!lkr
mit Morgenkaffee gesucht.

Angebote nut Preisangabe an „Post­
fach" 68 erbeten._________________

Laden
wird für eine saubere Branche 
zum 1. 4. 1914, eventl. früher, 
in guter Lage g e s u c h t .

Angebote unter IS, P . 101 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

4-zimmerwohnung
mit allem Zubehör sofort gesucht.

Ausführliche Meldungen mit Preisan­
gabe unter ! 7 3 6  an die Geschäfts­
stelle der „Presse" erbeten.

Sitzung
im kleinen S ^ iiv -n lm u s -a a -----

L tliK h k ilttt rh tt» .
vienstsa den 14- Oktober M  '

8 Uhr abends . Dooitäu 
Novität! Zum 1-

l i e b e  ö r G
Schauspiel von RuävU

Donnerstaa den 16. o

F ü m M i i b e k ,

Operette in 4 Akte» ___ .
und XVitti —

r iv o l» -
M M « z  de» 11.

W N r

KGe-K«rt.
___ - -  Ausnng

M M k l W k M
«Semeindelck,,'-.
»»eiilgel«!,,«, Rot uns S "l°

L m iw iM .  H l i i iO l i l lA Ä
B-st.Nungen a u tW ild - K - n in » « ^  

anaenommen
Jeden vienstag, vonn

und Sonnabend sr t -
K itz .. «>«l- W ° L r
1 c h " ' i i ! ' - r  M itte t sur^ ^

W o w liGs Zimmer, aller Zubehör. Da K-
Stall und R-miie. b'-h°r zu ° 
Hauptmann Sorcderl be ^ ^ ^ g ^ -  
nilelen

kEHSs-K

v e r t a  
Rückgabe

Möbl. Ossizierwvhnttng
u. möbl. Z im. v. sos. z vm. I u ukerstr. 6.

WirZi», E  lA L L L Ä --
BrchmmZ,

3 Zimmer, Küche u. Zubehör, v. 1. 11.13 
zu vermieten Marienstrahe 5. j

Rückgabe des zurunu«.»,,- . ;

Z W ä r ^ W , ^
aeiunb-n. Av,uh. S -rb - r M > - - ^

Gestohlen.,.
wurde von meinem Gehost a" d-c

lobnuna. RL.
V e r l o r e n  Sonntag ^

F ilig ra n » « « .
<Uhrenspindeln). 01-«°» ^  str.
»»geben__________

i M in e  Berlobn^K
mit Herrn Lackierer k rs a -  

«r-ki^nn-Macker erkläre lw



A . W . Thorn. Dienstag den 14- Oktober M Z. Zk. Zahrg.

Gwetter Matt.)

Das vö-kerschlachtdeulma! 
bei Leipzig.

Ernst und feierlich, in wuchtiger Grütze und 
^>ker Pracht ragt das Völkerschlachtnkmal bei 
.^PZig empor, ein gewaltiges, würdiges Er- 

uerungszeichen an den herrlichen Sieg der 
eroündeten über die Franzosen, dessen Preis 

^r^chüt>elung der verhaßten Fremdherrschaft

Bei der außerordentlichen Bedeutung, die 
kP 18. Ok.ober 1813 für die Befreiung und 
hierhin für die Einigung Deutschlands zu- 

vnrrnt, kann es nur als ganz natürlich er- 
l'yelnen, wenn bald nach dem SiaZe der Wunsch 

Aurde, den Ruhm jenes Tages durch ein
i H.tbares. Siegeszeichen "uch äußerlich für alle
^ tte n  festzuhalten. „Daß auf den Feldern bei 
> Eipzrg ein Ehrendenkmal errichtet werden muß.

späteren Enkel noch sage, was daselbst 
^ Oktober des Jahres 1813 geschehen, darüber 
l wohl in ganz Deutschland, ja in der ganzen 

" t  nur eine Stimme", schrieb beispielsweise 
tn Woritz Arndt noch vor dem ersten Jahres- 
li5  ̂ Schlacht und schlug vor, als „echt christ- 

echt germanisches Denkmal" einen ge- 
Erdhügel zu errichten, der gekrönt 

ein  ̂ einem aus wallendendem Eichenhaine 
. porreckenden riesigen Eisenkreu-z. Aber weder 
an-?* Entwurf noch einer der fast unzähligen 
»n ?ren gelangte zur Ausführung, teils aus 
^?WEl an Geld, teils wegen Zersplitterung der 

lichten, welcher Entwurf wohl der würdigste 
iiif, - als der Plan nach der fünfzig-
ff?-^2en Erinncrungsfeier doch etwas festere 

annahm, da zwangen die fast LLerstür- 
politischen Ereignisse der Jahre 1864, 

866 ir»"-,. .......... . ^  En^icklung der
l«no ^"»pyen wren 
M6. 1870-71. zunächst' 

abzuwarten.
lOO^^ .̂ aber, nach weiteren 50 Jahren, zum 
liLp ch^"^""8stage, ist dank der unermüd- 
izo/. Werbearbeiten des von Clemens Thieme 
bû > Leben gerufenen „Deutschen Patrioten- 
Aal ^  Errichtung eines Völkerschlachtdenk- 
Lnsp - ^  Leipzig« und dank der vaterländischen 
dlas x ^ 'Z k e it des deutschen Volkes ein Denk- 
^ad ?*^este llt, das im höchsten Matze würdig 
Tgg. x rt ist, das ruhmvolle Andenken jener 

fernen Geschlechtern zu übermitteln.
8ar mächtigen Eranitbecken inmitten
«Uf̂  ^llcher Anlagen vorgelagert, erhebt sich 

gewaltigen Sockel, zu dem breite Ter- 
Vern ^"^Mühren, der massige Bau wie ein 
weitm Hohe von 91 Metern, sichtbar

 ̂ " säst über das ganze Schlachtfeld des

18. Oktober. Reckenhaft und riesig wie das 
ganze Denkmal wirken auch die an dem B au 
angebrachten Bildwerke und Verzierungen, so 
vor allem an der Vorderseite des U nterhaus das 
60 M eter breite und 25 Meter hohe Relief m it 
der 11 M e'er hohen Gestalt des Erzengels M i- 

, chael, ferner die 16 „Grabeswächter" an ken acht 
Pfeilern der Krypta und an den Gewölbepfeilern 
der Ruhmcohalle die 9s/» M eter hohen Verkör­
perungen der vier deutschen Nationaltugendcn: 
Tapferkeit. Opferfrerrdigkeit, Glaubensstärke 
und Volkskraft. Überaus eindrucksvoll wirkt 
auch die trutzige Wucht der zwölf gepanzerten 
Krieg r an der Nusicngalcrie der Kuppel, die 
prächtige S innbilder ruhiger Kampfbere'.t'chai' 
darstellen, 'owie das über dem Relief in Rie- 
'enlettern herausgemeitzelte alte Stoßgebet des 
deutschen Kriegers „Gott mit u n s '"

Die Ee'amtkosten des mächtigen Baues stel­
len sich, abseiest n von dem Bauplatz im Werte 
von einer M illion M 'rk  den die S 'ad t Leipzig 
unen^eltlich heraeb auf nicht wen per als 5s.» 
bis 6 M illionen Mark d>e nanz aus der Opser- 
m illiateit des deu^ben Volkes Mammenkamen 
Namhafte Beträge ivendc-'en keusche Bundes­
fürsten. S^ad'n-meindcn. B -ru n e  und einzelne 
B rivatloute: Le'pziaer Schulkinder rammesten 
größtenteils pfenniawei'e den verhältnismäßig 
hoben Betrag von 50 000 Mark. Der d a -  
^dselism us. den das dcu 'V e Volk durch '--in-n 
Sammeleifer bewiesen hat, darf uns m it freu­
digem Stolz erfüll-»! stsange ein Volk für ide­
ale Güter io bereit und M io  ist mit vollen 
bänden zu inenden und zu geben, wird -s auch 
gern die M sttel zur Deckung realerer B->d-"rf- 
nisic für die Gesamtheit ausbringen. I n  Rot 
und Gefahr aber w ird es dann st-sts bereit sein 
Gut und Blut. d-'rgn-nie-ken. um seiner großen 
Borighr-n llch würdig zu zeigen.

So rrcht. das Völk-urchlachch-o"rzn.il in 
herrlichster Vollendung auf dem Gefilde in 
Leimig ein würdmes Erm^erunnmeichen an 
große Zeit. fsthia und wert keiner basten Auf­
gabe gemäß zu stin und zu bleib-» ein Ehren­
mal für die g e f a l le n  Helden e°n R«bme«mal 
stir das .deullche V-lk und ein Mahuzeichen für 
kommende Geschlechter.

Danziger Brief.
^Nachdruck verboten.)
12. Oktober.

handle Tagung des Vereins ostdeutscher Holz- 
^eravs»f?^ Holzindustrieller in Danzig bot 
zu wei-s ^"EN Blick auf den Holzhandel 
^irtsckß-ü' ?"^chor von altersher für die Volks- 
deutu ELI Oitmarkon nnlisi'iii'Upn^liil»' Ne-Ostmarken außerordentliche Be-
^stprmkaE^^ Königsberg. Memel, Tilsit sind 
grüßt? Danzig und Thorn Westpreußens

vertretertag  der naüonaM beralen 
Znqend.

L e i v z i g .  11. Oktober. 
Mit einer erschlossenen Vertreterversammlung 

im „Reickshof" nahm die diessähriae Tagung des 
Rerrbsv-prbav -̂es Jugend
chren Anfang. — Nachdem der erst« Derbandsvor

Tanze, Flisiak. spiele.
Geig ein altes Lied!
Flutzhtnab zum Ziele 
Alles weiter zieht.
Nicht zu erschöpfen, rastloser Kraft 
Gleichen uns Weichsel und Wanderschaft. 

Der Dichter hatte hierbei freilich die Ver­
hältnisse auf der deutschen Seite im Auge ge­
habt. Wie sehr die Holztransporte über Ruß­
land unter der Mangelhaftigkeit des Fahr­
wassers, namentlich in der trockenen Jahreszeit 
zu leiden hatten, wurde von mehreren Vereins­
mitgliedern zum Ausdruck gebracht. Es sei 
höchste Zeit, daß die russische Regierung endlich 
durchgreifende Maßnahmen zur Verbesserung 
der für den deutsch-russischen Handelsverkehr 
wichtigen Wasserstraßen der Weichsel und 
Memel veranlaßte. Ob die diesbezügliche Re­
solution, die einstimmig angenommen wurde, 
etwas nützen wird?! Man frage den hiesigen 
russischen Generalkonsul, und wird erkennen, 
inwieweit derartige Anträge oder Projekte zur 
technischen Vervollkommnung auf Berücksichti­
gung bei den Behörden des Nachbarliches zu 
rechnen haben! —

Aus den sonstigen Verhandlungen des 650 
Mitglieder zählenden Vereins fesseln uns West- 
preußen besonders die Ausführungen des Vor­
sitzers vom hiesigen Zweigverein, Herrn Jewe- 

. » , , lowski, über den deutsch-russischen Flotzverkehr
rmr m,<^ - ^ Danzig noch aus. j und den Thorner Holzhafen. Sie gipfelten in
M,?*^llstriell?n ^ch  durch den Kongreß der, der Ansicht, daß die Lagerungsgebühren im 

an das stini Vortragen er-?Thorner Hafen mit 0,9 Pf. im Sommer und

SM ? k 7 '
Posev »??-' " E s ;  Schulitz, Bromberg und 
östlich? s ^ n  zur Provinz Posen. Der
^rtrieb? ?°"bel beschäftigt sich teils mit dem 
Ersten ,,„f * orrs staatlichen oder privaten 
^r, teils Vaterlandes stammenden Höl-
^Nd der . . enr An- und Verkaufe oder Ver- 
^ r  Gaiiz^bstgen Holzmengen, die, Rußland 
^ w e l entstammend, entweder auf der
Werden " "  Weichsel stromabwärts geflößt 
Zolzgatt,.«» Eesamtzufuhr der wichtigsten 
M E u n g e n  1912 über die Grenze bei

P r o z e n t  ^  Traften. wovon 334 
hht. die Vr ?„Eern nach Danzig gingen. Man
pichen des N '5 ^ ° u p ts ta d t  steht ebenso im
M a d t T6». ''"-^Verkehrs, wie die Schwe- 
^tssak als K r?' Während Thorn aber den 
^revjgea sEtnem Rathausbrunnen

Liede besungen hat,

sitzer, Rechtsanwalt Kaufmann (Stuttgart) die Ta­
gung mit einem Gruß an die Erschienenen eröffne:

Le't im vergangenen Jahre bekannt.
Die öf entl. Verhandlungen begannen mit einem 

VorLrag des Pfarrers Dr. F ö r s t e r  (Frankfurt) 
über: „V.rhäiims von Staat, Kirche und Gesetz­
gebung." Der Redner vermied ausdrücklich die 
Trennung von Kirche und Staat. Niemand, fo 
führte er aus. der d!e D'nge kennt, kann sich ver­
hehlen, daß die.e Forme^ in den Vereingten S t a ­
ren, in Franrre.ch. Mexiko, in Irland und in Wales 
ganz verschieden ist. Nun ist es richtig, daß, wer 
heule in Deutschland diese Formel für den zutreffen­
den Ausdruck seines politischen Programms hält, sie 
in einem ganz eindeutigen S 'nn gebraucht, in dem 
Sinn, den ihr die französische Gesetzgebung verhetzen 
hat. die Kira.e als Gegnerin von Kultur und Vater­
land möglichst n'ederzuhalten und zu unterdrücken 
und die Staatsbürger von religiösen Impulsen und 
Motiven möglichst zu befreien. Diese Übertragung 
bes französischen Begriffes aber ist unratsam und 
unmöglich. Die Hauptgründe dasür sind: Frank- 
re'ch ist ein Einhe.tsstaat, Deutschland eine Vereini­
gung ' on Bundesstaaten. In  jedem Staat ist das 
Verhältnis zwischen Kirche und Staat verschieden. 
Ebenso die Rechte der Kirche. Es gibt in Deutsch­
land keine so reine Scheidung der Geister in Klerikale 
und Freigüter wie in Frankreich. Die große Mehr­
heit besteht in D- utschland aus Leuten, die zwar in 
der Neael für die K'rche nicht viel übrig haben, 
sich aber nicht von ihr trennen mögen. Die poli­
tische Richtung entscheidet nicht absolut. I n  zehn 
wahren ist man vielleicht sorveit, daß auch ein So­
cialdemokrat ein qu'es Mitglied der Kirche ist. Die 
deutschen Staaten haben es auch nicht mit einer 
K'rche zu tun, sondern mit zweien, nämlich der ka­
tholischen und der protestantlchen. Frankreich rech­
net nur mit der katholischen. Unsere beiden Haupr- 
Lirck-en sind grundverschieden voneinander: die evan­
gelische ist frei. während die katholische eine Unter­
ordnung der Gemeinden unter Papst und Bischöfe 
fordert? Dadurch entstehen verschiedene Kompli­
kationen. I n  Deutschland hat der S taat der evan­
gelischen Kirche einen gew'ssen Raum und ein ge­
wisses Recht gegeben, die katholische Kirche hat ihr 
eigenes Recht für sich. Eine Trennung von Staar 
und Kirche würde für die katholische Kirche den 
Halt sittlicher Fesseln ohne Schwächung der Einheit, 
für die evangelische jedoch das Aufhören der 
Existenz bedeuten. Dadurch würde zunächst ein 
großer Wirrwarr und ein wirtschaftlicher Zusam- 
menbruch von Hunderten von Gemeinden eintreten, 
Aber fragen wir uns einmal, warum sollten wir 
denn eigentlich eine solche Trennung von Staat 
und Kirche nach französischem Muster vornehmen? 
I n  Frankreich sieht man in der katholischen Kirche 
eine Gefahr für die Republik, in Deutschland kann 
man der evangelischen Kirche nicht nachsagen, daß 
sie Politik treibe. Es bliebe also der polit'sche Ka­
tholicismus. Es ist selbstverständlich, daß links­
stehende Kreise die Befreiung von seiner Macht er­
streben. Aber die gewaltige Trennung von Staat 
und Kirche würde nicht dre Faktoren treffen, dre 
den Katholiken an seine Kirche binden: die priester- 
liche Zucht, den Beichtstuhl, die katholische Eharitas. 
das katholische Vereinswesen und die katholische

zent zu teuer seien. I n  der Diskussion erklärte 
zwar Herr Bürgermeister Stachowitz, Thorn 
habe in den bisherigen Jahren des Bestehens 
des Holzhafens 11500, 17 000, 25 000 und 
23 000 Mark zugesetzt (insgesamt gegen 77 000 
Mark) und hiermit praktisch bewiesen, daß es 
wünschenswerter sei, wenn der S taat den Holz­
hafen übernähme, der bei der Baggerung usw. 
mit dem Material der Strombauverwaltungen 
billiger wirtschaften könne. Gleichwohl lehnte 
die Versammlung eine die Übernahme des 
Hafens auf den Staat empfehlende Resolution 
ab.

Verlassen wir jetzt die Weichsel, so müssen 
wir pflichtschuldigst vermelden, daß sie sich neben 
der achten Hochwasserwelle in diesem Jahre zur 
Abwechselung wieder einmal eine ministerielle 
Strombereisung gefallen lassen mußte! Wie 
sang doch der Thorner Barde:

Nicht zu erschöpfen, rastloser Kraft
Gleichen uns Weichsel u n d --------------- ?

die Arbeiten zur Erweiterung ihres Fluß­
bettes, zur Deichverlegung und Hafenverbreite- 
rung! Frau Weichsel ist der vielen Besichti­
gungen, wie sie neulich einem ihrer vertrauten 
Schiffer unwillig gestand, eigentlich schon über­
drüssig. Sie fürchtet, daß wenn ihre Gewan­
dung erst einmal fertig ummodernisiert sein 
wird, das kritische Auge der Techniker ihr 
Kostüm eben doch nicht mehr zeitgemäß befin­
den wird Nicht nur die durch die umfang­
reichen Umbauten beschränkte Schiffahrt, son-

. 0,7 Pf. im Winter für den laufenden Quadrat-  ̂dern auch die in ihrer Fortpflanzung gestörten 
I Meter und die laufende Woche um über 10 P ro -! Fische sollen sich diesem Protest angeschlossen

Presse, vor allem aber bliebe das politische Zen­
trum davon unberührt. Es bliebe nur der Fort­
fall des StaaLszuschusses für die Kirche und für den 
hätte man bald Ersatz geschaffen. Ähnlich ist es mit 
der Befreiung der Schule von der Kirche. Diese 
rann man aber auch ohne Trennung haben. Unver­
meidlich wäre auf der Gegenseite bei einer Tren­
nung die Auslieferung des gesamten kirchlichen Ap­
parates an die Extremen, die Kaltstellung aller Re­
formbestrebungen. Dann würde die Zugehörigkeit 
der Katholiken zum Zentrum erst recht als eine 
kirchliche Pflicht angesehen werden. Aber selbst 
wenn man einen neuen Kulturkampf in Form des 
Trennungsgesetzes beginnen würde, und Aussichr. 
auf Erfolg hätte, dürfte man ihn nicht führen, da 
d'e deutschen Katholiken fast alle gute Deutsche sind. 
Auch sie haben Rechte und Pflichten. Auch die ka­
tholische Kirche hat eine große kulturelle und
ethische Bedeutung und schafft viel Gutes; es gibt 
eine katholische Kunst, eine katholische Literatur, 
und dies vermögen Millionen Menschen gut oder

tholischr
Menscher

Literatur,

schlimm zu beeinflussen. M it dem Aufhören des 
Religionsunterrichts in der Schule geht ein wich­
tiges Vildungsmittel verloren; man solle fordern, 
daß jedes Kind in einer Religionsrichtung unter­
richtet wird. Nach einer regen Aussprache wurde 
folgende R e s o l u t i o n  vorgelegt: „Der Jung- 
liberale Vertretertag erkennt die hohe Bedeutung 
der Religion für Volk und S taat an. Er ist über- 
izeugL, von der Notwendigkeit des Bestandes und der 
staatlichen Anerkennung der Kirche und religiösen 
Gemeinschaft als Ausdrucksform religiösen Gemein­
schaftslebens. Unsere Gesetzgebung in religiösen und 
kirchlichen Angelegenheit ist mit der Entwicklung 
des religiösen Lebens in der Gegenwart nicht fort­
geschritten. Sie entspricht nicht den liberalen For­
derungen nach Gerechtigkeit, Gewissensfreiheit und 
nach Erziehung zum friedlichen Zusammenleben der 
verschiedenen Glaubensbekenntnisse im nationalen 
SttaLe. Der Vertretertag fordert daher die natio­
nalliberalen Fraktionen im Reich und in den Ein- 
zelstaaen auf, mit Nachdruck eine Reform der ein­
schlägigen staatlichen Gesetzgebung zu betreiben, die 
den Tendenzen des Liberalismus Geltung verschafft. 
Als besonders dringend bezeichnet der Vertretertag 
die Reform der Rechtsstellung der Dissidenten, des 
Verhältnisses des Staates zu innerkirchlichen Fra­
gen und der Stellung des Staates zur Schule." Nach 
einer dreistündigen Diskussion in der sich die Dele­
gierten aus Baden für die Simultanschule, die Ver­
treter aus dem Rheinland für die konfessionelle 
Schule aussprachen, wurde die Resolution mit ge­
ringen Abänderungen angenommen.

V rovrnzrtvnaüirjclM tt.
i Cnlmfee, 12. Oktober. (Feuer. Ordens- 

Verleihung.! Heute Nacht gegen 3 Uhr entstaub in 
der Werkstätte des Tischlermeisters Böhmfeldt Feuer. 
Die Werkstatt ist größtenteils ausgebrannt; nur die 
Maschinen blieben verschont. Es wird angenommen, 
daß das Feuer am Abend nicht genügend gelöscht 
worden ist. — Dem Lehrer Vrisch ist aus Anlaß feines 
Übertritts in den Ruhestand der Adler der Inhaber 
des Hohsnzollernschsn Hausordens verliehen worden.

» Schönste. 12. Oktober. (Forstpersonalie.) An­
stelle des nach Neumühl (Neumarkf versetzten Ober­
försters Riemer hat Obe/sörster Bethge die Verwal­
tung der Oberförsterei Drewenzwald übernommen.

haben. Ebenso wenig Verständnis für den an 
der Wasserkante geplanten Kulturfortschritt 
zeigen die Winterstürme, die diesmal vorzeitig 
bei uns ihre Karte abgeben. Während es in  
Königsberg und Pillau zum starken Schneetrei­
ben kam, begnügte sich Herr „Voreas" damit, 
die westpreutzischen Küsten den ersten Nachtfrost 
kosten zu lasten. Unsere Reederei A. Zedler 
wurde durch die Unbilden des Wetters aber­
mals von einem schweren Verluste betroffen: 
ihr Personendampfer „Elsa", welcher bei den 
Passagierfahrten der im Sommer verlorenen 
„Jaroslawna" deren Reisende zwischen Pillau 
und Königsberg beförderte, erlitt zwischen 
Kahlberg und Elbing einen Schraubenbruch. 
Das manövrierunfähig gewordene Schiff konnte 
erst nach vielen vergeblichen Versuchen von 
einem durch Notsignale herbeigerufenen Regie- 
rungsdampfer abgeschleppt werden.

Trübes Sturmgewölk breitete sich auch über 
die Verhandlungen des Verbandes oft- und 
westpreußischer Ostseebäder aus. Die anderen 
Bäder scheinen dieselben üblen Erfahrungen 
wie Zoppot in diesem Jahre gemacht zu haben. 
Zur Kostenersparnis scheint man sogar den 
Austritt aus dem ostdeutschen Verkehrsver- 
bande ins Auge zu fasten. Im  Gegensatze hier­
zu will die Eisenbahn, unser größter Verkehrs­
träger auf dem Lande, die Reiseverbindungen 
durch Westpreußen nach Ostpreußen und weiter 
nach Rußland hinein den internationalen Ver- 
kehrsbedürfnissen einheitlicher anpassen. Der 
Danziger Eisenbahndirektionspräsident Dr. 
Jng. Rimrott hat sich zu diesem Zwecke in Be-

darren Sie rick nickt beirren
rcmckern bestellen 8le cksrauk, nur cken ecbten «Oeges"-6lülllc6rper ru erbosten: 
Lr ist in 6er ?rsx!5 erprobt un6 ßenlebt nickt umsonst den kuk des besten ^uer- 
xlübkorpers. „OeZeö"-6!übk6rper sind iür bLnZendes und stebendes QssMbiickt 
in silen besseren InstüIIütLonsgesckSlLen erkLitiick. ^uerseseiisckükt, keriln O -17.



o Schönses, 12. Oktober. (Vischofsbesuch.) Am 
Sonnabend und Sonntag weilte Herr Weihbischof 
Dr. Klunder-Pelplin hier zwecks Spendung der F ir­
mung. Montag Vormittag findet die kanonische 
KirchenvisitaLion statt: nachmittags reist der Weih­
bischof ins Nachbarstädtchen Gollüb. Die katholische 
Einwohnerschaft hatte Flaggen- und Festesschmuck 
angetan. Abends wurde zu Ehren des Gastes ein

hatten illu-
: zu Ehren 
Diele Häuser

angetan.
Feuerwerk abgebrannt, 
miniert.

6 EolLub, 12. Oktober. (Jagdverpachtung.) Vom 
Landratsamt ist eine Neuverpachtung des gemein­
schaftlichen Jagdbezirkes in Zawadda angeordnet, 
weil der abgeschlossene Vertrag Formfehler enthielt. 
Inzwischen haben die zahlreichen Hirsche der Ober- 
försterei Golau auf den Ackern protze Schäden ange­
richtet.

o Brresen, 12. Oktober. (Theater.') Eine unter 
Leitung des Direktors Alfred von Stämer stehende 
Theatergejellschaft ist hier zu einem längeren Gast­
spiel eingetroffen und gab heute ihre Eröffnungs­
vorstellung mit Venedix' Lustspiel „Der Störenfried".

l? Schuretz, 12. Oktober. (Verschiedenes.) Kreis- 
sekretär Tieqs ist zum Kommissar der westpreutzischen 
Lebensversicherungsanstalt ernannt. — Der Land­
wirtschaftslehrer Brandes ist der hiesigen landwirt­
schaftlichen Winterschule. die ihr Semester am 
28. d. Mts. beginnt, überwiesen worden. — Rentier 
Horn kaufte das dem Rentier Jaeschke-Berlin ge­
hörige Hausgrundstück für 25 600 Mark. — Drogerie­
besitzer August Zieting verkaufte seine am Markt be-

Der Kran wird elektrischen Antrieb erhalten und 
kann Lasten bis zu 250 Tonnen heben, womit es ihm 
möglich sein würde, die größten unserer Binnen- 
dampfer emporzuheben. Er ist in der Hauptsache 
dazu bestimmt, Schiffskessel. Maschinen und Panzer­
platten zu den großen Schiffen zu heben. Einen 
Kran. der 150 Tonnen heben kann. besitzt die Dan- 
ziger Schichau-Werft bereits. — Zur Verhaftung des 
Rechtsanwalts Brojski wird nach von der „Danziger 
Zeitung" gemeldet: Der in Untersuchungshaft ge- 
nommene Rechtsanwalt Vrejski ist seiner Nationalität 
nach Pole und hat in hiesigen Polenprozessen öfter 
als Verteidiger gewirkt. Seme finanziellen Verhälr- 
nisse waren ungünstige. Die Ursache seiner Untreue 

>ll in einer Bürgschaft liegen. Gin einer Bürgschaft liegen.
'^en  Geistlichen über eine Summe von 30 000

bürgte für einen

Ertrinkens im Schwarzwasser gerettet. Dem Lebens­
retter spricht der Regierungspräsident eine öffentliche 
Belobigung aus.

Aus dem Kreise Tuchel, 11. Oktober. (Ein schreck­
liches Unglück) ereignete sich gestern auf dem hiesig« 
See. Der Fischer Pestka war mit seinen Leuten nach 
zum Fischen gefahren. Als das sehr umfangreiche 
Netz durch das Wasseraufsaugen für ihre Kähne 
schließlich zu schwer geworden war. sanken diese, wobei 
die Schmiede Kamrowski und Janowitz untergingen 
und ertranken. Der Fischer Pestka, der Kätner Glasa 
und der Fischergehilse Karnowski blieben aus dem 
Netz. Nach stundenlangem Hilferufen nahte Hilfe mit 
einem Reservekahn. und es gelang dem Besitzer Josef 
Jmich und dem Schmiedelehrlina Müller, die drei 
Hilferufenden, die schon die Besinnung verloren 
hatten, unter eigener Lebensgefahr, in der stock­
finsteren Nacht zu retten. Die Leichen der Leiden 
Ertrunkenen sind noch nicht geborgen. Das Unglück 
ist lediglich nur durch die zu schwache Tragfähigkeit 
der Fischerkähne verursacht.

Drmzig, 11. Oktober. (Verschiedenes.) Ein 
schwerer Verlust hat die Familie des Kommandeurs 
der Leibhusaren-Brigade, Generalmajor Grafen von 
Schmettow, betroffen. Seine noch jugendliche Tochter 
Hermy von Levetzow ist am 8. Oktober in Kreuzburg 
in OLerschlesien einem Herzschlage erlegen. Der 
Todesfall ist umso tragischer, als die Verstorbene

1 Feldwebel mü> 21 Mann, die im Kriege 1866 ge­
fangen genommen und nach Danzig gebracht wurden 

"  ̂ ir, soll auf dem Gärnisonfriedhof er-und hier starben 
richtet werden. Die M ittel zu dem Denkmal, das aus 
vier alten Kanonenrohren besteht und von fünf 
Kanonenkugeln und dem Doppeladler gekrönt wiro, 
hat der hiesige Verein der Österreicher und Ungarn 
aufgebracht. — Der Breitling kommt! heißt jetzt die 
Parole der Fischer. Der Nordwind hat reichlich 
Wasser in die Weichsel geschoben, sodaß recht hoher 
Wasserstand LKeht. M it diesem Stauwasser dürfte 
nun auch der Breitling kommen. Es haben sich schon 
reichlich Seehunde in der Bucht eingefunden, die be­
sonder den Flundernetzfischern großen Schaden an 

haben. —den Geräten Bei der Schichau-
Werft in DanZig ist jetzt ein neuer Riesenkran nahezu 
fertig, der weitaus der größte Kran in ganz Deutsch­
land sein wird. Er kömmt mit einer Gesamthöhe 
von 60 Metern unseren höchsten Kirchtürmen gleich.

gleitung des Geh. Regierungsrates Seering zur 
Teilnahme an der großen EisenLahnkonferenz 
nach Paris begeben. Hoffentlich ergeben sich 
Lei den Beratungen auch Verbesserungen für 
die trostlosen Zugverbindungen zwischen Danzig 
und Thorn mit entsprechenden Anschlüssen nach 
Alexandrowo.

Ebenfalls aus dienstlichem Anlaß verreist 
.ist der Rektor unserer technischen Hochschule, 
Herr Professor Dr. Wohl. Er soll das ihm 
unterstellte Institut bei der gestrigen feierlichen 
Einweihung des neuen technischen Hochschulge- 
bäudes in Dresden vertreten. Eine besondere 
Auszeichnung erfuhr unser Hochschulprofessor 
Schütte durch seine Ernennung zum Geheimrat. 
M an hat hierin den Dank des Königs zu er­
blicken für die Förderung der Luftschiffahrt 
durch den jetzt 41jährigen Gelehrten. Die Ma­
rineverwaltung entschloß sich, ihren vierten 
Luftkreuzer nach dem System Schütte-Lanz 
Lauen zu lassen, was als Beweis dafür gelten 
darf, daß dieses System doch wohl gleichberech­
tigt mit dem bekannten Zeppelin-Typ ist, was 
nach dem Schneidemühler Unglück zunächst von 
einzelnen Fachschriftstellern bezweifelt wurde.

Danzig, das nach Abschluß der bevorstehen­
den Eingemeindungen mehr als 200 000 Ein­
wohner zählen wird, modernisiert sich langsam 
weiter. Am Werdertor ist gestern Abend die 
neue Brücke über die umgeleitete Mottlau dem 
Verkehr übergeben worden, in der Schidlitzer 
Vorstadt ist der Neubau eines öffentlichen 
Wannen- und Brausebades soweit gefördert,

nn
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polnisch
Mark. Der Geistliche zahlte aber nicht, und so hielt 
man sich an Vrejski. Letzterer war aber gleichfalls 
nicht zahlungsfähig. Er sollte deshalb den Offen- 
barungseid leisten, und dabei wurde er bereits vor 
einigen Wochen auf 24 Stunden in Haft genommen.

Pranaenau, 12. Oktober. (Vom Schicksal schwer 
heimgesucht) ist die Familie Roggenbuck von hier. 
Ih r  14jähriger Sohn ist in der Holzschneidemühle 
von P . Holzrichter tödlich verunglückt. Auf ähnliche 
Weise sind Herrn Roggenbuck bereits zwei Söhne ums 
Leben gekommen. Der älteste stand im 23. Lebens­
jahre und war Zimmermann; er verunglückte auf 
einem Bau in Liessau und starb. Der zweite Sohn 
war Schmiedegefelle in Cpandau; auf einer Eisen- 
bahnfahrt lag er im Fenster, als gerade ein Schnell­
zug heransauste, der dem 21jähriqen jungen Ma 
den Kopf spaltete.

Schulitz, 10. Oktober. (Völkerschlachtfeier.) Hier 
bat sich ein Festausschuß gebildet, der den 18. Okto­
ber durch einen allgemeinen Festkommers im Hotel 
A. Krüger in würdiger Weise festlich begehen will, 
wozu sämtliche Vereine und Bürger eingeladen 
werden. — Der hiesige M ännerturnverein beteiligt 
sich an dem am 15. d. M ts. beginnenden Eilboten 
lauf Memel—Leipzig. Der Verein soll Zu diesem 
Zweck in der Nacht vom 17. zum 18. d. M ts. auf 
der Strecke Thorn—Schulitz Mitglieder stellen.

r  Argenau, 12. Oktober. (Feuer. Wasserwerks­
bau.) Durch Feuer vernichtet wurden gestern, abends 
in der 10. Stunde, zwei dem Kaufmann Mierzwicli 
gehörige, etwa 80 Fuhren Getreide enthaltende 
Schober. Da beide zu gleicher Zeit brannten, muß 
Brandstiftung vorliegen. Ein in der Nähe stehender 
Dreschkasten erlitt erheblichen Schaden. — Der zweite 
Vohrbrunnen zum Wasserwerk ist in einer Tiefe von 
50 Meter fertiggestellt. I n  dieser Woche wird mit 
dem Bau des Äkaschinenhauses, das dicht am Elektri- 
zitätswerk seinen Platz finden soll, begonnen. Die 
Ausführung ist von der Firma Franke-Bremen dem 
hiesigen Maurer- und Zimmermeister Lentz über­
tragen worden.

L Fordon, 12. Oktober. (Stadtverordnetensitzung. 
Frost.) I n  der gestrigen Stadtverordnetensitzung 
teilte stellv. Bürgermeister Dr. Rieckenberg ein 
Schreiben des Regierungspräsidenten mit, nach dem 
Bürgermeister Kayma, der noch bis 8. Oktober be­
urlaubt war, vom 1. Oktober ab vorläufig seines 
Amtes entsetzt ist. Als Beisitzer zu der Stadtverord- 
netenwahl wurden die SLvv. Gadischke, Kosch. Medzeg 
und Schwarz gewählt. Nachdem das städtische Lager­
buch sich wiedergefunden hat, konnten die bei der 
Jahresrechnung von 1909 von der Rechnungs- 
prüfungskommisfion gemachten 54 Monitas in ange­
strengter Arbeit von dem stellv. Bürgermeister Dr. 
Rieckenberg bis auf 2 erledigt werden. Über diese 
beiden Mönitas haben die Stadtverordneten in be­
sonderer geheimer Sitzung Beschluß gefaßt und an 
die königliche Regierung berichtet. Die Jahres- 

chnung für 1909 wurde endgiltig entlastet, jedoch 
llen über die Kosten der im Jahre 1909 gepflasterten 

Hutmacherstraße noch besondere Erhebungen ange­
stellt werden. Von den in der Jahresrechnung von 
1910 gezogenen 45 Monitas konnten 43 erledigt wer­
den. Auch diese Jahresrechnung wird entlastet, vor­
behaltlich der nachträglichen Erledigung dieser beiden 
Monitas. über ein Monika, nach welchem im Jahre 
1910 bedeutend mehr Einkommensteuern und Feuer­
sozietätsbeiträge von der Kämmereikasse an die 
Kreiskasse gezählt wurden, als tatsächlich eingegangen

daß morgen mit dem Richten des Dachstuhles 
begonnen werden kann. Die Anstalt soll noch 
in diesem Winter in Benutzung genommen wer­
den. Das Hauptpostamt ist um mehrere Schal- 
tereinbauten bereichert, was für die beschleu­
nigte Aufnahme von Telegrammen freudig zu 
begrüßen ist; die Zahl der Schließfächer für 
Abholer wurde in einen besonderen Raum ver­
legt, der vom Portal aus links zu erreichen ist. 
Das kaiserliche Telegraphenamt wird nach voll­
zogener Vertiefung der Weichsel ein neues 
Wasserkabel zur Fernsprechverbindung mit 
Weichselmünde verlegen lassen.

Leider haben wir, dem Beispiele anderer 
Großstädte folgend, am gestrigen Tage eine 
ganz unerhörte Schießaffäre in der Lokalchronik 
zu verzeichnen: in einem Restaurant auf der 
Pfefferstadt kam es um Mitternacht zu einem 
Streit zwischen einem Geschäftsreisenden und 
einem Eisenbahn-ObersekreLär, während dessen 
letzterer den Reisenden durch einen plötzlich aus 
der Tasche gezogenen Revolver zweimal lebens­
gefährlich verletzte. Beide Männer wohnen 
seit Jahren hier und gelten als ruhige Charak­
tere, sodass man sich die Tat nur schwer erklären 
kann, zumal sie nicht unter dem Einflüsse des 
Alkohols^ geschehen ist. Auch die Verhaftung 
eines hiesigen Rechtsanwaltes Dr. B. wegen 
angeblichen Betruges und wegen Wechselschie­
bung macht viel von sich reden.

Unser StadttheaLer wird ebenfalls durch die 
das Eroßstadtleben beherrschenden Gegensätze

sind. wurde in geheimer Sitzung verhandelt. Für die 
Beschaffung einer vom Magistrat beantragten Schreib­
maschine wurde der Betrag von 400 Mark bewilligt. 
Ber per Besprechung, ob die nötigen M ittel für eine 
Schreibmaschine vorhanden wären, wurde vom 
Magistrat die Mstteilung gemacht, daß die Mitte! 
wohl reichlich da wären, da eine einzige hiesige Firma 
seit dem Jahre 1909 ungesähr 3400' Mark Steuern 
nachzahlen müsse; außerdem wären bei derselben 
Firma noch mehrere hundert Mark verjährt. — I n  
der Nacht zum Sonntag tra t starker Frost ein. Die 
Gewässer waren mit einer Eisdecke überzogen.

Vromberg, 10. Oktober. (Ein Unfall) trug sich 
heute Morgen in einer hiesigen Werkstätte zu. Ein 
dort beschäftigter junger M ann machte sich an einem 
Venzinbehälter zu schaffen. Plötzlich flog der Deckel 
des Benzinbehälters in die Höhe und die hellen 
Flammen schlugen dem jungen M anne ins Gesicht, 
der auf beiden Augen geblendet wurde.

* Vromberg, 12 Ortober. (Eine Ballon-Wett­
fahrt) veranstaltete am heutigen Sonntag Vormittag 
der Vromberger Verein für Luftschiffahrt. An der
Wettfahrt nahmen die Ballons „Bromberg", „Posen" 
und „Wilms" teil. Der Aufstieg erfolgte zwischen 9 
und 10 Uhr. Es handelte sich um eine Fahrt mit 
jelöstgewähltem Ziel. Aufgrund der Angaben der 
Wetterwarte müssen die Führer das von ihnen ge­
wühlte Ziel bei gegebener Mindestentsernrum zu 
erreichen suchen. Es ist dies die erste derartige Wett­
fahrt. die von einem ostdeutschen Verein unternommen 
worden ist.

t Gnesen, 12. Oktober. (Diebstahl. Verhafteter 
Opferkästenräuber.) Ein Einbruchsdiebstahl wurde 
im Garoerobengeschäft von Groblewski, Pfarrstraße 1, 
ausgeführt. Gestohlen wurden zirka 500 Mark bares 
Geld und mehrere Atizüge. Mittelst eines scharfen 
Messers haben die Diebe die untere Türfüllung a b ­
gebrochen und sind dann eingestiegen. — Festge­
nommen wurde der Ausländer T., welcher die Opfer­
kästen im hiesigen Dome beraubt hat.

2oktU nach richten.
Zur Erinnerung. 14. Oktober. 1912 Über­

schreitung der serbischen Grenze durch türkische 
Truppen. 1910 7 Rudolf Lindau, bekannter Schrift­
steller und Diplomat. 1908 Internationale Konfe­
renz zur Revision der Verner Übereinkunft über das 
Urheberrecht in Berlin. 1906 f  R. von Atdenburg, 
ehemaliger österreichischer Minister. 1899 Frau 
Charlotte Emden. die Schwester Heinrich Heines. 
1870 Ausfall aus Paris. — f  Karl Twesten. einer 
der Begründer der nationalliberalen Partei im deut­
schen Reiche. 1829 * Eduard Lasker, ehemaliger be­
kannter liberaler Parlamentarier. 1817 Theodor 
SLorm, hervorragender Dichter und Novellist. 1813 
Kampf bei Liebertwolkwitz zwischen Wittgenstein und 
M urat. — Bayerns Kriegserklärung an Frankreich. 
1809 Abschluß des Wiener Friedens zu Schönbrunn. 
Beendigung des französisch-österreichischen Krieges. 
1806 Schlacht bei Jena. 1758 Überfall Friedrichs des 
Großen durch die Österreicher bei Hochlirch.

Thorn, 13. Oktober  1013.
— ( A u s f a l l  d e s  U n t e r r i c h t s  am 

18. O k t o b e r . )  Den Leitungen der Lehranstalten 
ist eine ministerielle Verfügung zugegangen, wonach 
am Tage der Hundertjahrfeier der Schlacht bei 
Leipzig, am nächsten Sonnabend, in allen preußischen 
Schulen der Unterricht ausfallen soll. Es soll am 
18. Oktober in den Schulen eine der Bedeutung des 
Tages gerecht werdende Feier in würdigem Rahmen 
veranstaltet werden, deren Feststellung in den Einzel-
leiten den Leitern der Ünterrichtsanstalten über- 
assen bleibt.

— ( H e r b s t v e r k e h r  u n d  E i s e n b a h n -  
v e r w a l t u n g . )  Die Staatsbahnverwaltung hat, 
wie aus den Wagenbestellungen in den Kohlen­
revieren hervorgeht sich für den Herbstverkehr außer­
ordentlich gut gerüstet. Nach den amtlichen Ziffern 
für die zweite Hälfte September wurden in den 
sieben Steinkohlenbezirken 673135 Wagen oder 
27 419 Wagen, d. s. 4,2 Prozent mehr als im Vor­
jahre, gestellt. Die Zahl der nicht rechtzeitig gestell-

boeinflußt: vor dicht überfüllten: Hause hielt 
Puppchen, mein Augenstern" seinen Einzug 

zur Freude einer im Geschmacke verflachten Zu­
hörerschaft, zum Ärger der gestrengen Kritiker, 
deren ästhetisches Empfinden bei dieser Ope- 
rettenvorstellung nicht befriedigt wurde. Um­
gekehrt war es annähernd bei der Feier von 
Verdis 100. Geburtstage durch seine ohne Ver­
gleich musikalisch ernsthafteste Oper „Mda", 
welche trotz mancher die Stimmen bedrohenden 
Unbill des Wetters eine im ganzen recht wür­
dige Aufführung unter der verständnisvollen 
Leitung des Herrn Dr. Hetz erfuhr. Frau Vil- 
ma Schildorfer führte sich mit der Titelrolle als 
Primadonna dieser Saison bedeutsam und 
schätzenswert ein.

Seit gestern Lagt in Zoppot der 5. ostdeutsche 
Frauenkongreß. Unter den mit 70 Damen ver­
tretenen 50 Fraüenvereinen aus Ost- und West­
preußen, sowie aus Posen stellte auch Thorn sein 
Kontingent, ein Beweis, daß auch dort der 
Frauenfrage im Osten vom wirtschaftlichen und 
nationalen Standpunkte aus gebührende Auf­
merksamkeit geschenkt ward. Überhaupt scheint 
Danzig auf die wachsenden Erfolge Thorns 
eifersüchtig werden zu müssen! Wer einen der 
Gründe wissen will, der lese im letzten „Klad­
deradatsch" die Hymne auf „den Schmied von 
Mocker" nach, die da schließt:

„Auf, Deutsche, rührt euch allgemach
Und mockert diesem Braven nach!"

ten Wagen ist sehr gering und beträgt nur 170 geg 
33 241 im Vorjahre. I n  den sieben B raun^E  
bezirken wurden in derselben Zeit 145 481 Wag 
oder 4348 Wagen weniger gestellt als im V orM  - 
Die Zahl der nicht rechtzeitig gestellten Wagen aver 
betrug nur 427 gegen 13 869 Wagen im VorMre.

— ( G u s t a v  A d o l f - Z w e i g v e r e r n
T h o r n . )  Dem Jahresbericht für 1912/13 .en 
nehmen wir folgendes: Sowohl dre Gesa
einnahmen 1572,28 Mark (gegen 1434,24 Mark l- 
Vorjahre), als auch die MiLgnederbeiträge 115^< 
Mark (gegen 1144,10 Mark rm Vorjahre) nm- 
ersteulicherweise gesteigert. Es trug hierzu der

wo der Ortspfarrer Herr Prinz das Fest wohl 
bereitet hatte. Herr Pfarrer Schönjan-Ruoar preo g. 
über Esther 8. 6: „Wie kann ich zusehen, daß m - 
Geschlecht umkomme?", anschauliche Bilder aus - 
eigenen Erfahrung in der Diaspora entwerfend. , 
mittelbar daran schloß sich in der Kirche e E  N - 
serer mit Ansprachen der Herren Pfarrer ^  N 
Schultz und Jacobi. Als Festkollekte AMgen ö-' 
Acark ein, außerdem wurden für 11.15 Mark Gus ^  
Aoolf-Schriften aus dem Verlage von Arwed Skra ) 
Lecpz.g und Lutherlieder von Adelheid Grieben 
kauft. Dazu kamen Festgaben von Schutkmdern. 
als von Kinderhänoen stammend, doppelten -A 
hatten. Es spendeten die Schüler von Groß -ö l 
dorf 11,46 Mark, von Guttau 2,35 Mark, von P  N, 
5,70 Mark, von Amthal 3,85 Mark. Eme 
lrche Besitzertochter hatte außerdem im Krndergo 
dienst mit großem Eifer für den Verein gesam - 
und überreichte 12 Mark. Das zweite Gustav A ? ̂  
Fest fand am 20. Oktober 1912 in der neustadtna-^ 
evangelischen Kirche zu Thorn statt. Herr 
Mcwrow Eulmsee predigte hier über 2. -Kor. 0,
„ Ih r seid unser Brief, in unser Herz geschrieben. ^
erkannt und gelesen wird von allen MenMN , ^  ^  
er den Verein sinnig mit einem Briefe verglm), 
von der Macht evangelischen Eyrcstentums 3 ug 
Der unLe.- Leirung des Herrn Kantor Pleger n ? §
neustädtische ev. Kllchenchor trug erhebende oesa L 
vor. Die Festkollette ergab 41,44 Mark, für 4,04 - 
wurden Schriften und Lutherlieder verlauft 
Konfirmanden des Herrn Pfarrer Jacobi uberrem- 
vor versammelter Gemeinde 22 Mark AUp- , j 
hatten Frl. von Mühlöach 3 Mark, Frl. Daus b ^  
und Herr Windmüller-Vreitenthal 3 Mark 
Eine besondere Freude erwuchs uns, indem m 
meinde Ostrometzko anläßlich ihrer Jubüaums,  ̂
eine für unseren Verein veranstaltete ^ümmwtig 
54,75 Mark spendete, als Dank für die beun Vau . 
Vethauses in Damerau geleistete Bruderhilfe.
die diesmal für die DiajporaanstalLen in 
in G allien bestimmte Gustav Adolf-Kiudergav » 
in unse.em Kirchenkre.se mehr Teiln^M e ^ 
früheren Jahren. Es wurden im Kindergottes  ̂
der Herren Dwisionspfarrer Müller und 
Thorn hierfür 20,24 Mark, des Herrn s-dow-
Podgorz 18,95 Mark, des Herrn P la y e r .
Gurske 16,42 Mark gesammelt. Ferner über ^  
Herr MitLeljchullehrer Ruppin für dreien
11.33 Mark, welche verschiedene Klassen der ^  M -  
rnitteljchule beim Religionsunterricht a u f .A "  §nzen 
anlassung zusammengelegt hatten, sodaß rm ^
66.34 M arl nach Bremen abgeführt werden 
Außerdem hatte Herr Pfarrer Iohst-Thorn b '  .hin 
25 Mark aus seinem Kindergottesdienst direkt . ^  95 
abgeschickt. Von den Mitgliederbeitragen ^
Mark wurden satzungsgemäß nach Abzug oei g 
waltungskosten (164,33 M ary unte.
auf 800 Alark an den westpreußischen Gustav 
Hauptverein abgesandt, 30 Mark als L iebeE ^ ^ t .  
Provinzialversammlung in Marienburg uoe 
Von den noch zur Verfügung bleibenden 400 
erhielten unser österreichisches Pflegekind A 'M rk , 
a. d. Clan (KärnLen) zur Schuldentilgung 50 
die Gemeinde Thorn SL. Georg zum Bau emes 
Hauses 100 Mark, Podgorz zur Schulden u ^  
50 Mark. Ottlotschin zum Küsterhause 50 
Gursl'e zur Erweiterung des Vethauses m ^
50 Mark, Gramtschen zum Um- bezw. Neu u - 
Pfarrhauses 50 Mark. Die Zinsen der 
st.ftung sollen wieder zum Todestage des 
M ärtyrers am 7. Dezember 1913 unter Aus ^  
aus 50 Mark an die Gemeinde Rudak-Stewken 6 
werden. Die am 20. Oktober 1912 gehaUW §us- 
aliederversammlung wählte die satzungsmavv 
Icheidenden Vorstandsmitglieder Herren L a E  ^^r 
prüsident Geh. Oberjustizrat Hahn. Mlltel
a. D. Moritz, Pfarrer Mertner-Ostrometzko un
besitzer Windmüller-Vreitenthal wieder. Am 
verstorbenen langjährigen Vorstandsmitgliedes^ chx. 
Professor Herford wurde Herr Oberlyzealdrre r l̂le 
Maydorn gewählt. I n  das Hilfskomitee 
der ausscheidenden Frau Kommerzienrat 
Frl. Anna Schmidt ein. Der westpreußiM MZ 
Adolf-Hauptverein kam 1912 in Mar.enbu 
in Marienwerder zusammen. Vieles ^verein 
worden, vieles noch zu tun. Mußte der 
doch 1912 nicht weniger als 75 bedürftige A  
die sich an ihn gewandt hatten, unterstütze» .^en. 
seine Gesamteinnahmen 51144 Mark ^um  zu 
Aus verschiedenen Teilen der Provinz unr 
statte Vermehrung der polnisch-l'atholrschen 
rung und Abwanderung des deutsch-evang »
Teils gemeldet. I n  Hoppendors, Kreis
ist es schwierig, einen Küster zu bekommen. §ns- 
Polen dort keinen Evangelischen zur 
nehmen wollen. I n  PelpUn bekamen die  ̂ ^  

'lischen vom katholischen Domkapitel kern , ^sseu 
Anlegung eines Kirchhofs zu kaufen, sonde n 
ihre Toten drei Kilometer hinausbegleiten. . 
der Gustav Adolf Verein in Westpreutzen E  ^er 
nicht seine Kelle und sein Schwert Nieder! g ^  w 
Gesamtverein tagte 1912 in Posen. E ^ !a v la N  A  
Kiel zusammen. Auf seinem U nterstu tzunE ^-e ll 
1912 standen nicht weniger als 2252 arme O H M  
in allen Weltteilen, sodaß, wenn man dre ou ^rcy 
1911 verteilten Unterstützungen 1023 827 - ka 
diese Zahl teilt, im Durchschnitt auf rede A.xKest- 
nicht einmal 900 Mark entfallen, womit der ^ M  
bauten nicht viel auszurichten ist. Sorgen 
im Thorner Kirchenkreise dies so notwendig 
werk immer eifriger betrieben werde! V

— ( S c h o r n s t e i n f e g e r - I n n u n g . )
Sonnabend, vormittags 11 Uhr, fand u n r ^  -

sltdevLLrt dei M sr'sn -v . K lssSnkstüsn, v. Li w srss . dlaell den neuesten
VorscUun^en ist sie sucüi (lern Luvksvkpsnken ^e^en LUres ZüusllZen Natron- n. LalL- 
Zellalts in erster I înle rn ernxtedlen. I?Ur verelende Mütter und Niuder in der Lnr- 
vieLlunZ ist sie LUr die Lnoellendlldnv§ von llober Bedeutung. — Die Helenentzuelle ist

die I^Zuptguelle^NdunZens und stellt in illrer überaus H Zlüellliellen TusarnrnensetrunL 
einriZ in der ^ e l t  da. Öaller ist Vorsicht Ze^enuder allen LniptelllunZen von LrsalLniitteln ge­
boten. 8ellritten tret durell^ vsttiollO  MUdungSi* KKinspslHUsÜSN ^ . - 6 . ,  Vud  
1912:1 4 3 2 7  Lade^Lste u. 2 2 4 L  V31 ^lasollenversand. — Lullallenin allen^.xotll.u Drogerien.



" 'Eellv. Obermeisters Ereth die theoretische 
°r4-«k Lehrlingen -  der ür.tte Prüfling

^ c h O .  - .....................^ -- " — ,'"1^ 0î L PlÜsUji<^ - stlltt, 0L1
pr^rr^che Prü,un.q. uns zwar in der 

ô gre. Lre oeiden LeyrUnge be- 
> -  sA Mit »Genügend«.
^'*an ^ ^ ^ e r - L y r u n g . )  Vorarbeiter

err̂  r n / ^bZk l ew ccz konnte in diesen Tagen

?Mrn Aus oie.em Anlag fand
tz. . --alilüq in den Ee.ä-üjtsräumen der Firma 

idttler Verrn Kommerzienrats Dietrich und
,-nH ^  ge.amten kaufm^nnljchen Per-

eni„ ^ e r  A berlerjchast eine kleine Feier statt. 
Anspräche bob Herr Direk.or Lukof chat  
uno die PrUchUreue des Jubilars rodend 

^!ner ^.'^ '^^tchte drefeni eine von der Handels- 
^  E^re^-U künde m d außerdem

öerr Commerz enrat D i e t r i c h  
!e .no^- ^Njprache, in der er dem Jubilar 

^reue, ^edtrchieit und musterhaften
liir eine Ansprache, in der er dem Jubilar
, " ^reue, Redlrchleit und musterhaften
^  K n- ^ u rw . mit. den besten Wünschen fü. ihn on 
^ ^6'amiUe ichliegend, einen Geldbetrag über-^de

bnng der eingetretenen Uttifornländcrttnaen, sowie als 
-  . A us te r'npsE b ' . . ^ L  ^U SZklero i.z wichtige Neuerung: eine Anciennitätsliste der Generalität,

L f f L W - ' L B L  r L L 'L L - .
Arbeite, ̂ -.st be'tragen,/- Wie wir

der

In  der 
Kätner

k S K S L K . L M Z L . -
b ä » 7 '  '
^ - p e r n -  Eirkau loggen g e f ä h r l i c h e r  
Me - t ^ u n g  zu verantworten. Er be 
^ ° k iw « ^  Tages in Licmon feine Tante, die 
5-»'Wen ^  erlaubte, sich im Garten Obst
Wirer ,̂,s- ^as wollte aber der dazukommende 
Listen ^^anZ.n^cht  leiden, und er zoq dem Ange- 
2  <s>ik/? btuhl auf den er gestiegm war, un er 
W "  V - .  Das empörte den Angeklagten so.

bsniE^^ ^  warf und mit seinen 
Strafe rohe Tat trug ihm 30 Mark
!>»^eki, !0 Tage Gefängnis, ein. — Wegen 

S c h u l p f l i c h t  war der Är- 
in eine Strafe von 14 Mark 

K  >dub Tochter ist zwar bereits 15 Jahre
n-nn ^  .^gen mangelhafter Leistungen die 

^"»» u ,^ ? n n ^  ^suchen. Der Angeklagte hielt 
A  Eenöl^!- ° ^  Vorwänden vom Schulbefuch zu- 

V ^ tz ie n  Schulstrafen beantragte er 
/L 's t  E Entscheidung und hatte auch

« Z - ' N ' L  ........... "
M  SS
^  den Der Gerichtshof verurteilte

zu 14 Mark Geldstrafe, ev.

? ^ « W L Ä « e

 ̂ Zu 9 Mark Geldstrafe, ev. 3 Tagen Haft.

^  Landkreise Tl;orn. 13. Oktober. (Auf- 
D » °. E ra s t^ ^ ^ .f  Die über die Gemeinden 

aufgehoben^ ^moinik verhängte Hunde-

Eesundheilzpflege.
a l t e F t t ß e ,  W « s e n , W i rk u n g . 

H e r l u n  g. Von D r. Orlob und 
Le'ivrin Hofverlag von Edmund

kill- §Eri Bim.?' , .der fü r die Gesundheit höchst 
Ellll?os;e " "  Körper kommt den Füßen
kst^Ueinch.,, Die Ursache der unter den
E  er ^ h r  verbreiteten chronischen und

Füße ist keineswegs blos die 
"liil^EillUig I"bp flege , sondern kommt von innen.
^ » 2  ^llge ,',,^ .^ ' ^^chütuiig des inimer eine mehr oder
^  .̂ eshalki i,! ^Mudheitsstörnng a„^i^enden Uebels
 ̂ ^  ^heree '»w ^  ^g e l durchaus nicht die Anwendung

''l'Ndin es treten vlelmehr, wie'"uns das

îtjg, ^ieg Ugf ^  diesem folgenschweren Leiden 
H können ^  Zweckentsprechender Weise be-

ê i t ^  a n n v o n  d e r E r k e nn u ng de r 
^ e i t s ^ " , " ^  d e r V o r a u s s a g e  des 

!>b0 bearu^// "  f es a n s d e m U r in  w i s s en  
5. A. von l)r meä. Meyer, prakt. Arzt. 

^  Der mr Hos-Verlag von Edinund Dellnue, 
A v ttq  ktur,. "üb Nutzen einer rationellen Harn- 

?^!ens^ . ?u weder in der volkstümlichen noch in

°'n"s°li^^ und
welch

Garten.
e von d e r B l u t l a i r s

' Späher des Nordens, Char- 
' A..anas.Ae.nett°

Ä§^u!?!^T ° t vücher Wu.
^s'lich-. G ru n d s  's» Diese nationale Monalsfchrist

wendet sich in freimütiger K ritik  gegen „moderne" Der» 
stiegenheiten. M it  der Oktober-Nnmmer beginnt der 
7. Jahrgang. Herausgeber P farrer J u liu s  Werner. 
Verlag M oritz Diesterweg, Frankfurt a. M ., Jahresbezugs- 
preis 2,5t) Mk., E ilne lhe it25 Psg. in ieder Buchhandlung, 
oder bei der Frankfurter Versandstette. — In h a lt  des 
Olloberhestes: Zablenvergötterung, J u lis  Werner. Was 
bedarf das Vo lk? Wolsgang Eisenhart. Die Durchbrechung 
des männlichen Staatsgedänkens, M aria  Werner. Religion 
der Gebildeten, Karl Kinzel. Das Grabmal Theodorichs 
in Ravenna (mit einer Netzätznng), der Herausgeber. 
Gedichte - August Brüggemann, K. E Knodt, K arl Alten- 
dorf. Vermischtes. Der Kongreß für innere Mission 
und die Frauenbewegung. Aus der Briefmappe des Heraus­
gebers.

S t e c h e r t s  A r m  e e . E i  n t  e i l  n ir g s - u n d  
O u a r t i e r  l  i st e ist soeben in neuer Ausgabe nach dem 
Stande vom 1. Oktober erschienen. (Verlag Karl Sigismund- 
Bertln, Preis 80 Psg.) Die Stechertsche Armee Einteilung, 
welche gegen die letzte Ausgabe um einen ganzen Bogen 
vermehrt wurde, bringt in der neuen Ausgabe folgende 
neue Angaben: Die Kommandeure der Bezirkskommandos; 
die etatmäßigen Stabsoffiziere, Platzmajors, Adjutanten 

r kvnigl. Prinzen und deut eben Fürsten, ferner Beschrei-

der Obersten und des Oberstleutnants, M ajore der Kavallerie 
und Feldartillerie, soweit sie Reg mentskommandeure sind.

„F  e i t  im  B i l  d", moderne illustrierte Wochenschrift, 
N r. 41. Aus dem In h a lt :  Umschlagzeichmmg „Bayerischer 
Landtag" von Theo Waidemchlager. Der bayerische Land. 
rag, von Junker Tobias. Rudolf Diesel, von D r. Colin 
Roß. Die erste Phase der Wachan chlacht, von Karl 
Bleibtreu. Adriauopel, von * .* .  Giuseppe Verdi, Vzu 
seinem 100. Geburtstag am 10 Oktober 1913), von 
Gemngspro esfor D r M . A lpen, München Aueruheimer 
und Sch ller, von Siegfried Jacvbsohu. Münchener 
Theater, von Edgar Steiger. Fortsetzung des Romans 
„D ie  bange Nacht" von Adolf Küster. Das Uphagen- 
Haus, von Gutri Alsen. Nächte in SanGiusto, ans dem 
SNannskript: „D er neue Krenz ug", von Em il Kläger. 
A u - der Naturgeschichte des Schirms, von Eva Gräfin 
von Bandissin. Der Löwenbändiger, von I .  Prockl. 
Bücher, die man leider kauft, von W. Fred Aus meinem 
Berliner Tagebuche, Gedicht von Friedrich Freksa. Von 
Luftschiff-Hallen und -Häfen, von Peter Hagen. Der alte 
Franenstädt, von D r. Als. Goldschmidt, m it Zeichnung 
von Fritz Wolfs. Humor, m it Zeichnung von Thesing. 
Ferner die m it außerordentlich interessantem, aktuellem 
Bildermatcrial ausgestattete Cbronik des politischen und 
kulturellen Lebens und eine Reihe anregender Beiträge 
aus allen Wissensgebieten von weitgehendstem Interesse, 
so aus dem des Bankwesens, der Photographie, der Reise 
und des V  rkehrs, der Hygiene, der Mode und der Lite­
ratur Bierteljahrspreis der „Z e it im B ild "  3,50 Mk., 
Einzelheit 30 Pfg.

D u  m u ß t  m i r  g l a u b e n !  Roman von Hanns 
Zobeltitz. Engelhorns Nomanbibliothek, 30. Jahrgang, 
Band 3, broschiert 50 Pfg., geb. 75 Pfg., Liebhaberaus­
gabe in Glanzleder 2,50 M l.  — Der allbekannte und all- 
beliebte Verfasser, der jüngst feinen 60. Geburtstag in 
aller Frische feiern durfte, hat hier eiuen V orw urf von 
ganz besonderen SpannungsmomenLen behandelt, einen 
scharf pointierten S to ff ans unseren Kolonien. Aber der 
große Reiz der Erzählung beruht keineswegs nur aus 
diesem glänzend entwickelten kriminellen Vorwurf, dessen 
Behandlung den Leser bis zur letzten Seite in stärkster 
Erregung hält. Es ist vielmehr die seine psychologische 
Begründung, es sind tiefe Seelenvorgänge, die der reifen 
Dichtung ihren großen Zauber verleihen und ihre nach­
haltige W irkung; eine der erfreulichsten Erscheinungen auf 
dem diesjährigen Büchermarkt!

K d c k ;

Dölkerschlachtdenknmls-Taler.
Zur Erinnerung an die bevorstehend« E in ­

weihung des Völkerschlachiidenknmls bei Leipzig 
hat die Reichsregierung in  der Münzwerkstätte 
in  Muldner Hütte Denkmünzen in Form von 
Dreimarkstücken prägen lassen. Die Vorder­
seite der Münzen zeigt das bekannte V .ld  des 
Völkerschlachtdenkmals m it der Aufschrift 
„18. Oktober 1813— 1913", während die Rück­
seite wie ein gewöhnliches Dreimarkstück m it 
dem Reichsadler aussioht. Da schon vor der 
Ausgabe dieser Denkmünzen sich eine beträcht­
liche Nachfrage nach ihnen geltend machte, soll 
statt der ursprünglich beabsichtigten 333 000 
Stück die doppelte Zahl von 666 000 Denkmün­
zen geprägt werden. Der Sammeleifer patrio­
tischer Gemüter w ird sich bald auf diese neueste 
aller Iubiläumsmünzen erstrecken.

Mau nia faltiges.
( D i e  S t e r b l i c h k e i t  d e r M i l -  

l ! o n e » sl ä d l e) zeigt eigentümliche Gegen- 
läge. So betrug sie i» Berlin, «uf 1000 
Einwohner und auss Jahr berechnet in der 
letzten Beiich smoche nur 11,1, in Moskau 
dagegen 32 9 Sie war al>o in der alten 
rüg! theil Hauptstadt fast dreimal so groß, 
ais »i der Hauptiiaot des treulichen Reiches. 
Auch in den anderen europäijchen Haupt­
städten sowie in Nemyork war sie nicht

wesentlich höher. Sie beirng gleichzeitig in 
Newyork 12,2, Wien 12,8, London 13,4, 
Paris 15,5, aber in Petersburg 22.2. Schon 
in jeder einzelnen Woche zeigt sich, wie die 
Höhe der Sterblichkeit ein Spiegelbild der 
hygienischen Einrichtungen ist. Aber auch 
nationale Eigentümlichkeiten machen sich be 
merkbar. So sind Fälle eines gewaltsamen 
Todes stets am häufigsten in Newyork, wo 
der Schutz des Lebens am geringsten zu sein 
scheint.

( E i n  f r ü h e r e r  P o l i z e i o f f i z i e r  
w e g e n  B e t r u g e s  v e r f o l g t . )  Der 
42 Jahre alte ehemalige Polizeileutnant Erich 
Schönian in Berlin wird von der Staats 
nnwaltschast aufgrund einer gegen ihn er­
statteten Anzeige wegen Betruges gesucht. 
Es soll sich um eine Summe von etwa 2000 
Mark handeln. Sch. ist bereits vor einigen 
Monaten in dieser Sache ^ n  Leipzig festge­
nommen, aber versehentlich wieder freigelassen 
worden und hält sich ,eitdem verborgen.

( V e r b r e c h e n  g e g e n  d a s  k e i -  
w e n d e  L e b e  n.) Nach zweitägiger Ber- 
Imndlling verurteilte das Schwurgericht in 
Hamburg die Ehefrau Bode wegen Ver­
gebens gegen das keimende Lebe» und fahr­
lässiger Tötung zu 3 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust und den Kaufmann 
Masuhr wegen Begünstigung z» 9 Monaten 
Gefängnis.

<D i « U n t e r s c h l a g u n g e n  b e i d e r  
S t a d t h a u p t k a s s e  i n Del i tzsch) haben 
nach den bisherigen Feststellungen die Summe 
von 30 000 Mark erreicht. Der Stadthaupt- 
kasjen'.onlrolleur Melcy, der mit dem flüchligen 
Nendant Nubloff gemeinsame Sache gemacht 
hat, war am Dienstag früh nicht znm Dienst 
erschienen. Er verließ seine Wohnung be­
reits vor 6 Uhr srüh und wollte sich von 
dem von Halle kommenden Personenzuge 
übel fahren lasse». Der Zugführer beob­
achtete jedoch sein Vorhaben und brachte den 
Zug rechtzeitig zum Stehen. Meley ergriff 
hieraus die Flucht und wurde am Dienstag 
Nachmittag von zwei Jägern auf einer Wiese 
in der Gertitzer F lu r erschossen aufgefunden. 
Der Revolver lag neben ihm. Außer den 
mitgenommenen 6100 Mark sind nach den 
bisherigen Feststellungen von beiden gemein­
schaftlich 30 000 Mark veruntreut worden. 
Nndloff verschwand bereits am Sonnabend 
Nachmittag um 3 Uhr, um, wie er sagte, 
»ach Halle zu fahren und ein Bruchband zu 
kamen. I n  Wirklichkeit aber hob er ein bei 
dem Bankhause Baer dort deponiertes Gut­
haben von 21000 Mark ab.

( D i e  B r a u t a u s s t a t t u n g  der H e r­
z o g i n  v o n  F  i f e.) Die Gesamtaus­
stattung der Herzogin von Fife ist ausgestellt 
worden. Die jiinge B raut besitzt nicht weniger 
als 25 Abendkleider, 30 sog. Trotteurklelder,
6 kostbare Pelze und 38 Hüte. Der Wert 
der Wäscheausstattung wird allein auf über 
100 000 Mark geschätzt.

( A u f  d e m s c hönen  L o g o  M a g -  
g i o r e )  in Oberitalien hat ein furchtbarer 
Herbstslurm große Verwüstungen angerichtet. 
Eine große Anzahl von Booten kenterte. I n  
dem herrlichen Baumbestand der romantischen 
Ufer des Sees ist durch Windbruch schwerer 
Schaden angerichtet worden. Die Dampfer- 
nerbindungen sind unterbrochen. Mehrere 
Personen sind bei den Bootskatastrophen er­
trunken.

( V o n  K o n g o  n e g e r n  g e f o l t e r t  
u n d  g e t ö t e t . )  Ein belgischer Staats­
beamter aus einer Station im Kongogebiet 
kam mit einem Häuptling der Eingeborenen 
m S tre it, in dessen Verlauf er den Häupt­
ling durch einen unglücklichen T r it t  in den 
Magen tötete. Die wütenden Neger ergriffen 
den Weißen und folterten ihn auf entsetzliche 
Weise. Sie schlugen ihn» die Zähne aus, 
zwangen ihn, die Haare, die man ihm aus- 
riß, zu verschlingen, schnitten ihm das Fleisch 
in Streifen von seinem Körper und gaben 
ihm erst nach stundenlanger Qual den Gnaden­
stoß. Einer Strasrxpedition gelang es, die 
schuldigen Neger iestzniiehmen.

( D i e  V e r m ö g e n s  V e r h ä l t n i s s e  
d e s  Dr .  D i e s e l , )  der bekanntlich auf der 
überfahrt nach England verschwunden ist, 
sotten sehr ungünstig sein. Wie bekannt 
w rd, hat der Verschwundene seine Familie 
ohne Vermögen und in schlechten Berhält- 
nisse» zurückgelassen.

(E i n A m o k l ä n k e r i n L i v e r p o l . )  
Ein geistesgestörter junger M ann namens 
Macdonald verübte in verschiedenen Vor­
orten der Stadt Mordtaten. Nachdem er

den Besitzer eines Hauses niedergeschossen 
hatte, gelang es ihm, in der Dunkelheit zu 
entkommen und auf der Straßenbahn einen 
anderen Vorort zu erreichen. Dort drang er 
in eine alleinstehende V illa  ein, suchte den 
Hausherrn in seinem Schlafzimmer auf und 
schoß ihn nieder. Es gelang ihm nochmals 
z» entkommen, worauf er in einem dritten 
Hause eine Dame, ohne ein W ort zu sprechen, 
durch einen Schuß niederstreckte. Durch die 
Detonation waren die Nachbarn aufmerksam 
gemacht worden und machten sich auf die 
Verfolgung des flüchtigen Mörders. Da er 
sah, daß ein EntkomnHn unmöglich war, ent- 
leibte sich Macdonald selbst durch einen Schuß.

B e r l i »,  I I . Oktober. (Butterbcricht von Müller L  Braun, 
Berlin X . Si. Brumienstratze 14.) Die letzte Erhöhung der 
Noiiz um 2 Mk. hat, wie. vorausgesehen, sehr ungünstig auf 
das Geschäft gewirkt. Es ist nicht mehr möglich, sämtliche 
Eingänge. jel»st in feinster Butter, zu nutzbringenden Preisen 
abzusetzen. Es bilden sich Lager. I I .  Qualitäten sind noch 
schwerer wie bisher zu verkaufen und erzielen nur ganz geringe 
Preise. Die Kauflust hat ganz erheblich nachgelassen. Begehrt 
ist nur feinste russische Butter, welche jetzt ganz vorzüglich 
aussiilit

1. Q u a litä t .................................................... 1SS Mk.
I I  Qualität . . .......................................... 134 Mk.

Weiter-Übersicht
der Deutschen Seewarte. 

________________ H a m b u r g ,  13. Oktober.

Name
der Beobach­
tungsstation
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Witterungs- 
veriaus 

der letzten 
24 Stunden

Borkum 775.S O wolkenl. 05 zieml. heiter
Hamburg 776.2 ONO wolkenl. 04 - - meist bewölkt
Swinemünde 774,7 NO heiter 09 — vorw. heiter
Neufahrwasser 775,2 O bedeckt 06 2.1 nachts Nied.
Meinet <75,7 NO halb-ed. 02 meist bewölkt
Hannover 775,3 OSO heiter 03 — meist bewölkt
Berlin 775,1 N wolkig 04 — zieml. heiter
Dresden 774,4 W wolktg 04 2,4 vorm. Nied.
Breslau 773.0 ONO motten!. 03 meist bewölkt
Vromberg N W bedeckt 01 zieml. heiter
Metz 773,6 N Nebel 08 — meist bewölkt
Frunkfurt, M ?73,4 NO wolkig 10 0,4 zieml. heiter
Kar sruhe 773,2 NO bedeckt 10 2,4 nachm. Nied.
München 772,6 W bedeckt 08 6,4 nachts Nied.
Paris 774.1 N Nebel 06 meist bewölkt
Auffingen 7i4,8 O wolkig 10 ^ 4 Gewitter
Kopenhagen 776.3 ONO wolkenl. 05 nachm. Nied.
Stockholm 776,7 W S W wolkenl. 01 — meist bewölkt
Haparanda 768,3 W heiter - 2 —- Gewitter
Archangel 765.6 S W bedeckt —1 0,4 Gewitter
Petersburg 772,5 §!NW wolkig - 1 2.4 Wetterleucht.
Warschau 772.6 NO bedeckt 02 Wetterleucht.
Wien 770.1 N bedeckt 08 12.4 zieml. heiter
Nom 764,1 NO wolkenl. 14 vorw. heiter
Krakau 772,6 — bedeckt 02 — meist bewölkt
Lemberg 770,5 NNO heiter 03 — meist bewölkt
Hermannstadt 768,8 S S O halb bed. 04 — zieml. heiter
Belgrad — — — — — zieml. heiter
Biarritz 772,1 OSO Dunst 14 — vurw. heiter
Nizza — — — — — Wetterleucht.

W  e 1 t e r  a u s a g e.
(Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Voraussichtliche Witterung für Dienstag den 14. Oktober: 
heiter, trocken. Nachtfrost. ________________________

Weichsklvkrlrehr bei Thorn.
Angekommen Dampser „Thorn", Aapt. Witt, mit 1000 Ztr., 

Dampfer „Warslyan^ Kapt Tietz. mit LV80 Ztr., Dampfer 
„Fortuna". Aapt. Doigt, mit 900 Ztk  Gütern, sämtlich von 
Danzig, Dampfer „Wilhelm". Uapt. Xtllcki. mit 400 Ztr. Gütern 
von Königsverg, sowie die Kähne der Schiffer F . Pudich mit 
1500 Ztr. Gütern von Danzig. B. Dlawert mit 34S5 Ztr. 
Kohlen von Finkenwerder. Abgefahren Dampfer „Fortuna", 
Kapt. Doigt. mit 1400 Ztr. Mehl un- 400 Ztr. Gütern, 
Dampfer „Thorn", Kapt. Witt. mit 2600 Z tr. Mehl, beide 
nach Danzig. Außerdem die Kähne der Schiffer A. Hopczynski 
mit 4200 Ztr., B. Scholta mit 3000 Ztr.. A. Gatza mit 3000 Ztr. 
Gütern, sämtlich von Danzig nach Warschau, W w. Zkolkowskk 
mit 3400 Ztr., I .  Branski mit 4200 Ztr. Getreide, I .  Zureh 
mit 200-r Ztr. Melasse, sämtlich von Wlozlawek nach Danzig.

6.24 Uhr,14. Oktober: Sonnenaufgang 
Sonnenuntergang 
Mondaufgang 4.44 
Monduntergang 5.22 Uhr^

? Uhr.

Q o ia3-»

VerLauksdureall Lausig, vominikval! 14.



Ä m  M ittw o c h  den 15 . d . M tS .,
vormittags Z Uhr, 

werde ich in Schönsee:

1 W L e r lM  »>>d
1 S W e n i M

öffentlich meistbietend versteigern.
Sammelplatz in der Nähe des Stadt« 

bahnhofes.
Thorn den 13. Oktober 1613. 

L o z jlc s ,  Gerichtsvollzieher.
Zurückgekehrt 

Frau Sorsvli, Schneidermeisterin,
L-ibitscherstr. 47». <

Daselbst werden auch S c h ü l e r  an­
genommen_______________________

l l u s v e r k a u t
wegen

Aufgabe d°-6escbiim .

Nur noch solange der Borrat 
reicht!

H erren - und Dm nenpelz- 
K ragen, Pelzm ützen, P e lz ­
decken, Damenpelze, P e lz - 
jackettS, P e lz fu tte r, Fe lle

»«

j e d e m  a n n e h m b a r e «  
P r e i s e !

D a s  Lager muß schnellstens 

geräum t w e rde n !

k .  k .  v o r a n ,
T h o r« ,

neben dem kaiserlichen Postamt.

Von Kindheit bis zum 24. Lebens­

jahre
mit Flechten

an den Deinen, Armen und im Gesicht 
behaftet und durch Gebrauch von Ober- 
rneyer's M edizinal-Herba-Seife nun­
mehr geheilt, bestätigt W. Dost in Ober-- 
lungwitz.
Herba-Seife ä Stück S0 Pf., SO Proz. 
verstärktes P räpara t 1 M . Zur 
Nachbehandlung Herba-Creme ä Tube 
75 Pf., Glasdose 1L0 M . Zu haben 
in allen Apotheken und in den Drogerien 
von
A l. IS O k» » 8 8 ,

L 'r r L ir k « ,  ^  ZL. H  v n M s e l»  
und H  s lirv L .

R e fo r m
R u r u L e k u e k e n

das gesunde, leicht verdauliche, sehr gern 
genommene und äußerst nahrhafte Futter 
sollte kein Hundebesitzer seinem Hunde 
vorenthalten.

Georg Merlan, Berlin 8. 61, Planufer 
60, schreibt am 20. 1. 13: Senden Sie 
mir wieder 10 Kilo Nagut. Ich bin mit 
dieser Qualität außerordentlich zufrieden. 
Meine Buldoags fressen keine andere 
Sorte mehr. Die Hunde werden aus- 
schließlich mit Nagut und Reis ernährt 
und gedeihen dabei großartig. Würmer 
habe ich nicht mehr konstatiert und der 
Stuhlgang ist dauernd gut. Jede andere 
Sorte hat auf die Dauer immer nur zu 
Verstopfung oder Durchsall geführt. Nach 
meinen persönlichen und jahrelangen 
Erfahrungen und Versuchen habe ich 
endlich die richtige Fütterung gefunden 
und kann ich nur jedem Hundefreund 
Ih r  Nagut besonders empfehlen.

Verkaufsstellen in allen einschlägigen 
Geschäften, die durch obiges Plakat ge­
kennzeichnet sind. Hauptoertrieb und 
Lager N i s s e ,  Thorn, Marienstr. 1 l.

I »  l l k l k l l i i s t i i

rbeitspserde
»erkauft w e i e r ,  Molkerei,

Culmer Vorstadt.

Gegen Todesfalls bin ich willens mein
Q r u n U s l ü o l c

zu verkaufen, 5 Morgen Acker u. Wiese. 
Wohnhaus, Scheune, Obstgarten. Kauf­
bedingung günstig.

L » i» e t« k e ,  Z lo lte rie , Kr. Thorn.
Guter, starkerEmspännerwagen,

. Pferdegeschirr, Ziehrolle, Roggen- 
hober zu verkaufen.
______ L r ü s e r ,  Hofstr. 17 a, 2 Tr.

Odeon-Lichtspiele, Zentral-Theater»
Gerechtestraße 3. Neustadt. Markt 13.

Telephon 876.

Morgen, Dienstag, -en 14. Oktober findet um 
2—7 Uhr abends eine

Schüler- 
«. Familienvorstellung

statt.
Es gelangen nur ausgesuchte, erstklassige dem Zweck 

entsprechende Sujets zur Vorführung.
1. Unser Kaiser im Film, zum 25 jähr.Jubiläum.
2. Das Abeutener des Däumlings, Märchen.
3. Die Königin der Blumen, Naturaufnahme,

Pflanzenkunde.
4. Häuschen träumt von seinem Spielzeug.
5. Das Herz der Tiere, Drama.
6. Im  Berliner Zoo. zoologische Studie.
7. Die Bewohner des Wassers, belehrend.
8. Unsere Pioniere beim Brückenbau über die 

Weichsel, Originalausnahme.
10. TaS Bundesschützenscst in Granden; 1913.

Außerdem noch erstklassige Einlagen.
Um zahlreichen Besuch dieser Vorführung bittet

die Direktion.
In  den Abendvorstellungen kommen die Senjalions- 

Schlager:
Vater Andre, Drama in 3 Akten,
Im  Fegefeuer, Drama in 3 Akten, 

zur Ausführung.

kskß llilä kübtälirälit „iWMiM"
6 v re e b t6 8 lr . 3 . l u d . : L u x e n  Len§8.

V V i ' n s k m s t S i '  k s m M e n s u k L K t k L M .

Garten als vaustelle
an der Graudenzerstrahe gelegen, 20 IN, 
Front, billig zu verkaufen.

A o lr iv L ,  Mellienstraße 85

Gesunde

Pser-eulöhren
üefert frei Haus per Zentner mit 1,20 
Mark, 10 Zentner für 11 Mark, größere 

Mengen auf Anfrage,

Zornimum Wiesenburg
bei Thorn.

Geld-Lotterie
zum besten der Wohlsahrlsbestrebrrngen des 

Verbandes deutscher Beamten-Vereine.
Ziehung am 4. nnd L. November 1913.
5 6 1 8  G e w in n e  i m  G e s a m t b e t r ä g e  v o n  1 5 6  6 6 6  M .

bar ohne Abzug zahlbar.
G e w i n n - P l a n :

1 Hauptgewinn 
1 Hauptgewinn 
1 Hauptgewinn 
5 Gewinne L 1000 M . —

10 Gewinne ä 500 M . —
50 Gewinne L 100 M . - -

100 Gewinne u 50 M. —
550 Gewinne L 10 M . —

4900 Gewinne L 5 M . —

60 000 M. 
30 000 M. 
10 000 M . 
5 000 M . 
5 000 M . 
5 000 M . 
5 000 M. 
5 500 M. 

24500 M .
5618 Gewinne 150 000 M.

Lose 3, 3 M ., einschließlich Reichsstempel. Porto und Liste 30 Pf. 
extra, Nachnahme 20 Pf. teurer.

Bestellungen erfolgen am besten auf dem Abschnitt einer Post­
anweisung, die bis zu 5 Mark nur 10 Pf. kostet und sicherer als 
ein einfacher Brief ist.

D o rn b r o r v s k i,  köchl. preuß. L s itrc k -ß im lM ,
Thorn, Katharinenstr. 4.

K S S S S S S S S S S S S S S S S S S
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A ä s e h e
Orikotagen
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^anclsevuhr
Strümpte

Strickwolle

k a M M  M. 5. Leizrk
^ItstSätiLoIlor 34.
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ckris unstreitig beliedt^te

v8!!ü!Lll5ell6Nirlrl- M
entkält reißencke uncl 
Oescl^en'tL wie besser»
Osdeln, Lötkel. Portemonnaies 
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ü 5 Zittinicr. init Balkon,
dehör, 1 Wohnung, u. ^  per 
Erker, Bad und Znbchor.
Etage, zu venmeten

Z BÄllllKs
5 und 3 Z im m er u- 
SchMerstr. 1^, voM r- ^  
zu vermieten. ,
 ̂ AuskuusL erteilt S4L»r >  ̂ pt.

der Unterzeichnete. Herben^

Verjctzungsiialuer ist ew

Lrombergen»- >„lt^ „B  
ho,; part°rre und Lurg-r A,v«h°r 
Pseldestall und >egl^° ,
7. 1». zu ""uueieu. »d°r A ,  ^  

Ansrauen dem p.,er>"kû >

Sch»Istr-che -S, b°chp"^Ache»'

sofort oder später Z»

7 Zimmer und ^ubeh^,z,, 
klewer Garte» zu o"M

zrau

2l>
Mobl7Zim. bitt ^ ö e rim ^^M N ^h ö o

»ndLl-l«"von

der Auto-Fuhr-Gesellsch, m, b. H.,

ßeglZrstrchs 28,
sind vorn 1. 1. 14 oder früher 
anderweitig zn vermieten.

L S M S  Z S 3 S M .

F
_____ zu verm elen.

Mid!, A»«r --'LLK'»

5 Zimmer nebst Zubehör. N.ustüdtijcher 
M  n tt 23, billrg zu vermieleu.

Auskunft erteilt

X. Achlocki, VüAZ-iiid!»»!?.
Brückenstraße 38.

M I, MSMinmr
zu ver,nieten Watdrtr. 31, pt., l.

W W M
welches v ele Jahre die Brauerei „Englisch- 
Brunneri" in Pacht hatte, ist von sofort 

zu vermieten. Zu erfragen

R M M l L M L Q L  L  v 0 . ,

honigkuchensadrik,
LiudenstrasjS.

FU vermieten —

M - S t S -
mit Eutree. im

von 4 Zimmern. !-> .

mit sep. Eing-,

Fkdl» rmiete» iS,
vom 15. 10. zu 2<r-trobandf



Nr. 24,. Chor», Dienstag den »4- M ob« l0>3. 31. Zahrg.

Die prelle.
(Drittes Blatt.)

Au§ mageren Taschen.
niemals sind an den Geldmarkt der- 

^  ?? Ansprüche herangetreten wie heute, und 
Csi' -E^rW erung hatte nur den Ausweg, den 
res» - Wchrbei t rages für die neue Hee- 
^,^/e>rkung aufzunehmen, statt sich auf eine 
Aiin ^  ^.."erlassen. Der Bedarf an heimischen 

" kür Staaten und Städte für in- 
rech/.  - ^Vernehmungen und Hypotheken ist 
chen>d?^ '̂ nun kommen noch die Geld fu- 
Hu ^  s^Eaaten aus dem fernen und nahen 
quep ^ i n a  braucht starke finanzielle Hilfs- 
kl>a 7" ' es sich entwickeln soll, vom Bal- 
ÄiaL  ̂ !^^eien Sieger und Besiegte in gleichem 
8tan ^eld Rußland, Ssterreich-Ungarn,und 

Hunderts von Millionen für 
Dis° ^"'.ürische Verkehrs-Ansprüche nötig, 
doch Wunsche werden sich zwar nicht alle, aber 
deon ^ 'u e m  guten Teil an Deutschland richten, 
Me Franzosen, die gegen hohe Zinsen und 

y^'üon gern bereit sind, Geld herzu- 
">ehr' heute auch keine vollen Taschen

glo,^„ Haken; es kann bei diesen riefen
geschZ" Forderungen nicht mehr aus dem Vollen 
^ d o ^  sondern die Taschen sind mager
letzt» ^uch bei uns. W ir waren schon im 
Und xr- wenn die deutschen Reichs-
^Ur)>^,^^'Anleihen ungefähr glatt gezeichnet 
Fah h^u  Übergeichnung, wie es einst der 

ivar, ist garnicht mehr gedacht 
Uns A^unn jetzt die Anleihe-Wünsche an 
^UM«; ^ e n ,  mi.t denen sich die Türkei und 
wieder ^ re its  gemeldet haben, so wird es 
Pvlijj, ^^en , daß wir uns im Interesse der 
lehnend der Handelsbeziehungen nicht ab- 
ftchtjg verhalten können. Das ist wohl
k°N chU "  ?ie tatsächlichen Verhältnisse dür- 

uußer Acht gelassen werden. Die 
das U Ie ru n g  hat die Pflicht, das Können und 
Lander » rn ein rechtes Einvernehmen mit- 
^  U orzusthe^"^"' und die hohe Finanz hat

^  fremdländischen Anleihen wird
^Ut, ng-Es Stück Geld für die Übernahme ver-

v e ra ^ s ^  S- B- hören, wie manche 
such nach Geld für notwendige 

^ 2 7 . umsehen, dann dürfen wir dem 
^?r Übri-, ^ ^ r  zur Verfügung stellen, als

, hu^an. UM wir dürfen uns auch 
^?ue Worte verlassen, sondern müs- 

A ^A an d  /-"dende Verpflichtungen sichern. 
i?^!ers ^ ^u den Ruf eines gutmütigen 
^sicheren hat.auch bei ausländischen

^d mchr als eine Stange
^u. Konnte das Lei vollen Taschen

^  Wandel -er Zelten.
-^oman von F ritz  Gantzer .

 ̂   (Nachdruck verboten.)

^ich t ^ E e .  daß die Geliebte vielleicht -  
ta s te n  Bru^b Sterbelager des von ihr innig 
U-^ 'hm leid i g  nutzte- Und endlich

^  Huns selbst. Berg hatte nur
a>a!^' A b e / ä - ^ ! ^ ^  ihm gemeinsam 
g as ten  und /  ^ i te n  genügt, um ihm seine 
h in b r in g e n  ^tchtigsten Sympathien ent-
vo> .^u-en N?» -?^cht nur deshalb weil er in 
^ g lic h e  M a r? /?  Eennen gelernt hatte, der 

u ^Sabuno u„> ^^enschaften  mit glänzen­
d e - ^  um den 1 Ritterlichkeit verband. 

;  »°h tun? ' ^  "  ihm nicht bis in die

>!ech^en^bunten^B??^ Faltern nach, die 
»N Cvi,t ' , i en des Gartens in losem,

z ie^ tzen w ar^ °^ ^  führte ihn so weit ab von 
s i ta ^  schnell' ^  bwei dem Landhause 
.«An. ^eu  schreitende Personen einen^ " 1"! a u fg e r ic b Ä ? ^ ^ ^  .Persomn ei 
^ > 1 > 1 ? ^ U  Blick d e n "  H^trn, in dem man«.«»d. k.°" i-ch«. »m»

so Cn° zusammen, als 
und ihren L 

^ S e h ^ t e h e n d  hatte

den Angeln 
Garten traten.

^  Ellen er in den Ankam-

gchen, Lei mageren geht es nicht mchr wohl an. 
Die Franzosen hatten deswegen ihre Forderun­
gen für die Hergäbe von Anleihen bereits so 
hoch gespannt, daß sich verschiedene bereits ange­
knüpfte Verhandlungen zerschlugen. Sie wer­
den jetzt auch nicht billiger werden. Und wir 
können uns daher auch unser Kapital bezahlen 
lassen.

Vor allen Dingen müssen wir auf bindende 
Verpflichtungen für den Abschluß der neuen 
Handelsverträge halten. Wenn wir unser Geld 
blos mit der Aussicht hergeben sollen, daß unse­
rer Industrie nachher die Grenzen des betreffen 
den S taates durch hohe Zölle ge'perrt werden, 
so können wir es auch behalten. Schöne Worte 
ziehen heute in solchen.Fällen nicht, es muß 
schwarz auf weiß garantiert werden. Versäumen 
wir diese Gelegenheit, dann können wir bei den 
neuen Handelsvertrags-Verhandlungen uns den 
Mund wischen. X X

8. Jagdrennen der 4. Division. Ehrenpreis den 
ersten vier Reitern. 2500 Meter. 5 Pferde liefen. 
1. I n d i a n e r ,  Bes. und Rriier Rittm. von Stülp- 
nagel (Eren. z. Ps.), 2. Freifrau, Bes. und Reiter 
Oblt. von Abel (Gren. z. Pf.), 3. Gero, Bes. u. Reiter 
Lt. Vurchardt (Feldart. 17). Ferner liefen: Kastor 
(ausgebrochen) und Gral. Totalisatorbetrieb fand 
nicht statt. Es wurden nur Ehrenpreise ausgelitten.

Kennen zu Vrombsrg.
Der Vromberg-Schneidemühler Reiteroerein hielt 

am Sonntag auf der Rennbahn bei Karlsdors sein 
letztes diesjähriges Rennen ab, das vom schönsten 
Herbstwetter begünstigt war. Die einzelnen Rennen 
nahmen folgenden Verlauf:

1. Landwirtschaftliches Nennen. Flachrennen, 
600 Meter. 50 Mark dem ersten, 30 Mark dem 
zweiten, 15 Mark dem dritten, 5 Mark dem vierten 
Pferde. 2 Pferde liefen. 1. Landwirt Ristau- 
Otieraue, 2. Landwirt Kriewald-Otteraue.

2. Jagdrennen mit Auslaus für Unteroffiziere der 
Garnison Bromberg. 3000 Meter. 10 Ehrenpreise. 
Am Start erschienen 28 Pferde, davon 27 von llnter- 
off zieren gerittene Dienstpferde. Das Feld wurde 
bestimmungsgemäß bis zum letzten Sprung von Lt. 
von Stiilpnagel geführt. Die 10 Sieger waren der 
Reihe nach: 1. F i r k s ,  Reiter Sergeant Tetzlaff 
(Gren. z Pf.s. 2. Leopold. Sergt. Lüdtke (Eren. zu 
Pferde), 3. Doublette, Unteroffizier Dey (Eren. zu

^.chtm. Arndt (FelLärt. 17h 8. Diogenes, Sergt. 
Heller (Feldart. 17), g. Enkel, Sergt. Borchardt 
(Feldart. 17), 10. Cato, Sergt. Radtke (Feldart. 17). 
Vizewachtm. Vallnus (Eren. z. Pf.) stürzte und zog 
sich eine Schulterverletzung zu.

3. Jagdrennen der 1. Feldartillerie-Brigade. 
Ehrenpreise den drei ersten Reitern. 3 Pferde liefen. 
1. K u n d r y ,  Bes. und Reiter Hptm. Hertz, 2. Ham- 
murabi, Bes. und Reiter Lt. ilÜaeger. Dora, Reiter 
und Besitzer Lt. Bernard, gab Las Nennen auf.

1. Ehrenpreis-Jagdrennen. 1600 Meter. Ehren­
preise den vier ersten Reitern. 4 Pferde liefen. 1. 
M a x , Lt. Hagemann. 2. Baby. Lt. Noack, 3. Mignon, 
Lt. Walter. 4. Sperber, Lt. Welle, sämtlich vom Ins.- 
Regiment Nr. 148.

5. Jagdrennen der 4. Kavallerie-Brigade. 
3000 Meter. Ehrenpreise den drei ersten Reitern. 
3 Pferde liefen. 1. B l i n k h o r n ,  Rittm. v. Stülp- 
nagel (Gren. z. Pf.), Besitzer und Reiter, 2. Jeomen, 
Bes. und Reiter Rittm. von Auer, 3. Jnfant, Besitzer 
und Reiter Oblt. von Abel (Gren. z. Pf.).

Er tra t instinktiv einen Schritt vom 
Fenster zurück, um nicht gesehen zu werden, und 
verständigte Lurch einen bedeutungsvollen 
Wink den eben durch die Verbindungstür in 
das Zimmer tretenden Arzt. Der eilte Vater 
und Tochter entgegen. Berg beobachtete von 
seinem Platze aus, wie er zu den beiden trat, 
als sie gerade die Treppe emporsteigen wollten.

Er sah den gespannten, erwartungsvollen 
Blick der Sorge, mit welchem Mallwitz dem 
Arzte in das Gesicht schaute und seinem Bericht 
lauschte. Auch bemerkte er, daß durch -die Ge­
stalt der Geliebten ein banges Zittern ging.

Nun schritten sie alle drei ins Haus.
Berg mochte sich in dieser ernsten Stunde 

des Wiedersehens nicht als unberufener D rit­
ter aufdrängen. Deshalb drückte er sich in die 
Tiefe der schattigen Fensternische, deren dicke 
Vorhänge ihn jedem Blick' verbargen. Diese 
Minuten gehörten nur dem Sohne und B ru­
der. Und überhaupt — er war für den Gene­
ralmajor nichts weiter als ein Fremder und 
Verachteter, für Ellen nicht viel mehr als ein 
Gestorbener! Weshalb da erst alte Wunden 
öffnen?

Am besten war es, er schlich sich nachher still h  
in den Garten hinaus und suchte für die kom­
mende Nacht eine andere Unterkunft. I n  we­
nigen Tagen konnte er dann wieder zu seinem 
Regiment zurückkchren.

Diese Gedanken waren zum Entschluß gereift, 
als die Tür geöffnet wurde und Mallwitz als 
erster ins Zimmer trat. Hinter ihm folgte 
Ellen und als letzter der Arzt.

„W o?" fragte Mallwitz.
„Dort in jenem Zimmer, Herr General," 

wies der Arzt auf die offenstehende Verbin-

Zchweres Zchlffrimglück auf hoher See.
Eine schwere Schiffskatastrophe, die zahlreiche 

Opfer an Menschenleben gefordert hat, hat sich, wie 
schon kurz gemeldet, am Morgen des Freitag ereig­
net. Die Cunard Line in London erhielt aus Liver­
pool ein Telegramm, wonach der Dampfer 
..Volturiro", der mit mehr als 700 Passagieren von 
Newyork nach Rotterdam unterwegs war, am 10. 
Oktober auf offener See in Brand geriet. Auf die 
Hilferufe mittelst drahtloser Telegraphie eilten 10 
Dampfer herbei, die 521 Personen retteten. 136 
Nersonen werden vermißt. Die Cunard Line hat 
Sonnabend früh 6 Uhr 20 Min. ein zweites draht­
loses Telegramm von ihrem Dampfer „Carmania" 
erhalten, wonach der von der Uranium-Linie ge­
charterte und der Canadian Northern Stramship Co. 
gehörende Dampfer ..Volturno", der auf der Fahrt 
nach Newyork begriffen, in Brand geraten war, am 
Morgen des 10. Oktober um 9 Uhr 20 Min. in 18 
Grad 25 Min. Breite und 34 Grad 33 Min. Länge 
im Stich gelassen worden sei. Die Überlebenden 
seien alle aufgefunden worden. Die Zahl der Per­
sonen, welche durch zehn zu Hilfe geeilte Dampfer 
gerettet worden sind, beträgt: Carmania 11 Per­
sonen, La Touraine 40. Minneapolis 30, Rappa- 
hannock 19, Czar 102, Narragansett 29, Aevonian 
59, Kroonland 90, Großer Kurfürst 185 und Seydlitz 
36, im ganzen 521 Personen. Der Proviantmeister 
des >.Volturno" nennt folgende Zahlen der an Bord 
befindlichen Personen: 24 Passagiere 1. Klasse,
540 3. Klasse und 93 Mann Besatzung, insgesamt 
657 Personen. Von dem Dampfer „Kroonland" 
wurden aufgenommen der Kapitän, der 1., 2., 3. 
und 5. Maschinist und zwei Telegraphisten. An 
Bord der „Narragansett befinden sich die Bäcker 
und der Steward der 3. Klaffe, an Bord des „Czar" 
der Proviantmeister und der Arzt, an Bord des 
„Großen Kurfürst" 19 Personen, deren Namen noch 
nicht bekannt sind. Nach einer weiteren Meldung 
der Cunard-Linie hatten die 136 Ertrunkenen des 
„Volturno" vermutlich versucht, sich vor der Ankunft 
der „Carmania" an der Unfallstelle in Booten zu 
retten. Die „Carmania" hat nur einen Geretteten 
an Bord und trifft Sonntag früh um 5 Uhr in 
Queenstown ein. Eine andere Meldung von dem 
Eunarddampfer „Earonia" sagt, daß der „Vol­
turno" am 10. Oktober um 8 Uhr abends noch in 
Flammen gestanden habe.

über das Unglück berichten die „Evening News" 
folgende Einzelheiten: Als der Dampfer „Car­
mania" den drahtlosen Hilferuf vom „Volturno" 
empfing, setzte er sich mit Volldampf in Bewegung; 
mit Einstellung von mehr Heizern machte er 20 
Knoten gegen einen rasenden Sturm an. Er er­
reichte den „Volturno" um Mittag und fand ihn 
am Vorderteil in hellen Flammen. Das brennende 
Schiff rollte heftig; seine Schrauben hatten sich in 
die Bootstaljen verwickelt, welche dazu hatten die­
nen sollen, sechs Boote zu Wasser zu bringen, von 
denen jedoch nur zwei gut vom Schiff abkamen,

dungstür. Im  nächsten Augenblick waren alle 
«drei in dem anstoßenden Zimmer verschwunden, 
und Berg hörte gleich daraus das matte Aufju­
beln Hans': „ V a te r------- Ellen!" Er wollte
nicht länger den Lauscher spielen und schlich auf 
den Fußspitzen zurTür. Als er die Hand aus den 
Drücker legte, um zu öffnen, vernahm sein Ohr 
von der Straße her PferdegeLrappel. Er blieb 
einen Augenblick lauschend stehen. Nun hörte 
er Schritte und Stimmen im Garten. Schnell 
schlüpfte er zu dem Fenster zurück und sah unter 
demselben einige höhere Offiziere vorübergehen. 
Drüben auf der Straße hielt ein Zug Garde- 
husaren.

Sollte etwa? . . . Das B lut quoll Berg heiß 
und rasch zum Herzen empor. Er vernahm seine 
pochenden, hämmernden Schläge.

Da wurde auch schon die Tür geöffnet und — 
der König tra t über die Schwelle.

Freundlich und huldvoll lächelnd blickte er zu 
dem am Fenster stehenden Berg hinüber. Dieser 
meldete in strammer, dienstlicher Haltung:

„Rittmeister v. Berg, 2. Schwadron 1. Garde- 
Dragoner-Regiment, als Leichtverwundeter."

Die mit lauter Stimme gesprochenen Worte 
,-atte man auch in dem Hinteren Zimmer gehört. 
Ein leiser Aufschrei aus Frauenmund und hier­
aus tiefe Stille waren Me Folge.

Der König hatte dem regungslos dastehenden 
Berg für seine Meldung durch ein leises Nei­
gen des Hauptes gedankt. Nun sagte er:

„ Ih r Name ist mir nicht fremd, Herr R itt­
meister, wurde mir rühmend genannt. Wo ver­
wundet?"

Berg erglühte freudig, als er die anerkennen­
den Worte aus dem Munde seines Königs ver­
nahm.

während die übrigen vier durch furchtbare Seen ait 
den Schiffsseiten zerschmettert worden waren; alle 
Insassen waren ertrunken. Die „Carmania" ver­
suchte vergeblich, ein Boot zum „Volturno" zu sen­
den, und manövrierte dann innerhalb 100 Fuß von 
dem brennenden Schiff. Man sah die Passagiers 
eng auf dem Hinterteil des Schiffes zusammenge­
drängt, während die Besatzung versuchte, die Flam­
men zu bekämpfen. Acht große Dampfer erschienen 
im Laufe des Nachmittags. Als gegen Abend der 
Sturm sich gelegt hatte, wurden von allen Schiffen 
Boote ausgesetzt, die aber den „Volturno" nicht er­
reichen konnten. Als die Nacht hereinbrach, machte 
die „Carmania" von ihren Scheinwerfern Gebrauch, 
um die mit den Wellen kämpfenden Schwimmer und 
Boote aufzufinden. Um 9 Uhr brachen die Flam­
men mittschiffs durch: eine Explosion folgte darauf. 
Das Schiff war nunfnehr dem Untergang geweiht. 
Es wird eine anschauliche Darstellung von dem 
Schauspiel gegeben, wie der „Volturno" von mäch­
tigen Dampfern im Kreise umgeben ist, auf denen 
sich Tausende von Passagieren auf Deck befinden, 
und denen es infolge der berghohen Seen unmög­
lich ist, Hilfe zu bringen. Um 9 Uhr 30 Minuten 
hörte man im Wasser nahe der „Carmania" Geschrei 
und sah Zwischendeckspaffagiere iM  Rettungsgür­
teln im Wasser, ein Scheinwerfermann wurde an 
Bord geholt. Andere Schreie verstummten bald. 
Bei Tagesanbruch schwamm der „Volturno" noch, 
und die Passagiere waren noch immer auf dem 
Hinterteil zusammengedrängt. Der Seegang hatte 
wesentlich abgenommen, und eine Flottille von 
Booten umgab das Heck des „Volturno".

Vom Dampfer „Großer Kurfürst" des Norddeut­
schen Lloyds ist folgendes drahtlose Telegramm von 
oer Unfallstelle des Dampfers „Volturno" einge­
troffen: Wrr empfingen die Hilferufe vom Dampfer 
„Volturno" Donnerstag um 4 Uhr nachmittags auf 
48 Grad 60 Min. nördlicher Breite und 35 Grad 
6 Min. westlicher Länge. Der Dampfer „Volturno" 
wurde in total brennendem Zustande gefunden. 
Das Feuer war anscheinend durch eine heftige Ex­
plosion im Vorschiff entstanden, wobei verschiedene 
Passagiere und Mannschaften getötet wurden. Elf 
Dampfer befanden sich an der Unfallstelle. Es 
wehte heftiger Nordnordweststurm bei hoher See 
mit Dünung. Zwei Boote des „Großen Kurfürst" 
waren die ganze Nacht von 9 Uhr abends bis 3 ^  
Uhr früh unterwegs. Eine Annäherung an das 
Wrack war fast unmöglich; Rettung war nur durch 
überbordspringen möglich. Die „Volturno" sandte 
ein Boot mit fünf Mann, welche aufgenommen 
wurden, während das Boot gleich darauf sank. Vom 
„Großen Kurfürst" wurden insgesamt gerettet 86 
Passagiere, zwei Offiziere, ein Maschinist und 16 
Matrosen. Insgesamt wurden von allen Schiffen 
gerettet 523 Personen, etwa 100 werden vermißt. 
Die „Carmania" und die „Touraine" suchten die 
Unfallstelle ab. Nach zwei vollbesetzten „Volturno"- 
Vooten wird gesucht. Erfolg unwahrscheinlich. Das 
Wrack bleibt für die Schiffahrt gefährlich. Die 
Sckiffbrüchigen sind wohl versorgt und gut plaziert 
und haben die Reise fortgesetzt. — Wie eine der 
Hamburg-Amerika-Linie zugegangene Radiomel­
dung Lesaat, hat ihr Passagierdampfer „Graf Wal- 

gleichfalls beim „Volturno" befunden. 
Dre Passagiere und die Mannschaften des „Vol­
turno waren aber bis auf die in den vermißten 
Booten befindlichen Personen bereits von andern 
Schiffen aufgenommen worden. Der „Graf Walder- 
see kreuzte 10 Stunden lang an der Unfallstelle, um 
dre vermißten Booten aufzufinden, leider erfolglos.

-d-U-L

„Am 18. bei Er.avelotte,. als ich mit einer 
Schwadron eine feindliche Batterie anariff 
Majestät."

„Die Sie garnicht angreifen sollten, Herr 
Rittmeister. Haben Befchl nicht befolgt. Ken­
nen Sie die darauf stechende S trafe?"

„Zu Befchl, Majestät!" klang es ruhig und 
fest von den Lippen Bergs. Er zuckte mit keiner 
Wimper. Nur das Herz schlug ihm Mm Zer­
springen. Mochte nun kommen, was kommen 
wollte. Er hatte in jener Stunde nur nach 
bestem Wissen und Gewissen gehandelt.

Der König trat einige Schritte auf Berg zu 
und stand nun dicht vor ihm. Eberhard von 
Berg grub jeden Zug des edlen Gesichts des Hel­
denkönigs tief in seine Seele. Und nun ver­
nahm er wieder seine wohlwollende, milde 
Stimme:

„Haben Vergehen durch Tapferkeit wieder 
gut gemacht. Auch schon am sechzehnten ausge­
zeichnet und feindlichen Adler erbeutet. Aber 
Strafe mutz sein!"

Bei diesen Worten überreichte er dem E r­
glühenden das Eiserne Kreuz und fuhr fort: 
„Nun nicht wieder ungehorsam sein. Ein zwei­
tes Kreuz gibt es nicht, Herr Major von Berg."

„Majestät!" . . . stammelte Berg.
Der König winkte lächelnd mit der Hand. 

„Schon gut. Dank nicht nötig. Haben Aus­
zeichnung redlich verdient."

Berg wußte nicht, ob er lachen oder weinen 
sollte. Das Glück und die^ huldvollen Worte 
seines Königs raubten ihm jegliches klare Den­
ken. M it einem Blicke tiefgefühltesten Dankes 
sah er der hohen Gestalt des königlichen Greises 
nach, als er, gefolgt von zwei Offizieren seiner 
Begleitung in das Zimmer schritt, wo die



Wie weiter drahtlos nach Liverpool vom 
„Kroonland" noch gemeldet wird, haben sich unter 
einigen der Geretteten Spuren von Irrsinn gezeigt. 
Eine junge Frau, die ihren Gatten und ihre Leiden 
Kinder verloren hat, versuchte sich von Bord des 
„Kroonland" ins Meer zu stürzen und mutzte ge­
waltsam daran gehindert werden. Ein kleiner vier­
jähriger Junge hat beide Eltern eingebüßt und 
weiß nicht einmal seinen Namen anzugeben. Unter 
den Passagieren des „Volturno" waren viele Aus­
wanderer, die jetzt ihr letztes Hab und Gut zu be­
klagen haben und bettelarm zurückkehren. Daß sich 
Deutsche in größerer Zahl auf dem Dampfer befun­
den haben, ist nicht anzunehmen.

Die „Uranium-Linie" hat ihren Vertreter in 
Halifax angewiesen, zwei Dampfer an die Unglücks­
stätte des „Volturno zum Zwecke der Bergung von 
Leichen/zu entsenden.

Der untergegangene „Volturno" wurde 1906 auf 
einer Glasgower Werst erbaut und hatte eine 
Länge von 310 Fuß, eine Breite von 47 Fuß und 
eine Tiefe von 20 Fuß. Seine Maschinen vermoch­
ten zusammen eine Kraft von 3000 ?8 . zu erreichen.

M a n n i M l t i g e s .
(D re i  M ä d c h e n h ä n d l e r  v e r h a f t e t . )  

I n  einem Zuge der Bahnstrecke Gubsn-Halle 
wurden drei Mädchenhändler, die mehrere 
Mädchen mit sich führten, verhaftet. I h r  
Nrrseziel w ar  Brasilien.

. ( I m  S p i o n a g e p r o z e ß  K r e u t n e r  
u n d  G e n o s s e n )  wurde am S on n ab en d  
um 12*/» Uhr das Urteil verkündet. E s  er­
hielten Kreutner 4 Jah re Zuchthaus, 6  Jah re  
Ehrverlust und S te llu n g  unter Polizeiaufsicht, 
Dringenberg 4  Jah re  6 M on a te  Z uchihaus, 
insgesam t 10  Jah re Ehrverlust und S te llu n g  
unter Polizeiaufsicht, S ch äfers 1 J ah r  6 M o ­
nate Z uchthaus, 3  Jah re Ehrverlust, S i l -  
vestre de S a c y  1 Jah r G efän gn is. D ie A n ­
geklagten sind der ihnen im Erösfnungsbe- 
schntz zur Last gelegten H andlungen' für 
schuldig befunden w orden. Kreutner sollte 
von D ringenberg und S ch äfers bei Krupp 
gestohlene Zeichnungen nach dem A u slan d e  
verkaufen, insbesondere nach Frankreich. 
S a c y  sollte ihm auf der R eise nach Frank­
reich a ls  Dolmetscher dienen und w ußte, daß 
es sich um ein Geschoß oder ein sonstiges 
militärisches G eheim nis handele. Ehe Kreutner 
und S a c y  ihre auf den 20. A pril dieses 
J a h res  festgesetzte Reise antreten konnten, 
wurden sie verhaftet.

(D  a s  A  n d e n k e n a n d i e P r i n  - 
z e s s i n  S o p h i e  v o n  S a c h s e n -  
W  e i m ar,) die in Heidelberg Selbstm ord ver­
übte, wurde durch einen in P a r is  geführten 
P rozeß  gegen den Chauffeur der Prinzessin  
aufgefrischt, der angeklagt w ar, bei einer 
A utotour ein Zigeunermädchen fahrlässiger- 
weise totgefahren zu haben. D er M an n  
wurde jedoch freigesprochen, da nicht er, 
sondern die Prinzessin den W agen  gelenkt 
hat. V o n  einem T eil der Presse wird nun  
die F rage  erörtert, ob die Prinzessin sich den 
traurigen V orfall so zu Herzen genom m en  
hat, daß sie deshalb Selbstm ord beging. D a s  
ist jedoch nicht anzunehm en. D ie Prinzessin  
mußte erkennen, daß in dem Unglückssall ein 
bedauerlicher Z ufall obw altete, d as Kind w ar  
direkt in den W agen  hineingelaufen.

Schwerverwundeten lagen und wo Vater und 
Tochter an dem Schmerzenslager des Sohnes 
und Bruders standen. —

Hans' Augen hatten freudig ausgeleuchtet, 
als er die Ersehnten ins Zimmer treten sich.

M it Langer Sorge hatte sich der General 
über seinen Einzigen gebongt. Er sah wohl, 
daß hier alles auf dein Spiele stand. Der fie­
bernde glänzende Blick und der kurze röchelnde 
Atom redeten eine viel zu deutliche Sprache.

M it tränendem Auge hatte Ellen dei heiße 
Hand des Verwundeten gestreichelt.

„Habt Dank, daß ihr kommt, nun ist mir 
leichter. Nun wird bald alles gut weiden, nicht 
wahr Doktor?" hatte Hans gesagt.

Als der Arzt den Mund zu einer Antwort 
öffnen wollte, hatte man in dem andern Zim­
mer Bergs Meldung vernommen.

Die Nennung seines Namens erweckte in 
den Herzen von Vater und Tochter die verschie­
densten Gefühle.

Ellen preßie die Hände aus das hochklopfende 
Herz. Trotz des schmerzlichen Gefühls, das sie 
beim Anblick des schwerverwundeten Bruders 
gepackt hatte, zog es nun wie ein freudiges 
Aufatmen durch ihre Seele. Also er lebte noch? 
Gott sei Dank! Aber wie kam er in das Zim­
mer? Vorhin war es doch leer!? — Mallwitz 
Blicke verfinsterten sich, als er den ihm so ver­
haßten Namen hörte. Wie strafend und fragend 
blickte er die Tochter an, als er ihr freudiges E r­
schrecken bemerkte. Das war derselbe Blick, mit 
dem er sie einst musterte, als Berg, um sie wer­
bend, vor ihm stand. —

Und dann lauschten alle gespannt dem Vor­
gänge, der sich in dem andern Zimmer ab­
spielte.

Zum Besuch Kaiser W ilhelm s auf Schloß

Am 23. Oktober begibt sich Kaiser Wilhelm 
zum Besuch des österreichischen Thronfolgers Erz­
herzog Franz Ferdinand nach Schloß Konopischt 
in Böhmen und wird dort zwei Tage an Jagden 
teilnehmen. Schloß Konopischt liegt halbwegs 
zwischen Prag und Tabor, zwei Kilometer von 
der Bahnstation Beneschan entfernt. Inm itten 
einer paradiesischen Landschaft, umgeben von 
meilenweiten Waldungen, erheben sich die stol­
zen Mauern und Zinnen des uralten Fürsten­
sitzes, der schon in der Hussitenzeit viel genannt 
und auch von Wallenstein bewohnt worden ist. 
Bor etwa 25 Jahren erwarb Erzherzog Franz 
Ferdinand das Ähloß von der Adelsfamilie 
Lobkowitz und ließ es unter pietätvoller Scho­
nung seines historischen Charakters renovieren. 
M it ausgeprägtem Sinn für Romantik und edle 
Naturschönheit schuf er sich hier ein wahres 
Schloß- und Wildidyll, dessen herrliche Anlagen 
und seltene Baumgruppen mit Recht als Sehens­
würdigkeiten gepriesen werden. I n  drei Stock­
werken birgt das Schloß 120 schöne Räume, von 
denen nur ein Teil zu behaglichen Wohnzwecken 
eingerichtet ist. Im  übrigen enthält es ein wah-

Konopischt.
res Museum herrlicher Kunstwerke und Kunst 
gsgenstände. Im  Rittersaal hängt eine Riösen- 
lampe, mit dem polnischen Adler und allerlei 
symbolischen Tieren geschmückt; sie stammt aus 
einer galizischen Synagoge. I n  den Zimmern 
und Vorhallen stehen prächtig geschnitzte 
Schränke aus oberösterreichischen Bauernhäusern 
eine ganze Tiroler Bauernstube ist in einem 
Eckzimmer untergebracht. Ein maurisches 
Rauchzimmer ist mit orientalischen Tsppischen 
und Polstern ausgestattet, ein Zeltzimmer ganz 
aus algerischen Stickereien zusammengestellt, die 
der Erzherzog vor Jahren auf einer Algierreise 
erworben hat. Im  dritten Stockwerk sind die 
Waffensammlungen untergebracht, die die Ent­
wicklung der Kriegswaffen von den Spießen 
Picken, Hellebarden bis zu den Schilden, Arm­
brüsten, Gewehren und Pistolen durch alle Jahr- 
hunderte illustrieren. Neben herrlichen Jagd­
trophäen schmücken auserlesene Gemälde und 
Porträte die Wände. Das ist der Lieblingsauf- 
enihalt des österreichischen Thronfolgers, in dem 
Kaiser Wilhelm demnächst zu zweitägigem 
Jagdaufenthalt eintreffen wird.

bert S a m u e l und R u fu s  J saa rs  
daß sie es zulassen, daß F rauen  
werden. D er G ottesdienst wurde eiiuge
unterbrochen. „  >>̂  Aul( G r o ß f e u e r  i n  R u ß l a n d . )  ^  
der S ta t io n  B jelzi brennen die Depots 
russischen H an dels und Industnebanc. 
Schaden wird auf über 4 0 0 0 0 0  Rubel 9 
schätzt. « a e.)( P a n i k  i n  e i n e r S  y n a g i  
Nach B lätterm eldungen entstand ve § 
F reitag-A bendgottesdienst in der 
des Marktfleckens C holojow  in Gallzleu  
P an ik ; in dem furchtbaren Gedränge un 
13 F rauen  getötet und viele verletzt. . ^

( A u f r e g e n d e r  Z w i s c h e n s a  , 
e i n e m  Z i r k u s . )  W ährend  
stellung im Zirkus Kladsky in N eu  , 
(G aliz ien ) stürzte sich hin T iger aM H 
D om pteur Reifs und zerfleischte ihn 6 ? ^ , ,  
N u r m it M ühe gelang es dem P erlon  
blutüberströmten D om pteur a u s oeii ach 
zu ziehen. D e s  P u b lik u m s bemach"8' ^  
eins lebhafte Panik. Der Dom pteur  
in hoffnungslosem  Zustande in s  Kraut 
gebracht. chs

( D i e  C h o  l e r a )  im S ü d e n  Rüst'" zz. 
nim m t ab; während in  der Woche v „„h 
bis 29 . Sep tem b er 41 Krankheitsfall'' ^  
20  T odesfä lle  gezählt w urden, waren ^  ^

Jsaaks vergeb^

der darauf folgenden Woche nur 
Krankheitsfälle und 13  T odesfä lle .

genest'

77  und gestorben 8. S ech s M ann von 
in B elgrad  in G arnison liegenden 6 - IM  
R egim ent sind unter choleraverdächug 
scheinungen erkrankt.

( Geschei t er t er  Dampfer. )  
einer M eld un g  a u s  Blagoweschtschem ^  
G ebiet) rannte das dem Verkehrsminm  
gehörige D am pfboot „A m ur", an besten ^  
sich der G ouverneur befand, auf 
und sank. E s  w urden sämtliche 
gerettet.

dem amtlichen A u s w e is  betrug 
Cholerakrankeu in S erb ien  am  
591 . Neuerkrankt sind 27  Personen

''Ko'-e»

(Ei 
leeren '

ALi!l§Humoristisches.
i n  a u t e r  T ip .)  Lumpensammler.
Flajchen heute, Madame?" — 

nicht. Aber wenn Sie mal bei Mr. 
der nächsten Tür nachfragen wollen 
kommt erst morgen von der Badereise Zuru - 

( De r  A t h l e t  b e i m  A rz t.)^ ,A .:
wars denn gestern beim Zahnarzt?" ÄUSÄ

( L i e b e s d r a m a . )  E in L iebesdram a  
hat sich in Lüttich vor einem W arenhause 
abgespielt. D er Bankbeam te M ulkin lauerte 
dort seiner früheren G eliebten, einem F rä u l. 
R in glet, die ihr V erlöb n is mit ihm gelöst 
hatte, auf und schoß in den, M om en t, a ls  
sie a u s dem W arenhaus heraustrat, vier R e­
volverschüsse auf sie ab. D a s  junge, schöne 
M ädchen wurde lebensgefährlich verletzt. Der 
M örder entfloh. A ls  er sich verfolgt sah, 
wandte er sich gegen das Publikum  und

M it einem unendlich großen Gefühl des 
Stolzes vernahm Ellen,, wie der Köni-g den Ge­
liebten -auszeichnete.

Auch Mallwitz hörte jedes Wort. Am liebsten 
mochte er sein Ohr verstopfen, um nichts zu hö­
ren. Aber er mußte es hören, daß der von ihm 
verächtlich abgewiesene M ann von dem König 
als ein Held bezeichnet wurde, daß er ihn be­
lohnte, dekorierte, beförderte.

Nun schritt der König ins Zimmer.
M it einem tröstenden, anerkennenden Wort 

trat er an das Lager Hans', tröstend reichte er 
dem gebeugten Vater die Hand, ein freundlicher, 
huldvoller Blick schweifte auch zu Ellen.

Dann ging er, nachdem sein königliches Auge 
auch für die beiden andern Schwerverwundeten 
einen warmen Blick der Anerkennung gehabt 
und ihm der Arzt kurz über deren hoffnungs­
losen Zustand Bericht erstattet hatte.

O, so unendlich viel Jammer hatten die letz­
ten Tage gebracht, so viel edles Blut war ge­
flossen, so mancher Brave hatte die Augen für 
immer geschlossen.

Aber ein Gedanke war es, der alle begeisterte 
der alle anspornte, der auch den sich in ihren 
Schmerzen windenden Kriegern das Herz höher 
schlagen ließ: „Für König und Vaterland!"

Im  Auge des Königs glänzte eine Träne 
des Schmerzes, als er durch das Vorzimmer 
schritt.

Oder trieb sie ihm der Stolz in das Auge. 
daß das Vaterland solche Söhne hatte?

Einen Augenblick herrschte feierliche Stille,, 
nachdem der König das Zimmer verlassen hatte,

Hans lag mit einem unbeschreiblich glück­
lichen Ausdruck in den Zügen auf seinem 
Schmerzenslager. O, so viel Glück! Tausende

schoß mit einem zweiten R evolver auf seine 
V erfolger. E in  Passant wurde getötet, vier 
andere P ersonen sind verletzt w orden. B e i  
der Panik, die unter dem Publikum  au s ge­
brochen w ar, konnte M ulkin entkommen.

( D i e  S t i r n  m r e c h t s w e i b e r  i n  
d e r  S y n a g o g e . )  W ährend des G o ttes­
dienstes in der W estend -S yn agoge in London  
verursachte S on u ab en d  eine A nzahl jüdischer 
A nhängeriim en des Frauenstim mrechts einen 
Zwischenfall. S ie  riefen lau t: M ög e G ott H er­

ingen mit zerschmetterten Gliedern in den vielen 
Lazaretten rings um Metz, und den wenigsten 
der blutenden Kameraden war das Glück be-- 
schieden, ihren König mit tröstenden Worten an 
ihrem Lager stehen zu scheu.

Ihm  war diese Freude, dieses Glück beschie- 
den gewesen.

Diese Freude, das Wiedersehen mit Vater 
und Schwester, die Genugtuung, daß sein Retter 
Anerkennung und Belohnung für seine helden­
mütige Tapferkeit aus dem Munde und der 
Hand seines Königs empfangen hat, machten 
nun ihre Folgen geltend.

Hans sank matt, hilflos, kurz röchelnd auf 
das harte Kissen zurück.

„Nun Ruhe, vor allen Dingen Ruhe," 
flüsterte der Arzt, „es war zu viel."

Besorgt fühlte er nach dem Pulsschlag des 
Verwundeten. Da irrten die flackernden Blicke 
Hans' vor dem kurzen, unruhigen Schlummer 
der Erschöpfung noch einmal wie sich erinnernd 
durch das Zimmer und blieben mit dem Aus­
druck einer heißen innigen Bitte auf dem Ge­
sicht des Vaters haften. Mühsam erhob er den 
Kopf und tastete nach der Hand des Generals.

Zwingend, quälend, bestimmend klang es 
dann flüsternd von seinen Lippen:

„Vater, der Brave, den der König für seine 
Tapferkeit belohnte, steht auch in unserer aller 
Schuld. Er hat einen tödlichen Streich von mir 
abgewandt, mich dann aus dem Feuer fast hin­
ausgetragen ------------gerette t------- ------ sonst
ständet Ih r  heute schon an meiner B ah re .-------
V a te r ------- du mutzt B e rg ------------- danken!"

Schluchzend stand Ellen und sah mit ban­
gem, klopfenden Herzen auf den Vater. Wie 
würde er handeln? Würde er sich zu einem

Arzt berührte kaum den Zahn, — im i^bcn 
blick war er auch schon draußen." " 7 ^  '(ickt ^  
ging der Zahn heraus?" -  B.: „Wer M -" 
vom Zahn? Der Doktor!" . <> eich

( I m  K a f f e e k r ä n z c h e n . )  „So 
Person wie die Direktorin, meine Damen, 
noch nicht dagewesen! Seitdem sie in den ush 
ist, muß ihr gleichaltriger Gatte sich sogar 
Barthaare graufarben, damit sie rocht i - 
neben ihm aussieht!" ,

L'Lk 'W.'LLVDiebstahl getrieben. Sew o ^  S'° 
ihm die Schinken geradezu

i a i i^
Dankeswort an den Abgewiesenen, 
stotzenen verstehen? schied^

I n  Mallwitz' Seele rangen die o e r i^ p s . 
ften Gefühle einen zähen erbitterten ^  jhm 
W as zog in diesen Sekunden nicht all

Also auch das noch! Nicht nur eM ^  
vom König ausgezeichneter und belohn ^>er, 
war -der von ihm verächtlich abgewichen 
sondern auch ein treuer Wässerigen 
Sohnes, der Retter seines jungen 

Und dem soll er nun danken?
Er, Hans Rochus Mallwitz soll Berg
In  seinem Gesicht spiegelte sich ^ e ^  se-'N 

regung, die bei dieser Vorstellung ^ein-  ̂
Seele'flutete. Er stand unschlüssig- 
konnte, er wollte nicht! f le h e t

„V ate r!"------- quälte Hans nn
Stimme. h j^ t  ^

Ellen weinte leise vor sich 
das Fenster. M it einem uusägUcy 
Ausdruck in den Augen legte sie ^
S tirn  an die kühlen Scheiben. „rüffht

Besorgt trat der Arzt vor und W A  < E l  
und beunruhigt in das fieberger ,̂  K eii^  
Hans'. Er sah, wie schwer es ° ,
wurde,, die Bitte des Sohnes zu . .z 
empfand es, daß irgend etwas gew Aber 
inendes ihn dazu veranlassen muß - ^  Ks ^  
es auch sein mochte, dieser Szene, m ^  
ken furchtbar aufregte, mußte en H ^  
gemacht werden. Mallwitz m u ß t '8 ^  goK 
ihm der Gang aus irgend einem 
schwer werden. (Fortsetzung^-

^ ' -______ -



kM§ am 1 ,  ^ § ^ 8  --um Lursu von 8 § » 6 Ä
^ir 2U 0 n^indsämMvAtzu clss kros ŝlrtus bis 18» OKßvdvo 1812  untZö̂ su.

Zrsitl
ArMMede krÄIüWtsIt.
t̂razstz 14. H I i a l S  U R O i - i r . L s r n r u k  1 7 4 .

« « «  «  » M  «mnW WWk
i ' ! -  «

fällig am 1. April 1916.
auf obi^: Anleihe nehmen wir bis zum 16. d. M ts. zum Kurse von

9 5 ,KV P rozent spesenfrei
entgegen.

Wank für Handel und Gewerbe,
Zweigniederlassung Thorn,

Fernruf s 2 b , ______  _ _______ ___________  Vrückenstratze 23.
LandgrundWckw-«„g.Mft
und 10 Morgen Wiesenland sofort zu ver­
kaufen mit vollem Inventar oder gegen 
ein Zins- oder Gasthaus Zu vertauschen. 

Thorrr-Mocker, Waldauerstr. 11.
(Hund) umständehalber für 30 Mark zu 
verkaufen Grabenstr. 40, 1.

Ein Grundstück
in Stewken, 10 Minuten vom Haupt­
bahnhof entfernt, wegen Altersschwäche 
zu verkaufen. Zu erfragen 
______________ Seg lerstr . 11, Keller.

k k 8 M k k  -  L iM m iiig!
----------- -̂----------------------------- >--

Den vielfackeri Wünscken meiner xeekrten Kunden entspreckend, errichte ick wieder am 1. VIrtvNor eine

Verkauksstsüs msinsl' ^abpiksls
in meinem Neubau

Q s r s t s n s t r s s s s  I^Ir. 4 ,  L o k s  V u c r k m s o k s r s t r s s s s .
Ick emplekle:

H » s  s c l i l e n  1 ' k o m s i '  l - l O n i A k u e k i s n - Z p s Ä a l i l ä l S n ,  insbesondere L u s s i s e l i s  

W ü r f e ! ,  K a i s s r - l V i a n c l o l s t t s n ,  ^ ü r n b s r Z s r  l - s b k u e l i s n  inöleckdosenundKartons.

f f .  b / ! a k r 0 l1 6 l1 in vorrü^Iicker und friscker Qualität.
Oan-: neu! H o iL S ^ lL S lL S , kkmni 1.00 Alk., Kervorra^end im Oesckmsck. Oanr neu!

-------------- ———— —--------- - Werner empfekle ick: —-———— - —-7-———--—— 
2 A r O H !  -  8 o ! l O ! ( O l a ( f 6 l 1  und i ^ O t l f i t Ü r 6 H  von den e in fa c k s te n  bis ru den f e in s t e n  Z o r te n .

l - l o r m a n n - W a f f s i n .  W ü c l k i a A s n - L o n d o n s  s i e .
Om weitere kreise des Zeekrten Luklikurns von der VorrüAlickkeit meiner Waren ?u überreuKen. erkLlt 4'eder Kunde 

beim Linkauk von 1.00 Nk. an eine LIevkküeks« mit kokmeckmustern xralis, soweit der Vorrat relekt.
W e§en 6er La§e meines Oesckättes un6 6a ick keine Unkosten für La6enmiete kabe, ^evvLkre ick besonders billige kreise.

kicksrcl Ikvmsr, ttomgkuckenßsdnk,
k^ei-nsprecker 72. 7  k V r n ,  v Q » i v n s i r s L L S  U r .  4 ,  V u r k m A L k e r s t r s s s e F'ernLpi-ecker 72.

M

Flüchen Forstrevier Ostrometzko.

^"«taz den zo7 Lttober d. 3s.,
aus dem Einschlage 1913/14  

im Termin bekannt zu 
werden. Zugleich ge-

Dstro,„L','" Verkauf ^  -m m aligm  Schnitt ans der hiesigen Weichsel- 
V stro 'm L -k » ' -'u F o r s th a u s  S t r ie s a »

?ko den 12 Ottobe" ^ . ^ ^ d e n  aus Wunsch vor.

Forstmeister.

^ <H»'»aVsr,
8 s !  „  ^  i/. c ^ s /n .

6 ? ,n 6 /e r § / 6 / c /  e o / ,s n ,e - b .

M  7 / r o r - r .- .........

7 e / e / ,^ o n  A § 7 .
^encku-iA sn

L
M
Ä

EU cz

D as zur V r u n v  S tö r m sk 's c h e n  K onk ursm asse gehörige W aren­
lager, bestehend aus:

K olonialw aren, Likören, W ein, 
D rogen nebst In v en ta r ,

abgeschätzt aus 2151.80 Mark, soll im ganzen verkauft werden. Ich habe 
hierzu einen Verkaufstermin am
Montag den 2V. Oktober 1913, vormittags 11 Uhr,

in dem Geschaftslokal Thorn-Mocker, Bergstraße 8,
anberaumt, wo ich schriftliche Angebote entgegennehmen werde. Jedem  
Angebot ist eine Kaution von 200 Mk. beizufügen. Den Zuschlag behält 
sich der Gläubigerausschuß vor. D a s Lager kann an dem Tage von 
10 bis 11 Uhr vormittags besichtigt werden.
______  ____ M . Konkursverwalter.

F ein t b e s te  k ü a u W e it
für Obst-, ^.llee- und ÄerdLuine, 2ier- nud beerenslrüncder.

L. Latdkv L 8olw, kraust bei vauLig.
S s u m s e k u l s n .

Verssirä nsck slleo QeZenäen. — LatsIoZe frei.

Tüchtig-llnisom- und Zivil-
Schneider

jeder Art werden für Werkstatt oder Heimarbeit sofort eingestellt bei
V . O o lL v a , Artushos.

5̂  Zimmer nebst Zubehör, renoviert, von I 
l— t sofort zu vermieten. 1

Großer, trockener, Heller
Lagerraum

für Möbel, Kisten billig zu haben bei
Möbsl-MLutusr, Windstraße 5 

Eingang Bäckerstr.

M e in  Geschöst
bleibt der Feiertage wegen

AmrsiW Sk« sf>.,
W n  i>n> 17,
Äuxbnii ilkii 18. U M  

bis abend« 81- Uhr ___
g e s c h l o s s e n .  

U o n n b lu in ,  Breitestr. 22.
Pust, Wäsche, Wollwaren._______

^ s lä lo i  u 0 1 9 1 0 1  u  V 0 1 0 0 1 0 1  t , i m v  10.11^ I^L OMOOI^Z)
kür alle Militär- u. 8cliu!exam!na. 2. L iv M r .- , krim a-, ksNnrick-, 
Abitur., k. alle Kl.dök.Zclnrlen — L aäettsv. — (rrosse Leltersparo. 
ttalbi, Kur8e. — VorrüZl. LrfolZe. — Li§. 2kAcl.Aedi1cl.I.etirerk0tte8. 
— Lix- 8cbu1- u. penLionZxeb. — Oute Verpü. — öesonä. Vvrüelr- 
sicblixunx sckvacber Lcbüler. — Kis 1913 destanäen über 
1600 8cbü1er ibre Prüfung. — P r o je k t . — v ir e k lo r  K o lk e .

8AiitLt8rLt vr. Varsvbauer's llvÜWtLlt
m  Zooldad tzohensalza.

BorzSgliche Einrichtungen. — Mäßige Preise.

M «meilkN»
klisabethstr. S4.1.

sind 2 möbl. Zimmer von sofort oder 
vom 15. 10. 13 zu vermieten. Dieselben 
können auch einzeln gemietet werden.
. Zu erfragen

Altstadt. M arkt 26, im Laden.

Größerer Raum
5X 10, für Photographisches Atelil 
eignet, mit Nebenrällmen von zah 
fähigem Mieter für d a n e r n d  g 
Angebote unter! 8 .  L O » . . G .  m . ! 
an die Geschäftsstelle der „Presse'



Aekamitmachmig.
Die Ausnahme des Psrsonenstan- 

des zur Staatssteuer-Beranlagimg 
fü r das Steuerjahr 1V14 gemäß K 
22 des Einkommensteuergesetzes fin- 
det hier am 18. Oktober 1913 
statt.

D ie Ausnahme umfaßt die ge­
samte Einwohnerschaft einschließ­
lich der Militärpersonen.

Hierbei gelangen die im  Gesetze 
vorgesehenen Hausiisten und Haus- 
haltungslisten zur Verwendung.

Die Form ulare zu den Listen 
werden den Hausbesitzern in  den 
nächsten Tagen zugestellt werden.

F ü r jedes Grundstück ist eine 
Hausltste und fü r jeden Haushalt 
eine Hau-Haltungsllste auszustellen.

Die Hauslisten dienen sowohl zur 
Ausnahme des Personenstandes als 
auch zür Feststellung des Ertrages 
und der Verschuldung des Grundbe­
sitzes hiesiger S tadt.

Jedem Form ulare ist eine A nw e i­
sung über die Ausstellung der Haus- 
liste und Haushaltungsliste ausge­
druckt.

Das Einkommensteuergesetz hat 
die Pflichten der Hausbesitzer usw. 
bei der Personenstand-aufnahme durch 
folgende Paragraphen näher be­
stimmt :
A 23. Jeder Besitzer eines bewohnten 

Grundstücks oder dessen V er­
treter ist verpflichtet, der m it 
der Aufnahme des Personen 
standes betrauten Behörde die 
auf demGrundstück vorhandenen 
Personen m it Nameu,BernfS- 
od. Erwerbsart,Gedurt-ort, 
Geburtstag und Religions­
bekenntnis, fü r Arbeiter, 
Dienstboten und Gewerbege- 
hilsen auch den Arbeitgeber 
nnd die Arbeitsstätte anzu­
geben. Die Haushaltung-- 
Vorstände haben den Haus­
besitzern oder deren Vertretern 
die erforderliche Auskunft über 
die zu ihrem Hausstande ge­
hörenden Personen, einschrieb- 
lich der U nte r-u . Schlasstellen- 
mieter zu erteilen. Arbeiter, 
Dienstbote« n. Gewerdege- 
H ilfe n  haben den HauShal- 
tungSvorständen oder deren 
Vertretern die ersorderliche 
Auskunft über ihren Arbeit- 
geber und ihre Arbeitsstätte 
zu erteilen.

Z 74. W er die in  Gemähhelt des 
§ 23 von lhm erforderte A us­
kunft verweigert oder ohne ge­
nügenden Entschuldigungsgrund 
in der gestellten Frist garnicht 
oder nur unvollständig oder 
unrichtig erteilt, w ird  m it einer 
G e ld s tra fe  b is  3 0 0  Mark  
bestraft.

W ir  fordern daher die Hausbe­
sitzer oder deren Vertreter, die 
HauShaltnngSvorstände, ferner 
die A rb e ite r ,  Dienstboten und 
Gewerbegehilfe« aus, die ersorder- si 
lichen Angaben durch E intragung in " 
die Hauslisten und Haushaltungs­
listen bei der Personenstandsanf- 
nähme am 18. Oktober d. ZS. zu 
machen oder die gesetzlich vorgejchrie 
Vene Auskunft zu geben.

Indem  w ir  den Hausbesitzern und 
Haushaltungsvorständen noch beson­
ders die sorgfältigste Aufnahme und 
genaueste A usfü llung der Aufnahme- 
listen noch Vorschrift zur Pflicht 
machen, ersuchen w ir  die Hausbe­
sitzer oder deren Vertreter, die aus­
gefüllten Listen 1 und 8 späte- 
stens am

24. Sttober 1813
in unserem Steuerbureau im  Nat 
Hause, 2 Treppen, —  Z im m er 4S 
bis 51 —  zurückzugeben, 

den 4. Ottod

W j l i W k  N m t M W ,
die Beleuchtung der Treppen und 

Flure betreffend.
I n  anbetracht der öfteren Ueber- 

tretungen und der im  Falle der Nicht- 
beleuchtung vielfach nur m it großer 
Gefahr zu passierenden F lure und 
Aufgänge bringen w ir nachstehende 

„P o l iz e iv e ro rd n n n g :
Aufgrund der ZZ 5 und 6 des Ge- 

'etzes über die Polizeiverwaltnng vorn 
11. M ärz  1850 und deS A 123 des 
Gesetzes über die allgemeine Landes- 
Verwaltung vorn 30. J u l i  1883 w ird 
hierdurch unter Zustimmung des Ge­
meindevorstandes hierselbst fü r den 
Polizeibezirk der S tadt Thorn fo l­
gendes verordnet:

8 1. E in jedes bewohnte Gebäude 
ist in seinen fü r die gemein­
schaftliche Benutzung bestimmten 
Räumen, d. h. den Eingängen, 
Fluren, Treppen, Korridors 
usw, vom E in tritt der 
abendlichen Dunkelheit bis 
znr Schließung der Eingangs, 
türen, jedenfalls aber bis um 
10 Uhr abends ausreichend 
zu beleuchten. Die Be- 
lenchtung muß sich bis in  das 
oberste bewohnte Stockwerk und, 
wenn zu dem Grundstück be­
wohnte Hofgebäude gehören, 
auch auf den Zugang zu den­
selben erstrecken, 

ß 2. I n  den Fabriken nnd öffent­
lichen Anstalten, den Ber- 
gnügungS-, Verein-- nnd son­
stigen Versammlungshättsern 
müssen vom E in tr itt der Dunkel­
heit ab und solange, als Per­
sonen sich daselbst aushalten, 
welche nicht zum Hallspersonal 
gehören, die Eingänge, F lure, 
Treppen und Korridors sowie 
die Bedürfnisanstalten (Abtritte  
und Pissoirs), in  gleicher Weise 
ausreichend beleuchtet werden.

8 3. Z u r Belenchtnrrg siud d ie  
Eigentümer der bewohnten 
Gebäude,der Fabriken, öffent­
lichen Anstalten, Vergnügung--, 
Vereins-und sonstigenBersamm 
lungShäuser verpflichtet.

Eigentümer, welche nicht in 
Thorn ihren Wohnsitz haben, 
können m it Genehmigung der 
Polrzeiverwaltung die Erfüllung 
der Verpflichtung aus Stadt­
bewohner übertragen.

§ 4. Diese Verordnung t r i t t  8 Tage 
nach ihrer Verkündigung inkrast 
Zuwiderhandlungen gegen die­
selbe werden, insofern picht all< 
gemeine Strafgesetze zur An­
wendung kommen, m it Geld­
strafe bis zu 9 M ark und im 
UnvermögenSfatte m it verhält­
nismäßiger Hast bestraft.

Außerdem hat Derjenige, welcher 
die nach dieser Polizeiverordnnng ihm 
auferlegten Verpflichtungen zu erfüllen 
unterläßt, die Ausführung des V e r - ' 
säumten im  Wege deS polizeilichen 
Zwanges auf seine Kosten zu ge­
wärtigen.

Thorn den 30. Januar 1888.
Die Polizeiverwaltnng." 

m it dem Bemerken in Erinnerung, 
daß w ir in Uebertretungsfällen nn- 
nachstchtlich m it Strafen einschreiten 
werden; gleichzeitig machen w ir dar­
auf ausmerksam, daß die Säumigen 
bei Unglück-fällen Bestrafung ge­
mäß W  222 und 230 des Straf- 
gesetzbucheS und eventl. auch die 
Geltendmachung von Entschädigungs­
ansprüchen zu gewärtigen haben.

Thorn den 10. Oktober 1913.
Die Polizeiverwaltnng.

Thorn den 4. Oktober 1913.
Der Magistrat.

WjkiUk 8tkm!«-W
Aus Anlaß der in  letzter Zeit mehr- 

fach über rücksichtslose Aufkäufer im 
Warktverkehr geführten Klagen bringen 
m ir nachstehend die §§ 1 bis 3 der 
Polizei-Verordnung vom 24. J u n i 
1898 in  Erinnerung:

.8  1.
Der Beginn des WochenmarktS

wird für die Zeit vom 1. A p r il bis 
30. September auf 7 Uhr morgens 
vom 1. Oktober bis 31. M ärz au 
8 Uhr morgens festgesetzt.

Das Verkaufen von Gegenständen 
des WochenmarktverkehrS vor dieser 
Zeit ist nicht gestattet.

8 2.
Niemand darf den Andern 

durch Zurückdrängen oder au 
andere Weise von einem beab­
sichtigten Kanf oder Handel ab­
halten oder darin stören.

8 rr.
Zuwiderhandlungen gegen die vor­

stehende Verordnung werden m it Geld­
strafe bis zu 9 M ark bestraft, an 
deren Stelle im  UnvermögenSsalle 
entsprechende Hast t r it t . "

Den Hansfranen w ird empfohlen, 
sich vorkommenden F a ll-  zur Abhilfe 
an einen der auf dem Marktplatz 
befindlichen Polizeibeamteu zu 
wenden, auch ihr Dienstpersonal m it 
entsprechender Anweisung zn versehen

Thorn den 10. Oktober 1913.
Die Polizei-Verwaltung.

BeaHihtiWMilSchnliMtkN
Nachhilfestunden werd«» «teilt 
______________ SUIabelWraste 11. »

Bestellung
aus gute Wartoffeln

nimmt entgegen N v ln r l« - ! ,  S lo t -  
Proben daselbst i»  haben.

Die Abonnenten wollen die gezeichneten Einlaßkarten zu 
den 5 Künstlerkonzerten des folgenden Winters in der! 
§Lk«srir'schen Buchhandlung abholen. Bis Mitte Oktober 
werden dortselbst weitere Abonnementskarten zum Preise von! 
12 Mark für 5 Konzerte ausgegeben. Als Gratiszugabe wird 
-ür die Abonnenten ein Vortrag hinzutreten, den der geschätzte! 
Proseffor v r .  L ts r n k s io  über U fs g n v r  » „Meistersinger" 
mit^Erläuterungen am Klavier am 3. März 19 l4 halten wird. 

Nichtabonnenten zahlen im Einzelverkauf später für alle 
Konzerte 18 Mark.

Z. A.: Gymnasial-irekLor Dr. 8. Lauter.

Damit jede sparsame Hausfrau einen > 
j Versuch mit der besten T a fe l-M a rg a rin e  !

MMenperle,
ä Pfund 90 Pfg., 

machen kann, verlängere noch auf einige 
Tage den Reklame-Verkauf. Gratis-Ver- 
teilung von Pfannkuchen und prachtvollen, 
verschiedenen Wirtschaftsgegenständen.

l i l lH U M S N N  v o k n »
Schillerstrahe 3.

TWM
ein Margarlne-Spezial- und 8^

Warengeschäft zum Smtritt 
Oktober g e s u c h t .  Drei ^jer 
Kaution Ang^b P ^

Vorschub - Verein zu Thorn,
Eingetragene Senoffenschast mit unbeschränkter Haftpflicht, 

w i r  v e r z i n s e n

8 p s G 1 IL 1 SlASLI
4 Prozent.

Annahme von 1 Mark aufwärts auch von Nichtmitglieder».

Der Vorstand.

Wm 
Mt-MWklWIk.

Das W interhalb jahr beginnt am 
14. Oktober um 9 Uhr.

Anmeldungen neuer Schülerinnen am 
13. und 14- Oktober, von 9 —12 Uhr, im 
Schuilokai Brückenstr. l3. 1.

l«. Veuisoker,
Schuloorsteherin, 

Privatwohnung: Drombrrgerstraße 43

wohne jetzt

Nl. WM. ISA, r.
M .  X o p V L M S lÜ .

Mel-MlM.
Lttridklrake 8 . E ingang BSckerslraße.

An- und Verkauf von gebr. u. neuen 
Möbeln. Oelgemälden u. sonstigen Antiqui- 
taten. Zu verkaufen gute Betten.

WmWLrsmk
«W .»all ». I.

empfiehlt sich für
1. kaufmännischen Unterricht an Damen 

und Herren,
2. für Bücherarbeiten aller Art, Ab­

schlüsse, Einrichtungen, Nachträge, kauf­
männische Informationen, alle Bu- 
chungs- und Wechselangelegenheiten,

S. Schreidmasch.-Arbelten aller Art.

Milch AnM von

Bittorlahotel.

LoeimeckennMsrn
lur AlmeNes sckreiden

e rU ü llU cL

V 'akrUc!a 
Lom r

Lilf<s6opn Nr ras. iorr,„ 1SS. LSS/.
l Oro» öl S — 

lu r v .1»! 25 ?5

S o k n s I I s o k p s id - ^ .  n ru i>«or.i°,
l  O ro ,  «  »>—  

^U,v»dl 25 ?r

1 6 ro ,N 2 .5 «

4anr»b125?^

)  §5oennscken

» iu g « tt« N » P N  « e i«

Wz. Kaiser!. Patentamt N r. 161120 gesetzlich geschützt.

(Ausfluß in frisch, 
u. ältesten Fällen) 
verwenden nur

noch KnSakfok. Anwendung überall diskret ausführbar, 
da absolut geruchlos. Keine Änderung der Lebensweise nötig. Garantie: An­
standslos erfolgt sofort Rückzahlung deS Kaufpreises von S M k . ,  selbst in 
ältesten Fälle», geg. ürztl. Attest, wenn keine völlige Heilung erfolgt. Daher

M ö  W W n M r M e i ö M e

solcher, die bisher jahrelang alles mögl. erfolglos angewandt) in verschlossenem 
Kuvert ohne jeden Aufdruck. OPrompter diskreter Versand r urch meine Versand-

G u t abgepreßte

« .  an die G-sch-sts>r.^» L ^ 7

W L E

ststs Istnin herisl-tiiskli U clitüiiscli! Zölchlllig
« , L SOllp Uvrren- uurl Dumvu-Ouiäerudo Zirävr

kiiss Ist! ^rt, Dulkornn-n, AliUxrl-Murkor», Dvppleltvn,
u u ,  u v r t t v i v u .  .. .. x o E r o n ,  kv lL -^ rw ü e u  «Lo. :: ::

Röcke.
Blusen.
Mantel.
Kostüme,
Wüsche.
Korsetts

in grßoer Auswahl und billigsten 
Preisen.

8. ir lillk ttM .
Heiligegeiftfiraße 18.

mit guter Schulbildung sur di«

' ° ^ ' / u § t u s  Ä s i u s .  ThokN'

' Sauberes^tücktiges

gutetN

AüsiWrttiliVlljkil
sär n°chmi.i-g-

sZHilSkluchk A  
Z u n g e s  M Ä c h e u ,

in allen Zweigen des Haushalts erfahren, 
sucht Stellung als Stütze zum 15 lO. l3. 
Schristl. Anerbieten unter Q .  L .  1 0 0  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

1  A u W m t e m K K
von sofort aesucht Copper— - ^ 7 7 ^

A u s w a r t e m ä d l h e a

für die M ° r g « . . N u n d e n ^ « ! ^ ^

A u B M e r i « ^

S a u b e r e
sofort gesucht

1 WziM-UWli
stellt von sofort ein

E i u

L  r » '> °
verkaufe». Zu -«!«««-» ____^7-
fchäf,-stell- d e ^ L M ^ - M Z Z

1  N s ü -  M ! ö  M i s o r m -

s c h n e i d e r
für ersten Tarif in und außer dem Hause 
sofort verlangt.

L<'. Mellienstr 92
2 tüchlige k l l .  I MWWAWW»

bei hohem Lohn können sich sof melden. 
W t. Rrgenau.

W WW NMIl
für eine Kantine von sofort gesucht.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle 
.Presse"

Von sofort oder später suche möglichst 
! polnisch sprechenden

Lehrling oder 
Bolontör

meine Drogenhandlung, verb. 
besseren Kolonialwaren.

U L 8 W O  I M G S r k S ,
Gilgeudut-K Oppr.

sucht
Friseurlehrling

L . VM m svL. Heiligegelststr.

Arbeiter
stellt ein

Stärkefabrik Thsrn.

! für Eisendahn-O. erbau bei hohem Lohn 
s und freier Wohnung stellt ein

Lorke, TiHlingkslW
Tyorn-Mocker.

Aohlenhandel und Baumaterialien 
stellt ein

Vaugeschast Sartvl,
__________Waldstratze 43._________

Empfehle und suche
> Hotelwirtin, Kochmamsell, Stützen, kalte 

Mamsell. Büfettsrl., Verkäuferin 
Konditorei und Wurstgeschäst, Kinder­
gärtnerinnen, Erzieherin, Bonnen nach 
Rußland, Stubenmädchen, Hoteldiener, 
Kutscher und Hausdiener, Laufburschen. 
Lehrlinge jeder Branche. Für G ü t e r :  
Wirtin, Stützen, Jungfern, 1. und 2. 
Stubenmädchen, Köchin, Mädchen f. alles. 
Wirtschaftsbeamte, Diener, Schweizer, 
Gärtner, Stellmacher, Voigt und Knecht 

j erhalten zu jeder Zeit Stellung durch

gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
I Thorn, Schuhmacherftr. 18, Fernspr. 52

p o l . p e
(Kartoffelrückstände) hat preiswert abzugeben

G t ä r k v

Suche jeder Seit:
W irtin sür Stadt und Land, Kochmam- 
seils, Stützen, Köchin. Stubenmädchen. 
Dienstmädchen. Kinderfräulein, auch nach 
Warschau und Umgegend Büfettfräuleins 

I für Bahnhöfe. Restaurants und Cafss, 
Hausdiener, Kutscher und sonstiges Per­
sonal. v s rl HrvLäl, gewerbsmäßiger 
Stellenvermittlerin, Thorn,Strobandstr.13, 
Fernruf d44.__________________

zu verkoufeu^Angeb^ „Preß
1 0 0  an die Geschastssteu100
erbeten.

Nil Senwer s

ha t abzugeben 

T h o ru -M o cke r^

Ein

billig zu verkaufen. 
Geretstr. "

..M W K ''
1 M r e M i l l d A i l .

________  verlänger t« ^

50 Stück Tour .̂»neß...

Praktisch, erfahrene

Buchhalterin
für mein Kontor gesucht. Schriftliche 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien erbeten.
_______  Rl»I1k<>n, Thorn.

! A s m l m N n  8 ,  L "  L - r :
l,ucht M ellisnstr. 101. S, 1.

ca, 50 S . L -  T - n r ° v . ^  
om Duich»>esi-r. «a. xur^ a

T h o r n ,  G ra n d E  -
Telephon

r s r r n Z L / H

1. November 1913 AU 
Meisen û verkaufen^ ------

Nn^iirtoffA?"
fast n°u un»

großer ^

Rreisen zu    ^

M-kke"-
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Die prelle
« v ie r te z  B la t t . )

D ie g em eiim W g e  Aechkaukunst.
N ü r n b e r g ,  11. Oktober.

I n  den fortgesetzten Beratungen der vierten 
Hauptversammlung des Verbandes der deutschen ge­
meinnützigen und unparteiischen RechLsausrunfts- 
stellen referierte Dr. H e i n z  M a r r  (Hamburg) 
über das Thema: „Die Bedeutung der gemein­
nützigen Rechtsauskunft für den Rechtssrieden." 
Ausgehend von den geschichtlichen Zusammenhän­
gen des Rechtsfriedensproblems der deutschen und 
von psychologischen Beobachtungen der Nechtsaus- 
kunftsstellenpraxis sprach sich der Referent dagegen 
aus, Richten und Schlichten zu verquicken, forderte 
vielmehr neben den Gerichten besondere volkstüm­
lich fundierte Einrichtungen. Die eminente.Bedeu­
tung der gemeinnützigen Rechtsauskunft für die 
Pflege des Rechtsfriedens erblickt er darin, daß sie 
in einer Unabhängigkeit, sowohl von der offiziellen 
Notiz, wie auch von parteiischen Bindungen des 
Volkslebens dem Bedürfnis einer volkstümlichen 
Rechtsfriedenspflege tief entsprechen Die gemein­
nützige Rechtsauskunft vermag, was weder der 
Richter, noch der Anwalt, noch der Schiedsmann, 
noch der Verwalter des Klasseninteresses, noch die 
Schiedsgerichte der Berufsverdände vermögen; sie 
vermag Funken ru ersticken, bevor sie zünden. In  
der rechtzeitigen Entwaffnung offensichtlich unbil­
liger und aussichtsloser Ansprüche, hauptsächlich 
aber in der vorbeugenden, beim Abschluß der 
Rechtsgeschäfte beteiligten Beratungen liegen ihre 
wichtigsten friedensstärkenden Mittel. Die schlich­
tende Tätigkeit kommt hier erst in zweiter Linie, 
die richtende erst in letzter Linie. Die Entwick- 
lungsmöglichkeiten vorbeugender Rechtsberatung 
hängen davon ab, daß die gemeinnützige Rechtsaus­
kunft ein wolksanwallliches Institut bleibt; ihre 
Einordnung in die gebetene Justiz ist daher abzu­
lehnen. Die gemeinnützige Rechtsauskunft lerster 
eine bedeutende Arbeit am Wiederaufbau volks­
tümlicher Schlichtungseinrichtungen. Diese Auf­
gabe kann sie nur erfüllen, wenn sie ihren jetzigen 
Standpunkt, außerhalb der Spannung zwischen 
Justiz und Volk bewahrt. (Lebh. Beifall.) Der 
Korreferent, Gswerberichter Dr. L i e b  (München) 
legte, ausgehend von der Prozeßsucht — die Zahl 
der Prozesse bewegt sich in einer sehr bedenklich 
aufsteigenden Kurve — und von der Prozeßnot un­
serer Zeit — die C. P. O. ist nicht mehr zeitgemäß 
und namentlich für den Bagatellprozeß durchaus 
unzureichend — die Wichtigkeit der Prozeßprophy- 
laxe dar. Die Rechtsauskunftsstellen sind besonders 
zu einer solchen berufen; ihr einfaches, kostenloses 
und von jedem formalistischen Beiwerk freies Ver­
fahren, ihre neutrale Stellung über den Parteien,

das Vertrauen, das ihnen zumeist von allen Krei­
sen der Bevölkerung entgegengebracht wird, begün­
stigen ihre Vermittlungstätigkeit in hohem Matze, 
Schon jetzt werden vermeidbare Prozesse von den 
Rechtsauskunftsstellen in großer Zahl verhindere 
Das SchiedsmannsinstituL hat in seiner heutigen 
Form die Erwartungen in keiner Weise erfüllt; seit 
drei Jahrzehnten ist in seiner Benutzung ein rapi­
der Rückgang eingetreten. Die Gründe hierfür stnD 
leicht erkennbar, wenn man auf der anderen Seite 
den großen Aufschwung der friebensrichterlichen Tä­
tigkeit der gemeinnützigen Rechtsauskunft inbetracht 
zieht. Die'Bestellung der Leiter von Recht ausaus- 
kunftssLellen zu Schiedsmännern, wie sie in Baden 
bereits seit 1909 erfolgt, weist den Weg, die Zahl 
der Bagatellprozesse herabzumindern und den 
Rechtssrieden wirksam zu fördern. Anzustreben ist 
erne reichsrechtliche Regelung des Schiedsmannsin- 
stituts mit obligatorischem Sühnevsrjüch für Pro­
zesse bis zur Wertgrenze bis zu 100 Mk. vor An­
strengung der Klage. Zu dem Thema 'lag folgender 
Antrag vor: „Der Verband der deutschen gemeinn. 
und ünparLeiischen Rechtsauskunftsstellen wolle 
mit kMr Rechtsfchutzverband für Fragen dahin ar- 
beitei^dütz in gewissen Verträgen, wie Mietsver­
trägen und Dienstverträgen, die Bestimmung auf­
genommen werde: Etwaige daraus sich ergebende 
Streitigkeiten sind, wenn nicht endgiltig, so doch 
vorläufig vor die Rechtsauskunfts- oder Rechts- 
schutzstelle zu bringen." — Dieser Antrag wurde von 
Frau Margarete Vennewitz (Halle) begründet. — 
Zn der A u s s p r a c h e  teilte Assessor E l e m m  
(Frankfurt a. M.) mit, daß die Rechtsauskunfts­
stelle irr Frankfurt ein Schiedsgericht eingerichtet 
habe, um unbemittelten Parteien schnell zu ihrem 
Recht zu verhelfen. Jede Partei hat einen Richter 
zu ernennen, den Vorsitz führt der Leiter der Aus­
kunftsstelle. Nur unbemittelte Parteien dürfen das 
Schiedsgericht in Anspruch nehmen und Prozesse, 
die einer Sondergerichtsbarkeit unterliegen, wre 
dem Gewerbe- und Kaufmannsgericht, sollen dieser 
durch das Schiedsgericht nicht entzogen werden. 
Wenn ein Urteil auf einem Sachverständigengut­
achten beruht, mutz mindestens einer der Richter 
sachverständig sein. Das Schiedsgericht hat haupt­
sächlich den Zweck, einen Vergleich herbeizuführen. 
Der Schiedsspruch ist nur als Notbehelf gedacht, er 
hat aber die Wirkung eines rechtskräftigen Urteils, 
ein Rechtsmittel dagegen ist ausgeschlossen; die 
Parteien müssen vor dem Schiedsverfahren einen 
Revers unterschreiben, nach welchem sie den Schieds­
spruch als bindend anerkennen. Leider wird das 
Schiedsgerichtverfahren wegen finanzieller Schwie­
rigkeiten nicht fortgesetzt wecken können. Dr. 
Kuckuck (Dortmund) sprach über „Mietrecht und

Gesinderecht." Beide weisen große Mißstände auf, 
besonders das Mietrecht. Das Bürgerliche Gesetz­
buch überläßt zu viel der freien Vereinbarung und 
bringt zu wenig absolutes Recht. Das einzige ab­
solute Recht des Bürgerlichen Gesetzbuches sei die 
Bestimmung, daß Miewerträge von längerer Dauer 
als einem Jahre schriftlich abgeschlossen sein müs­
sen. ^Vei der freien Vereinbarung müsse aber der 
Mieter stets übervorteilt werden, da er gegenüber 
dem Grundbesitzer der schwächere Teil ist. Schon 
die Bestimmung über die Räumuugsklasse sei in 
den meisten Mietverträgen viel rigoroser a ls im 
Bürgerlichen Gesetzbuch. Bei dem Gesinderecht wäre 
wünschenswert, daß eine Vorschrift geschaffen 
würde, wonach schriftliche Verträge abgeschlossen 
wecken müssen. Er braucht nur kurz zu sein, aber 
es müßten in ihm beide Parteien auf ihre Rechte 
und Pflichten hingewiesen werden. Auch die Strei­
tigkeiten aus dem MieL- und Gesinderecht würden 
am besten vor dem Schiedsgericht der Auskunfts­
stellen verhandelt werden. — Frau Sofie Go ü b ­
st i bker  (München): Die Rechtsauskunftsstellen
wollen dem Volke gesundes RechLsbewußtsein bei­
bringen, damit es versteht, daß rhm vielfach Recht, 
aber nicht Anrecht geschieht. Dem Chaos des Ver­
fahrens steht das Volk mit kerner anderen 
Grundlage gegenüber als mit den in der Schule ge­
lernten zehn Geboten. Das Rechtsgefühl des Vol­
kes hat oft merkwürdige Formen. Das Berufsge­
heimnis des Argtes und Beichtvaters faßt das 
Volk oft als persönlichen Dienst auf, wofür es sich 
erkenntlich zeigen müßte. Die Rechtspflege muß so 
gestaltet werden, daß das Volk sie versteht. — Dr. 
C l a u s  (Berlin): Wenn unsere Tätigkeit wirklich 
so wäre, wie Dr. Marr sie geschildert hat, würde 
unsere Bewegung mit der Zeit sehr bald erstarren. 
Der Antrag der Reichsschutzstelle für Frauen wurde 
sodann dem Vorstand zur Berücksichtigung überwie­
sen. Die V o r s t a n d s w a h l e n  ergaben die 
Wiederwahl des bisherigen Verbandsvorstandes, 
nur wurde anstelle des Stadtrats Clautz (Magde­
burg) Stadtrat Schneider (Magdeburg), anstelle des 
Rechtrats Hauber (Augsburg) Bürgermeister Bräu­
tigam (Nürnberg) und anstelle des Bürgermeisters 
Justizrat Klug (Mülhausen i. E.) Bürgermeister 
Koßmann (Mülhausen i. E.) gewählt; neugewählr 
wurden ferner Bürgermeister Dr. Hübschmann 
(Chemnitz). Assessor Dr. Hüttner (Essen). Beim 
letzten Punkt der Tagesordnung fragte Frl. Dr. 
Schulz (Frankfurt) an, was aus der Eingabe an 
den preußischen Minister des Innern^ wonach die 
Polizei- und Meldebehörden angewiesen werden 
möchten, den Rechtsauskunftsstellen die erbetenen 
Auskünfte kostenfret zu erteilen, geworden sei. Dre 
Polizeibehörden fordern gewöhnlich den Nachweis

des Armenrechts. Bei einer Wmentensache ist ^  
ja nicht schwer, Lei Ehesachen ist es

HU«*»»» neliMWUNoep «/.»mmöglich. Wenn man einen verfchwunoen n 
mann sucht, ider sich in Berlin aufhalten 1 '.
man von einer armen verlassenen per 67
langen, daß sie jjedesmal für eine Auskun^ ^cht
Berliner Meldeämter 50 Pfg. Auhlen soll 
mehr als 30 Mark aus. Die Meldeämter 
aber säst nie

geben 
" Ge-uuarr aus. qrfa.

S :  M S
Eingabe abschlägig Leschieden, das ̂ I ^ s k u n ftS '  
sterium dagegen angewiesen, den R e c h t s a  

stellen freie Auskunft zu erteilen.

Sport.
Als das beste Pferd der Welt wird vonv  

leuten augenblicklich Mr. Belmonts ^ 
angesehen. Dieser vierjährige Hengst vo ^  
Sand-Topiary, der im vorigen ^ayre ^  
anderen Rennen auch das englische 
gewann, hat in diesem Jahre eine weG ^ 
Form gezeigt. Im  Burwell Plate B  ^  
Stedfast, in den Eclipse Stakes wurde er « ^  
gleichem Gewicht von Prince P a la tm ^ . ^ 
einen Kopf geschlagen, während ^  'M-wertet 
im Loronation Cup zu Epsom um dre 
Längen schlug. Die diesjährige Form weu ^  
doch ganz klar auf Tracery als das besser 
hin, vor allem, wenn man andere Pser 
Vergleiche heranzieht. So wurde 
tine zum Beispiel zweimal von Aleppo g > ^  
gen, der seinerseits kürzlich von Tracery ^  
weniger als 16 Pfund erhielt und trotzoei'  ̂
sechs Längen unterlag. Mr. Belmont h" 
zweimal hohe Angebote für Tracery er - ,  ̂
einmal ein solches von 700 000 Mark un . r 
hin ein solches von 800 000 Mark, er ya 
beide Offerten abgelehnt.

Wer feiert.
Aus frischer Tat nur neues Leben

Einem toten Löwen reißt . .... 
Man die Mähne aus M i M r
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4
38
3
4 
4
48
4

3.8

9 8 0 0 6

97.40b

101.256

91 00b

97.50b
9V60d
S9.40b

S4.00L
5 725b
89.806
L2.25L

95.25b
76.75b
88.90b

85ältsl.5isd. 
55lci.6lUs5d. 
ttald. blank. 
Xßrb.Ofsnr. 
Uszv.. ttsv. 
l.üd..8üak ..

W k
ttisdsklLv,.
ttoldK.^SsN.
5rvl.tt.8upp
Surektsksdk
OsstLtLLleb
Orisat. kiek. 
ttssdOsdnd. 
8üdörr.(t.b.)
Xnrlvl. roll 

da. 60r 
82kl,m. Okio 
L aard r?rv  
IlLl.UittsIm
l.UX.5s.ttSN5>
bekrntuna
êel-birit.

180 0 0 6  
6>r 119 0066 

25.00.« 
62.756

91 2 S 6

9 3 7 5 6
131.756

74.25-^
2570b

S4.30b 
233 00b

165.25b
121.50V6
67.10b

81735830- 8. kt!Z!0d3lM80
4S0K.ki6INV.

82.2LbI- beaunssliv. 
3l-vsl.s1.3tl. 
Ornr. s!.8tl. 
Ot.kieb.kt.O. 
eiokt.ttoükb. 
6l. 8öll. 8tr. 
do Orer. do. 
llrmdlA. da. 
liannor. 8tl.

da. V.-X. 
L̂?dsd.8ts. 

8oLöliSl da. 
ätettlnsldo. 
^sid .k isb .6

64.50bk
98.40a6
89.25b
92.80b
87.90k
87.50b
L6.86d
86.90b6
L8.30W

8̂ 1497SL

t 07.006 
130.25K6 

6^162.00bli

12L.00L

5 
10 
0
2'ä
8L
9 153.256 
6T1L9.00L 
0

1SL.50K 
177 00b 
Lb.bOb 
74.75K6

89.89K6 
99.906 
99 906

1.14756

7 9 1 0 6

8 0 1 0 2  
87.5016 
75 10L 
74.50K6 

flv t 62 60b 
63.60b 
80.40b6 
§0.208 
81 101)6 
72 2üd

92.25b 
102.258 
9 5 5 0 6  
97 25-< 
7S.00b6

S S 7 S 6

9ÖZ06 
91.25b 
86 0 0 6  
88 80b

78.106
85.508

j56kld3lll1-8l3M111-MLf!
XLLK.KtLLLtlI/1 0 j 77.101)6 

Osnurs — fsv 80.006 
X1!a.vt.i(lnd.l/j ? >124 756

8Lkii!i2!is1r-MLki

ttmd.Xm.pe! 
ttsnes Ompf. 
ttaldd.1.1vvd 
8ekl.l)pf.0o.

/  10 128.00K6 
142 10b6 
303 0L>b6 
122 25!/ 
81 80b6

L'rrsiids!ri,-fslo7.-0o!igs1
9ux-8d.8iId.lL 

da. Xl.-Pf. a  
0sst.v.8t.8b e 

da. 6o1d e 
8üdörl.(l.b.) a  
dv.Odl. Oaldla
Xurs!c-6K. 8.1 a 
do. roalööS ck 
^oseLml.sd s  
ttioolLtkrkn s  
lsrnelcrulc.. /c
Ivrrnz. Vombla 
Xvlrk-Xia». -
dr.XieivV/ar. 
da. Kjessn . 
do.Madlivd. ck 
?odo!.kisnb. 
tt/dinrkZLl. 
ttjr«. vsslsk 
8üd-0st 88 
//rek Vi.IOl 
da. do. X X! 
Vlrdiice. 88

61.606
63.306
72.806
88.75L
53.70»
S7.236
8S 0öb

88.00»
74.808

4H 96.606

Xa.tir.2040 
da. icleins eL 
dü.tlß.-ttslr ei 
da. icivins «L 
iXrevdoa. 6. a

87.006 
8S.t)06 
L575L 
87 006 
85.30b 
93 536 
85 60b 
8 5 5 0 0  
66.001)6
86.30b

ttoftt>.?Lr:6d!ek 
da. da. f t ,  

Psnn»v>r8ds z' 
8t.bovie8.5l s  

do. da. er 
do. 8F e s i  s  

Iokuant.6X.Ier

70.506

LLLfrvkis N/pM.-kfsnrld.
8sl!.tt>p.8K.Iv1 
Xitt XIV v.tS V

91.166
SS.006

8lIXOd.tu18 
8svr ttvpulX' 
8f.ttsna.XX1 
do.XVI-XXI! 
do. XXV 
0t.ttp8.tVVI 
do ds. XVII 
do. do. kr. ck 
dvVIIXXiXI« 
do.XXIlXXÜI 
da. XIII u. 13 
dv.Xm.Ob.IN er 
-lkk.ttff.X1V ä  
Loili.Oldklll 
öv. 111 IV 
do. IX u. IXs ei 
do. X v. XII 
:1o.XIVo.,6eL 
do. XIX 
do. Xlu. 13jck 
ttsmb.ttp.-6/ 
da. unk. 16 b 
do.611-6L0 ei 
do. 8.1-190 
ttsn 8.111-VIIj 
do. IX X Ä 
do. XI XIII ck 
da. XIV u.18 6 
do. XV v. 19 
do. XV! 
do.Xom.-öbl 
^ekl.8tl.ttfk 

da. do. 
ränttp8V!VI1 
do.XIIuk.17 
do. konr. 
ds.fs.-fkdb. Ä 
^ldd.üf XVII ei 
do.XIX u.22 er 
fl.öod.ff.IV 
XIII XIV XVI! 
da. XIX 
do. XXI 
do. XXVIIt 
do.XXlXv.22 
do.XX1IIu.15 
pf.6tl.8d.90 ei 
do.99 01 03 
do.r.Oöuklö 
do.r.orukir 
do .». 86.83 
d o .». 94. 96 
do.r.V4uk13 
da.X.-O.r.OI 
pf.li^pXS.rb 
da. do. 
do.uk. 1913 
do.uk. 19,4 
da.vk.1917 
do.uk. 1919 
do.komm.Ob 
da. da. 1909 
da. do.1321 
pl.itvp.Vslr. er 
da. do.

pidbfXXI! 
do.XXV j14) Ü 
doXXV!I(15)ck 

XXVI1I(17)ck
do.XX1X(19) 
do.XXX XXXI 
XXX11 XXX111

XXIII ei 
do.XXVI(14) 
do.XVl! XVII! v

XXIV er 
do.XIb0b.06

00. 04 
do.xovi(ir) 
do. IX uk.20 a  
da. X vk.21j er 

er
do.IIl uk.12 cr 
do. V uk. 17 er 
8k.ttp.Xm0b ftr 
ttkFstk.susI v 
do. XI u. 16 ei 
do. XII v. 20 a  
do.XIilu.LSjÄ

4 84.106' X!i8.7jgkt.6. ck 4 93.006
38 86 506! 8e1.kIM.93 a *4
3^ 33.006' da. 1909 er *48 99.566
4 93.006- dismsfllkk.2 a *4 80.606
4 94 406 

103.VÜ6 
93.60X

! öookum.8ßlr 
- 0sr§.6ss6ö

er »4 93.506
5 er 48 99.506
48 .  Ot.kisd.86.2 ck 4 90.250
4 9 2 5 0 » ! Ot.-Xtlt. 7sl. er *4
4 32 501/- Oonnvksmkk ck *38 66.006
4 25.006! vltm ttn.100 ck *48
3! 87.006 do. 100 er *4 94 606
4 95.256 do. v. 14 3 er *4.8
4 94.206 flnskLeklkb b *48 83.006
38 121 80')<' pfist. ttossm ck *48
38 120.086 üvlssnkbßiv ck *4 93 00b»
4 9 2 7 2 6 Lskm.LvkfkS ck *4 99 756
4 92.60'/. 6«.k.elvntl3 er 4.8

4.8
92.006

4 93 506 OöklkIssLk 3 er
4 93.50 '/ ttsftm^sok3 er '4 8
38 64.506 ttssp.kiLlv.3 er *48 9 3 1 0 6
4 92.506 Xrljiir.Xsokkl / 97.406
4 93.506 Xn^skisak 5 

Xkupp-Odl!»
er *48

4 95 00 6 er *4 371Ü 6
38 84.006 kru ls liü tts . cr 32.008
4 92.500 da. c '38 86.106
4 32.566 i-vonk. 6knk. a 48 97.756
4 S 3 2 0 6 i-dUl.övsL6 ck 4
4 9 3 7 5 6 ^snnssmk.5 48
4 94 256 ttdklsus.X. 2 ck '48 96 50 6
4 95.006 Od§vk1kisb3 '4 94.6M/Z
4 94.506 do. kis.-lnd '4 8 6 3 0 6
4 91.006 Pstronk.8s3 *4 83.000
38 8 3 0 9 6 8°kslk.6k99 cr *4 93 25»
4 83.000 8vkultk.8s.b cr '4
4 83.6SO 3lom. kl.8.3 ck 48 SS.75>)6
38 84.006 ässm.ttslskb

äismLokok3
ck 4 . 94.00»

4 137.32b er 48 93 25b6
4 82 306 7kis1V/neki2 er *48 98.526
4 95 .90 '/ Ltssusttm.S » ü 124.10t-v

92.00!̂
S260K6
92.00'/;
84.106
95.006 
87.066 
S3 00b6 
S2.50')6 
S2.606 
82 606  
8420K6 
84 20K6 
83 80b
94.006

Sl.lOblZ 
9 2 5 8 6  
9 2 5 0 6  
9 2 5 0 6  
S3 00» 
34 40 6  
34 406  
95 606 
93.756

9 5 7 5 6

85.006 
8 3 2 0 6  
S2.25b6 
9325-/. 
3 3 5 0 6
85.006

6dlig3i. iNlitzZt. r-88S!l5L!!.

X.6.k.k1ont.2jcri 4 j L5-0V6

Lsvli-̂ ÜLS

8alm. 8K.-V. 
3slZ.K!Llk.8 
8k1.ttsnd.6r. 
do.tt>p.-8.X. 
8fSvl!80Kv8 
ds.ttsnn.tt^o 
Okomn.bk-V. 
Oom.uviee.b 
9snr.pfiv.8.
ÜSkMSt. I^k.
^t.-Xsirt.8k. 
Ot.Xneiödld. 
üsvteoksLK. 
-io.kkiöiet.gk 
do.tt/potk.8. 
do.ttstion.8. 
dv. vsdgfs. 
Vize. 60mm. 
Vsvsdnsf8k. 
OotkLÜldkf. 
do. pfiVLtbk. 
ttLmbtt^p.6.NLMd ttvp.j 
ttsnnar8sak /  
tt.idsLk.8nk. 
Xöni8§d.Vl8 
t.snddsnk . 
t.sipr.Old.X. 
k,28dsb.öV. 
Usskizokö8. 
kisekld.8.40 
^isininZ. 8K. 
^ittsId.Ofdb 
ttst.-8k.kvt. 
ttardd XksdX 
da.6sundkf8 
0bvf1sv8.8k. ^

92 40b0
92 80b6 
S3.25b6 
S3.50b6 
3 3 7 5 6
93 75b6 
95.036 
87 236  
87.106 
83 25b6 
83 25b6 
92 30d6 
8 0 ,0 6  
9 5 2 5 6  
S5.25b6 0ü8t.Xfgd.X.

6,nsdfüok.8
83.75b6 Ostd.k.tt.u.6. 
83 75b6 pfsvL8.8dXl

da.6tf.8d.Xl 
dv.tt^p.X.-8. 
dv.pkddf.-8. 
ttsivkzd.Xat. 
»K.V/stkvisv 
pvLL.ö.k.Ltt. 
8ssks. 8snk 
do.bocl.Xk.-  ̂ X 
SskLükkkbkvl /

6X110.506
14250b
161.75K6
103.106
,1 2 2 5 '/ ;

84153.50»
104.25b
107.601)6

7X123.756
sxue.oob» 
'  117.036 

117.500

5
6
7
°r.
7 
6
8

10.,i 
74
7 
6
92
6
8

6,»r
7

10
8 
7 
S

111.706 
144.006 

64112.300 
l5S.25bü 
1L5.V0b 
149 40b 
156 306 
113 506 
163 00b 
134 506 
1L4 0 0 6  
127.106 

80.001)6 
151.251)6 

64114 .406  
9 1 0 0 6  

120 75» 
132 7SK6 
14.40i>6 

118 001/1 
115 506 
111.506 
137.00»

124.506 
123 03K6 
148.031)8 
,33.3056 
109 256  
147 00b» 
138 251)6 
117.0übü 
155 75b 
1ZJ.25b6 
131.008

iliüv rti'le -jM ki,

»S flin tz f Sl'LUSk'ViSN
Zfl.Xindl öf. 0  14
8fi.XiadI8tp 
8si.vnioneb. 
800k. kr.u.n. 
8ökm. 8ksuk 
ffjodkieksk. 
OsfmsniL 
ttüLsbsm. 
Xönißztsdt. 
krndföV/ssd 
ü̂nek8ksuk 

pstronkokgf 
pfoktssdsfz 
8eköaod8vk 
8<rkuitksi8r 
8psndsuss8 
Viotokis

1240.006 
265 2 5 6  

69.501)6 
102.506 
125.00b» 
67.506

3 8 5 0 6  
79.001)6 
67 00 b 

,11 .756  
244.751/' 
161.006 
219.756 
253.606 
109 0 0 6  
103.20b6 

äurv/iiftlgs

0  10 
011

3ook. Victor. 
8fis§sf8t.8r 
llortmundof 
do.vnionLbl 
do.Viotvfisd 
össldttöksld 
Oormn. vltm 
Olüoksuk . . 
ttvlkulOsse 
ttolstsn . . 
ttukßsk Poe. 
Xivt.8ekloss 
Xün!s8.8svk 
i-siprilisbsk 
l-indbf.tjnns 
l-indsask. . 
i-övsnb'vtm 
Ooelsoklos. 
Oppstnök. . 
psuisköks . 
8ckls8sl. . 
Sekrrsdsnbf 
Zinns«- . . .  1 
lueksleok. 7 

M KI.Xüpp. "
Kaoum.fso 
X.ü.k.Xniünk 
da.t 8rususk 
d̂lslOsm.kr 

Xdlskküits 
Xdlsk̂ olko. 
XüsIdOlon.p 
XllkLsllOmn 

248.25b6 Xn-ioOont.6

108 256 
SS 75» 

3 8 2 5 0 6

111.506 
1 5 8506
137.506 
12s. 106 
151.306 
205 258 
134.75»
97.006

163.256
175.256
67.506 

195 036 
177.506
3 3 5 0 6
64.256
31.506 

164.006
57.00» 

252.256 
251.251)0 
121 0 0 6

zliZeiskt.oe 
Xnkalt. Xokl.

do. V.-X. 
Xnasa. Ouss 
Xplsld. 8§d. 
klonimvdss 
XfsndkZ.kzb 
Xfnsdoklpsp 
Xumsir-Pfd. 
3 sö lL 8 t. 1̂ 
SsklrLOo 8p 
3su8 kttsurt 
da.XsieV/8tf 0  
Ssndixttolrd 
Svfs.klsfkl.
'  em. 5ikt.

.XntMok 
do.LIckt.-V/. 

da.
do.kiLpsIsst /  
da.Oud.ttutk. /  
do.ttlr-Ompt 
do.ttssskin. 
do.8podV.kr 7 
do. do. V.X. 
3gftkold8ok 
ggfroiivskrr 
SiemskekkU 
Sovkum.SZ« 
do. Ousssi. 7 

SdzSskönkX 
IskL Oo. /  

Sözpsld.M  7  
gfNLskir.Xbl 
3fsok«.duts

107.10.6 LsödMlek!. 7

7 2S
7
7
7
7
7V
7 
7 
7 
7

23
6
6

13 
30

0
8

14 
8 
6
9

10 
9

22
6

12
30
10
äs.
iz
0
0

12
4L0

16
7

14 
10 
9

15 
10

9
6

14 
kk0.
15 
3

II
15
0

338.25b 
437.SOKO 

83 506 
107 00b» 
137.001)6 
3S6 25b6 

69 60 ; 
173.50 < 
122.10b 
244 32b 
212.00b 
,25 006 
116 006 
157 906 
129.75» 
336.10b 

6S 758 
16S.90d 
4 2 4 5 0 6  
147 506  
46.006 
37 7 5 6  
44.756 
67 006 

M  00-6 
133.50b 
17S.75b 
131.306 
20 50b 

236.00b 
SO 50d6 

243 50 -6 
14L00b6 
132 596 
253 00 6  
133.00)6

133 40b 
321.80b 
63 006 

223 89b 
74.09b6 

223.VOb6 
2!0.0gd6

8fo,tsnd.7m 
Sföm.VivlIK. 
8ssri.8psitf. 
Sudokurkie. 
3u8oliV/kVz. 
8utrks ttet. 
VaM oeok^ 

do. do. 
Osttslpsdet 
Oksrl.V/ss». 
^buakLv .

Okissk.LI. 
Zklilokpos. 

ZOfsnivnb. 
OSIn-^üssn 
OSla-ttkes 8 
OonoofdLzb 
do. Spinnsk. 
Oont. Vsrsv/ 
Qslmnk.!.ln 
Vssssu. 6se 
0t.XtI.7oIsi 
do>t.vx.8A.,. 
do.ttiod.7sl. 
do.OstrffOs. 
do.0sst.8err 

sbr.LIOdo.v- 
do.Xzpk.6ss / 
do. OseZIiik! 7 
do.dutö-8pin 7 
do. Xsbslrrk. 
do. Lvkroktb 
do.ZpieesIß! 
do. Wsstonfb 
do.V/Lseslv. 7 
vt.kiLonkd«. 7 
üaansssmkk 7 
VSf.Lt.skkM 
Ofvsd. Vskcl. 
vuseold V/ßß 7 
do.kis.uOfkt 
do ^ssokin. 
Vvnsm7susr 6 
Lckslt
kzsst.LsIinv 7
UNtsLvKtöfK 7
tissav.XfLtt 7
Îbsff.psfb.

do.pspiöfkd.
klökt.vlozd.
dnel. V/ollrr.
6.7l«stL0o.
dsokv.ksgA.
^3,sa.8ink8

0 
20 

0 21 
7

0 19
7

7 25 
7 15 

S
012

10
14
15 
6 
0

, 38 
23
7
8

28

kirnst 
5ain duts8p 
PInsd.8okill 
pi-surt. 7uok 
plvundU.kr. 
Pfiet-Lttssm 
Qaisv. kis. 
üolrsnk. 8rr. 
do. 6uretskl 
6§. Usrionk. 
do. Vükr.-X. 
üssmanisp/ 
üs.f.sl Untkn 
Oladd.Lpinn 
üissZskskks 
üSf!,kisond. 
da.llsrokjn. 
ükappjn.M. 
X.Outmsnn.^ 
ttrdskm.LO 
ttsitosekott. 7 
ttdi88-16kdb 7 
^ S a i l r r U .  7 
ttsnao,. 8,u 7 

da. iänsok. 
ttrkd.V/isnü. 
ttLfkvftLfvk 7 
do.8rr.3t.-pf 7 
ttrkpsn.LZd.

155 50b6 ttrftm.kleod.
ttsspskkissn 
ttsin1.skm.L. 
ttsmmookOm 7 
ttsfbksnd V/.
ttgfMLNNM..
ttSokst. fdl;'. 
kloksnIoksV/

SS 2 5 -)b !1 ö E .« .8 t. /

65 6 0 6  
275 90» 
4 1 4 0 0 6  
1L5 00i)E 
292 00b6 
104.001)6 
3 3 2 0 0 6

126.50b 
213 251)6 
140 096 
245 00b 
260.256 
127.756 
48 006 

500 006 
3 1 0 ,0 b  

7 8 ,1 8 7 5 »  
130 00b 
295 0 0 / '  
17S25b6 
123.00b 
,4 4  25b6 

6 8 N 3  756 
,58.56b 
2 8 ,.5 9 6  
,66  00b» 
1 ,7  256  
506 501)6 
315.006 
,2 9  801)6 
382.25-/' 
310 001)6 
608 006  

88 2 5 6  
,22  2 5 6

10 
8 

16
4
5 

11 
10 
ö 
5 
7 
0

10 
0 

22 
9
5 

II
6 
7

30 
0 
6 
0 

14 
6 
6 

13kj 11 
6

7 12

,3 8  00b 
,71 .506  
229 501)6 
130.256 
89 256  

169 90d 
,19.00b» 
156 50» 
502.0üb6 
,84.00b6 
S46.30o6 

7 2 5 6  
1 0 4 1 0 6  
52.606 
,3  256 

2 ,6  301)6 
?55.7Lb 

6X,2S.25b6 
'  ,7 4  006

13
6K
6

10
9

11
27
12
29

0
6
0
0
8

10

30 50b6 Pstkol-.V.X 
9 , 75b6 

1 ,8 .7 5 6

122 508 
22, 250  
2 2 2 7 5 6  

74.506 
,6 3  25b 
,7 7  70b

65.506 
156 SOb

207 75 b 
236 256  
107 00b 
,98 .75»  
1 ,4  756  

8 , 0 0 6  
39 , 0 0 6  
,4 9  00 6  
lOV 2 5 6  
4L00b6 

320.25b6 
,3 2  006 

97.756 
,S5S0t-6 
190 501)6 
137.506 
151 10b6 
,2 9  0 0 6  
1 ,6  086 
,5 2  00b» 11. 
,4 6  256 
61 , 501)6 
136 00b6 
339 2sb

ttumdoldUs. 
>1»» Kskeb. 
IsssrivkVX.

da. adj 
dsLsssitr! 
XrklL porr. 
XsliXrokss!. 
XsmsfvnkbO 
Xsploltilrok. 
Xsttomtr.Se 
Xnz.Wk.kr. 
da. öa.pf.-X. 
Xön.I4skisnk 
Xönißebvkn. 
Xönizsrsltp. 
6bf. Xöktine 7 
Xkusvki». 7. 7 
X̂kfksusssk 
L.rkmosSfk 
1.3U0KNLMM. 
i-suksküNs. . 
l.aonk. kknk. 7 
l.s/ksm dos. 
Unksttokim. 
I..l.örraL6o. 
1.otkf.k.dp.s 
do.do.8t.pf. 
1.vek.L8toff. 
l.önad.V/sks 
I.utk.öf§ok« 
Msnnvemk. 
3̂fkV-tk88 

^LLdsd-Oss 
do. 8sk-

7  11

do. vskarr. 
ŝkiskr.öss. 

klskionkXotr 
332.501)6 k,.-f.Xsppsi 

k,ol>Wbl.ind. 
do. 7iNsu 

k4ixL6sasst 
WIsttüniaz. 7 
WKIK.8k§rr. 
OisptunLok. 
ttsus8d.k.-6 
ttisdari. Xk«. 
ttitritlrbfik. 
ttvkdd. kierr. 
da. Ovlnmi . 
da «luts l.. 8. 
do.WoilkLM. 
Odeokikisd 
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2  8  9197 469 695 663 739 632 943 45 51

218116 79 377 615 725 96 L » 011 200 609 877 21 2222 413 
616 L>3523 743 21 4019 92 578 701 21 5013 36 293 533 714 
667 (600) 21 6322 669 629 21 7001 194 (500) 974 21Z020
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(S29. Körrigl. Meuß.) Klasseulatterle
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A u f  je d r  gezogene N u m m e r sind zw ei gleich hohe 
G e w in n e  g e fa llen , und z w a r  je  e in er a u f die Lose 
gleicher N u m m e r in  den beiden A b te ilu n g e n  I  u . » .

N u r  die G ew inne über 192 M .  find in  K lam m em  beigefügt. 
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E"ll° d«r s. Preußisch. Südr«ut,qm 
Klasseul-Ueri« findet »om 7. November dl»

täül dl. T.m»5?us°>0° Veran-

Krit d^br spätes d**riebes vor-

^ la c l i t e n
irk3S. u . tro c ke n e  S ckuppen- 
klectite, Lartkieekte» s k ro p k . 

L k re m a , » L u ta u s 3 c k iä § e

o f f e n e  f ü k e
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f r e i  v o n  sehLdl. B estandte il.

Dose M ir. 1,l5 u. 2 .25 . 
Iitan  achte auk den Warner» 

K in o  u n d  f i r r n a  
Mok.Svkudsr't L Vo.,Veindo!iI»-vre«!k» 
Mack8, 6 l, ven.lerp- je 25» le e r 3, 

L»1!c., vors. je l,  Lig. 20 ?ror. 
7u bilden In allen Hpotkiokon.

der L  «uo Betriebs-

^tlcb/Eriebez >„ °""p^>cht>gsn Gc- 
e>N, Frist der »orge-
i S h , > '"  doppe ' " Z t  « .fü lle ,, ,  
« 7 ,  ? ' ° u e r  ' ' i ^ t r a g e  d - r ' - i » .

den ZQ

- s L lM L " '° "

, - ^ d i r lM n g .

N t t U e .

ki7 '''s°Ächenabfälle

z ^  'b  einzu.

^  «Äsesedern

Chefredakteur: Rudolf presber
Vierteljährlich M  4 . - ,  pro Hefi 65 Pfennig

Der neue Jahrgang wird eröffnet 
mit dem neuesten Roman von

Ludwig Garighofer: 
„Der Ochsenkrieg",
der einen ganz erlesenen Genuß 
gewähren wird. Ferner folgen 
Romane, Novellen und Gedichte 
unserer ersten Schriftsteller. « "

Fn der Abteilung
Kultur der Gegenwart
wird über die Fortschritte auf den 
wichtigsten Gebieten menschlichen 
Schaffens und Wissens berichtet.

Große, mehrfarbige und 
schwarze Reproduktionen 
bedeutender Kunstwerke.

Jeder Abonnent von „Äber Land 
und Meer" hat Anspruch auf
zwei farbige Kunstblätter,
worüber die Ankündigung in der 
ersten Nummer Auskunst gibt.

Moderne, gehaltvolle illu­
strierte Wochenfchrist für 
* das deutsche Haus *

Probe-Nummer kostenlos durch jede Nuch- 
yandl'-ng, auch direkt von der Deutschen 
Verlags-Anstalt in Stuttgart. 

Abonnements bei allen Buchhandlungen 
und Postanstalten.

M e in e r  werten Kundfchaft sowie dem geehrten Publikum  von T h o rn  und U m ­
gegend mache ich h ierm it die M itte ilu n g , daß ich mein

ZcklilWMiWzchak»
nach k lk a b e id z tr .  N r. §,

neben H e rrn  Uhrmacher K r e K ,  verlegt habe.
U m  gütigen Zufpruch bittet

hochachtungsvoll

^  O l l .  ^ L S I L I S ^ L .

Katalog gratis 
und franko

D H G L Z G S ' I I S

in j s d o r  pro lslsgs j

i im I- i ie M ru t li i '
Bigsno Fabrikation  

auf Qrund «angjÄNrigor ^rkakrungon

D lr c h o v s k ik C ^
va u /ix , Fopooxiisss 63, 

lelvplio» 1S6S.

k s rre il-L ü r iM
>8rd8t- ö - M te r iM M

iv s rä e ii eUemiseU x ere in iZ t u n ä  in  
v lx o u v r  S e lr u e iL o r iv v i 'L s t a l t  n n k x e h ü x e lt .  

^ U L k e s L e ru n Z e n  auk ^V uriseU .

I .  R k s Z n s r ,
k'ärdertzi u u ä  ekem iL elis  W ascU auLtaU , 
älteste u u ä  v e r b r e ite r te  ^VestpreusLens,

§ P S L Z Z 8  -  E S ^ L Z S K S » M S L L Z 1 S K L Z S 8 L ,
L IiL a b e tb 8 trL L 8 tz  1 0 , F e r n r u f  9 4 3 .

Die Mit größerem Inkasso verbundene *

Haupt-AgenLm Norm!
einer a lte n  Verstchcnmgs-Aktien-Gescllschaft ist b a ld  n e u  zu I  
besetzen. Geeignete Herren, w elche in der Lage sind, v e rm ö g e  ih re r  ^  

"  und  In d u s t r ie  in  den b etrie b en en  ^Beziehungen zu Handel, Gewerbe und In d u s trie  m oen verrlrorur.» 
Branchen (Feuer-, Mietverlust-, G las- und Einbruchdiebstahl- 
Versicherung) ein b e l a n g r e i c h e s  N e u g e s c k ä f t  zu erzielen, 
werden gebeten, ausführliche Angebote unter Chiffre 1031  an die 
Firma llausvirsteln &  Voxler, Aktien-Gesellschaft irr Danzig, 

einzureichen.

—  S r s s l s u  2 ,  k r s ß d u e g s r  L l e » » «  » 2 --------------------

v l .  « f .  ^ o U k ' 8  V v l b t z 1 t z L t l l I I A 8 - ^ I ! 8 l M
M H i 1903 k ä LLnj.-S>sSn.-, k ä k n i'.- ,  Svoksrk.-, pnsm.- 11 
-rd ilu r'.-p n ü lu n g , 80 7̂. 2 . Lintr. L. ä. S e k n n 6 s einer Ü0 I1. I^sUr-

S7S SLKdNui'isntsi,.
1912 u. 1913 dsst. bisk. 172  i-e-üll., uümliot.: 4 2  L k-ru n ..
2 S lls m s n ), 2 3  kür O den- u. v n ls n p n im s , S2  kür O den- rr 
v n ls i-s s d u n a s . 13  k äis üdris Llassen ii 4 2  c ln js k n lo s .

A A "  p r a s p s M .  7 « I s p d o n  f i l r .  1 1 8 8 7 .

A te lie r siir

znhnsperationen und Sahnersatz
von

Frau Nsrgsrktk kkirlauer, Breitestr. 33, 2. Lt.
, ,  S p e z ia litä t .  r L r v r ä v r

Geortzanderttttgen und Reparaturen werden sofort erledigt. 
Teilzahiungen gestattet.

2 gimmer
nebst K abinett, auch unm öbliert, im  Z e n ­
trum  der S ta d t, per sofort zu vermieten.

Anfragen unter H .  V .  an die G e- 
schäftsstelle der „Presse".

im  ganz. od. geteilt, 
evtl. m it Bmschen- 

gelaß, zu vermieten M ellienstr. 82.

1 M .  Urliiiikl I .  Lftag7n""°'°"'
B rü c k e n s tra ß e  14, p t. 

Gleichzeitig w ird  eine D  a rn e als  
M itbew ohnerin ._____________ _____________

oder 2 gut m öbl. V o rd erz im m er von 
L  sofort zu verm . Strobandstr. 1.

Freundlich möbliertes

L Z m u is n ,
monatlich 10 M a rk , zu vermieten. Z u  
erfragen in der Geschäftsst. der „Presse".

G t. m. V o rd erz ., sep. E ing ., v. 1 .1 1 . z. 
verm. P re is  13 M k  Gerechtestr. 33, p t.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten m it elektr. Licht und B a d  

Brombergerslrake 14, 3, r.

MM.Mn-ll.WnW«
m it Burschengelaß, zu vermieten.

L L i ' t t K e i ' ,  Gerechtestraße 6.
2 m ü d l. V o rd o rL im ^  m . Lursebenst., 

evtl. Ltall, im rnb. Hause ^reis^vert au
vermieten A b lk ro n s L i'. 8 S.

L a L e « ,
modern ausgebaut, m it angrenzender 
S tu b e , billig zu vermieten zum 1. 4. 
14. Z u  erfragen in  der Geschäftsstelle 
der „Presse".________  _______________

M k lw n g .
W egen Versetzung ist die von H e rrn  

Oberst J o r d a n  innegehabte W ohnung,
Fischerstraße 47,

von 7 bezw . L Z im m e rn , reich!. Zubehör, 
StaNungen, zum 1. Oktober zu vermieten. 
Beste Lage, direkt am  S tadtpark.

AW M  N. Kartei,
W aldstr. 43.

4— 5 Z im m e r, helle, schöne R äum e, reno­
viert. reicht. Zubehör, M osLerslr. 11, 2 ,  
per 1. 10. zu verm ieten. A nfragen

Allst. Markt (6. 2, Kontor.
Möbl. Part.-Vöckrziiuliitt

billig zu vermieten Araberstraße L

6 Z im m e r, reich!. Zubehör, G arten land , 
""erdest., Burscheng., M ellienstr. 109 ,3 . E t.

gkm. w ie vor M ellienstr. 109, 4. E t., 
3 Z im . w ie vor M ellienstr. 131,1 u. pt. 
3 Z im . m it reich!. Z bh . Kasernenstr. 37, 
2 Z im m e r w ie vor Kasernenstraße 39, 
von sofort oder 1. 10. zu vermieten.

Kemrivir Lüttmavo,
E .  i» . b. H . M ellienstr. 129, I .

,7  ^

MlhekmjtM.
tzochherrschastliche

Wohnung,
2. Etage, 5  Z im m e r, Balkon, 
elektr. Beleuchtung, bestens 
renoviert, m it reich!. Zubehör, 
per 1. Oktober zu vermieten

Albrechtstr. 6.
Z u  erfragen dortselbst oder im  

L e in e n h a n S  N .  V L is v o v s k i .

- M  schastiiche 6 -Z im m e r w o h n m tg  m it 
Balkon, Zen tra lheiz. u. reich!. Zubehör 
von sofort oder später zu vermieten. Z u  
erfragen daselbst beim P o rtie r  oder bei 

A s e « r n a , n n ,  Schmiedebergstr. S, 1.

4. Etage, 2 Z im m e r, Küche und Zubehör, 
vom  1. 11., eventl. 1 . 1 .1 4  zu verm iete ^  

Anfragen 2. Etage, im  K ontor.

U  MlhelmsLM.
1 hochherrschaftl. 6 - Z r m m e r -  
W o h n u n g  per bald oder 1. A p ril 
1914 m it allem  Zubehör, evtl. 
Pferdestall und Burschengelaß, 
zu vermieten. F erner eine große 
H o s w o h n u n g  von 3 Z im m e rn  
per bald.

Z u  erfrage« beim P o rt ie r  
W  Friedrichstr. 10112.

8  KuDt. Markt 11,
1 H o s w o h n u n g  von 2 oder 3 
Z im m e rn  per bald.

W  Z u  erfragen  

W  « a l l t - r l L l ,  Brückenstr. 14.

z-Mmerwohmmg
m it B a d  und sonstigem Zubehör, sowie 
G artenbenutzung, verjetzungshalber per 
sofort oder später sehr pre isw ert zu ver­
m ieten__________ Brom bergerstr. 94, pt.

All»! Nil W ,  ' S L . , . .


